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Streiflichter
^ krfenhöhepuntt Der italienisch - abessinische

Konflikt spitzt sich immer mehr
eine italienisch - englische Auseinandersetzung zu . In

otvrn beschäftigt sich die Presse ausführlich damit, in lang-
trnigen strategischen Erörterungen den Nachweis zu er¬
gingen, daß Italien alle Trümpfe im Mittelmeer in der

vanb habe . In Abessinien stehen aber jetzt schon italie -
>!che und englische Truppen „Schulter an Schulter"

, d . h .
t
* stehen sich vorläufig noch gegenüber . Tatsache ist da -

zweifellos, daß die Zeit für Italien gearbeitet hat.
Hoffnungen Englands , daß die militärische Stoßkraft

. ei ostafrikanischen Armeen mit wachsendem Sanktions¬
ruck erlahmen müsse , haben sich als trügerisch erwiesen.

Italien steht heute nicht nur am Tana - See, sondern es
sistelt offensichtlich schon ohne Umschweife mit dem Ge -
. bstken, in längstens einem Monat , wie es in einer lakoni-

Notiz aus dem Palazzo Chigi heißen soll , in Addis
^ betza einzumarschieren. Was will Genf noch ,? fragte schon in der vergangenen Woche mit dem'eichten Unterton einer kaum noch verhüllten Dro -
^ stg die italienische Presse ? Was will Herr Eden,
Nachdem er sich als der denkbar schlechteste Prophet
. ..wiesen hat und Italien alle Trümpfe in seiner Hand
dend

' ® 8 geht ums Ganze — das ist der entschei-
^ müruck, der heute über allem steht. Der über-

. ^ e und, wenn man will, überwältigende Eindruck
für ^ steirischen Siege hat Genf das Gesetz des Handelns
d wlich aufgezwungen. Entweder handelt man — und

wird man nur gegen Italien handeln können —
Ad

"
, handelt nicht, und dann wird das Schicksal

u
° E>stniens , das ganz auf Genf, als der großen inter -"tlonal̂ n Rechtsfunktion, vertraut hat, endgültig be -

fein. Darum wird es in den nächsten Tagen gehen
um nichts anderes . Aus Italien kommt die Mel-

> ö " st schwere Artillerie und Fernge -
toin ^ e " " 4 Ostafrika unterwegs sind . Was
j

u n,an mit Geschützen schwersten Kalibers im Wüsten -
tteb Utt& 001 Hauptstädten, die aus Lehmhütten be -

Und im übrigen : Am Tana - See ist die
^ " enischx Trikolore hochgegangen ! An der Sudan -
tz. EUöe stehen nach zwei Fronten hin starke italienische
s^ l ^ tkräfte ! Die Sprache der italienischen Presse ist enr-

und kompromißloser denn je und die Sorge
[t r . schnelle Entscheidungen in Genf scheint man auf
z , " Euischer Seite keineswegs zu teilen . Der Höhepunkt

Krise ist erreicht.

Die Kette der Grenzzwi¬
schenfälle an der mandschu-
rifch- sowjetrussischcn Grenze, die

Spannungen im
Osten

aMehr seit Wochen und Monaten die politischen Span
, g ^n in diesem Weltwinkel immer mehr steigern , reißt" wehr ab . Bisher haben diese Zwischenfälle — auch
größeren — noch zu keinen ernsteren Folgen , alsw diplomatischen Geplänkel zwischen Moskau und

! Aber man weiß , daß hinter dieser Fassade
. diplomatischen Gegenspiels sich die Machtmittel der

*tt
. großen Partner im Fernen Osten allmählich im -

? wuheitljcher auf ein Ziel konzentrieren. Man spricht
. wpjetrussislhxn Kreisen schon seit langem nur mit Be-

von den „ japanischen Eroberungsgelüsten " und die
0uwg« in Nordchina im Herbst letzten Jahres gaben die-
jjlfi 'sfentlichcn Behauptungen weitere Nahrung. Tat -
tj^ ,stu- die Pläne der japanischen Außenpolitik im ost-
,

'.weu Raum eigentlich noch in keiner Richtung po“ Erscheinung getreten. Die ~ " "
vi-t^ ^Enüber ist immer unklar » rive ,
. ' « rußland bedeutete der Ankauf der

Versuch

japanische Politik
gewesen , gegenüber
f der oftchinestschen

itt der Bereinigung der schwebenden
Mandschukuo ist nicht das Siedlungsland

sscii . iles, das Japan dringend braucht , und wirb es
s
-7 « nlich auch nie werden. Das Gleiche gilt für die

r» Provinzen , in denen sich Japan Einfluß zu
t Dagegen allerdings scheint der militärische

Operationsbasen im Falle des seit langem
ep . " wd befürchteten Zusammenstoßes zwischen den
jk,!

wie es scheint fast unversöhnlichen Rivalen , Sow -
i r und Japan unverkennbar . Der Bolschewis -
ivm wit ebensoviel Energie wie die japanische
Tö o u w?m . Inneren Asiens her seinen Einfluß in
i A»

^ nd zu machen. Immer noch gibt es rote chine -
ween. Ein rotes China aber bedeutet

j ^ . ^ fcheidung Japans ans diesem Raum
e ^

tr Beziehung . Das aber scheint der wich-
du sein , der entscheidend ist für die gesamte"Wcklung . Der Sowjetimperialismus hat zuletzt' >n Bündnis mit der Aeußeren Mongolei noch ein -

Beweis gestellt, welches feine wahren Ziel«

Wieder Klöster in Brand gesteckt
Stoßtrupps der Aufrührer — Hamplona völlig unter rotem Terror

lSpezialkabeld

U.P . Madrid , 18. April . I « viele» Teile» Spaniens
flackert der Ansrnhr wieder ans , nachdem bis z« dem
gestrigen Anschlag bei der Militärparade z«r Feier deS
fünfjährigen Bestehens der Republik verhältnismäßige
Ruhe geherrscht hatte.

Zu schweren Zusammenstößen ist es in der südspani¬
schen Ortschaft Jerez de la Frontera gekommen ,wo eine Polizeiabteilung in einen Kampf mit Kom¬
munisten geriet, die zwei Klöster in Brand stecken
wollten. Im Verlauf der Straßenunruhen sollen nach
den bis zur Stunde hier vorliegenden Berichten zwei
Personen getötet und 26 weitere verwun -
d e t worden sein . Die Kommunisten sollen aus Protest
gegen die Tötung ihrer beiden Genossen zum Gene¬
ral st reik aufgerufen haben . Es soll ihnen doch
noch im Anschluß an den Zusammenstoß mit der Polizei
gelungen sein, das Carmen- und das Franziskanerkloster
und die Geschäftsstellen zweier Zeitungen in Brand zu
setzen .

Den Anlaß zu den Ausschreitungen gab die Umbe¬
nennung der Hauptstraße der Stadt in Azanastraße. Kam .
munisten und Sozialisten rotteten sich im Anschluß an die
Umbenennungsfeier zusammen , griffen Priester und Per -
sönlichkeiten der Rechten auf und warfen sie in das Stadt¬
gefängnis . Als Zivilgarde eingesetzt wurde, gingen die
Linksradikalen »um Angriff über. Es dauerte ziemlich
lange, bis die Ruhe wieder einigermaßen hergestellt war.

Auch in dem Bergdorf G a t a ist es , wie erst jetzt be¬
kannt wirst , am vergangenen Sonntag zu einem Feuer¬
kampf zwischen Aufrührern und Zivilgar -
üisten gekommen , bei dem zwei Personen getö »

i e n st des „Führer ")

tet und mehrere andere verwundet wurden. Ebenso hat
sich in Pamplona , wo am Dienstag der General¬
streik proklamiert wurde, die Lage außerordent¬
lich verschärft . Das Geschäftsleben der Stadt ist völlig
lahmgelegt worben. Kommunisten und Sozialisten haben
die Streikenden zu Stoßtrupps formiert , deren Aufgabe
es ist , die Lebensmittelversorgung Pamplonas zu stören.

Die streikenden Arbeiter greifen alle Lebensnrittel-
tranSporte , die vom Lande hereinkommen, auf, verschüt¬
ten die Milch auf den Straßen und werfen Lastkraftwagen
mit Ladungen von Gemüse und Lebensmitteln in den
Fluß . Die öffentlichen Gebäude und die Banken sind
durch starke Truppenkordons vor überraschenden Vor¬
stößen linksgerichteter Parteigänger gesichert. Starke
Patrouillen von Truppen und Zivilgarbisten haben den
Ordnungsdienst in den Straßen der Stadt übernommen.

Italienisches Verkehrsflugzeug abgestürzt
7 Todesopfer

* Rom, 18. April . Das fahrplanmäßige Verkehrs¬
flugzeug auf der Strecke Turin —Mailand ist am Mitt¬
woch infolge des starken Sturmes abge -
st ü r z t. Die sieben Insassen wurden getötet . Sechs
von ihnen sind Italiener , der siebent« ein gewisser
Andreas Eggen . Es konnte bisher noch nicht festgestellt
werden, ob Eggen deutscher oder schweizerischer Staats¬
angehöriger ist .

Auch bas Flugzeug Mailand -Rom geriet in schweres
Unwetter und konnte den Apennin nicht überfliegen. Es
nahm daher eine Notlandung in Ancona vor , die ohne
Zwischenfall verlief.

Italien zur Gegenattacke bereit
Italienisch -englische Spannung auf dem Höhepunkt — Diskussion über Mittelmeerkrieg

lDrahtbericht unseres

W .L . Rom, 15. April . Die italienischen Zeitungen ver-
stchern abwechselnd, daß die italienischen Trup¬
pen gegenüber allen möglicherweise ein¬
tretenden Ereignissen bereit sind , daß jedoch
niemand in Europa durch Italien bedroht sei , am wenig¬
sten Großbritannien , dessen Interessen „in vollem Um¬
fang" von der italienischen Regierung respektiert werden
würden.

Zum ersten Male in der englisch- italienischen Span¬
nung durch bas abessinische Unternehmen werden ein
Mittelmeerkrieg und die Chancen Italiens in der
Oeffentlichkeit diskutiert . Wenn die Mehrzahl der hie¬
sigen Bevölkerung auch nicht sehr ernsthaft für die nächste
Zukunft an eine derartige schreckliche Möglichkeit denkt,
so sind diese Diskussionen über etwaige kriegerische Aktio¬
nen im „Mare nostrum" doch kennzeichnend dafür , daß
man mit sehr ernsten Gegensätzen zwischen der italieni¬
schen und der britischen Delegation in Genf rechnet .

Erschwerend kommt hinzu, daß man in Italien noch
nicht weiß , welche Politik England nun anläßlich der
schwersten Belastungsprobe der Beziehungen beider Län¬
der einschlagen wird . Da die wirtschaftlichen Sanktionen
längst nicht das hielten, was man sich in Genf von ihnen
versprach , besteht keine Wahrscheinleichkeit , sie irgendwie
zu verschärfen . Petroleumsanktionen bedeuten anderer¬
seits heute, wo der abessinische Feldzug fast beendet ist
und Italien gewaltige Mengen aufgespeichert hat , keine
Handhabe des Völkerbundes gegen Italien .

Es bleiben die militärischen Sanktionen ,
die England nicht unternehmen will , sofern die übrigen
Sanktionsstaaten daran nicht teilnehmen. Da keinerlei
Zweifel besteht, daß die wichtigsten Sanktionsstaaten ,
vor allem Frankreich, an derartigen militärischen Maß¬
nahmen gegen Italien nicht teilnehmen würden, ist man
einigermaßen gespannt, welche Druckmittel England an-

römischen Vertreters .)

wenden wirb, wenn sich die Genfer Unterhandlungen
zerschlagen sollten , was sie, wenn sie tatsächlich „im Rah¬
men des Völkerbundes und im Geiste der Satzung"
bleiben sollen , natürlich bestimmt tun werden, da die
italienischen Ansprüche auf Abessinien keine Kompromiß¬
gelegenheiten bieten.

Zu der Feststellung einer englischen Zeitung , baß der
Tanasee immer noch englisch sei und wenn sich sie italie¬
nischen Soldaten an seinen Ufern befänden , die britischen
Matrosen doch in Suez stünden und nötigenfalls sie
britische Marine das italienische Heer in Ostafrika von
Italien abschneiden würden, erklärt das italienische Re¬
gierungsorgan „Giornale d 'Jtalia " : „Die italienischen
Solöaten sind bereit, notwendigenfalls jegliche Drohung
nieberzukämpfen."

Die englisch- italienische Spannung hat erneut einen
Höhepunkt erreicht . Die nächste Etappe sind die Genfer
Verhandlungen , bei denen jedoch die Hoffnung auf eine
endgültige Klärung der Entspannung als gering einge¬
schätzt werden muß.

Parade am Geburistag des Führers
* Berlin , 16. April . Anläßlich des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers findet am 20 . April in Ber¬
lin eine Parade statt, an der Einheiten aller drei
Wehrmachtteile beteiligt sind . Der Vorbei¬
marsch der Truppen wird etwa um 11 .30 Uhr am Tier¬
garten auf Richtung Brandenburger Tor beginnen. Die
Parade befehligt der Kommandierend« General des III .
Armeekorps.

Die Besten an die Front !
Eines der typischen Merkmale eines hinter uns lie¬

genden Zeitalters liberalistischer Prägung war die Wer¬
tung der Menschen nicht nach ihrem Können uns ihrer tat¬
sächlichen Leistungsfähigkeit, sondern nach Stand und
Herkunft. Dieser Maßstab, der bereits tm Vorkriegs¬
deutschland eine allzu häufige und beliebte Anwendung
fand , feierte in der Weimarer Republik seine höchsten
Triumphe . Wer gute Beziehungen oder wohlgesinnte alte
Bekannte hatte, die irgendwo in festen Pfründen saßen ,der konnte auch sicher sein, daß auch er „es zu etwas
bringen " könne . Ob er dazu ein tatsächliches Leistungs¬
vermögen mitbrachte, spielte keine Rolle. Die andere
Komponente war die , daß der Staat die Heranwachsende
Generation nur als die „kleinen Erwachsenen " zu behan¬
deln pflegte, daß er sich um ihre soziale Nöte und An¬
liegen so gut wie überhaupt nicht kümmerte, und daß er
endlich eine entscheidende Tatsache außer acht ließ, nämlich ,
daß für einen Staat , der auf die Dauer sich erhalten will,das Bündnis von Arbeiter und Jugend eine Lebensnot¬
wendigkeit ist . Denn sie bilden den wesentlichsten Teil
eines Volkes, und er Staat wird nur auf sie bauen
können , wenn beide Hand in Hand gehen und sich aus
innerer Ueberzeugung zum Staate bekennen .

Heute ist dies alles grundsätzlich anders geworden.
Nicht nur , daß der Staat heute die gemeinsame Front
von Arbeitern und Jugend hinter sich hat und somit
ein festes Fundament für seine Aufbauarbeit besitzt : mit
der Machtübernahme wurden gerade auch die sozialen
Belange der arbeitenden deutschen Jugend tatkräftig in
Angriff genommen, weil man erkannt hatte, baß diese
Jugend einst die Trägerin der Zukunft sein muß, und
daß man ihr daher auch soziale Verhältnisse schassen muß,
die eine Garantie dafür abgeben , daß diese Jugend den
Facharbeiternachwuchsder Zukunft zu stellen in der Lage
sein wird.

So enlstand die zusätzliche Bernssschulung, so entstand
die deutsche Uebungswirtschaft, der Exerzierplatz für un¬
seren Wirtschaftsnachwuchs , und so wurde auch eine Ein¬
richtung geschaffen, die bis jetzt in der Welt einzigartig
dasteht , der Reichsberufswettkampf der deut¬
schen Jugend , dieses friedliche Leistungsbekenntnis
deutscher Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen .

Dieser Wettkmnpf ist aber nicht nur ein sozialistisches
Bekenntnis zur werteschafsenden Arbeit , sondern er ist
zugleich eine Kampfansage der nationalsozialistischen Ju¬
gend an jenes „Leistungsprinzip" einer überwundenen
liberalistischen Epoche. Tief liegt in ihm der Grundsatz
der Auslese der Besten verankert. Nur der tatsächlich
Beste und Leistungsfähigste , der durch die Tat bewiesen
hat, daß er beruflich ebenso wie weltanschaulich und kör¬
perlich einwandfrei ist , daß er mit einem Wort ein ganzerKerl ist, soll einer Ehre teilhaftig werden, wie sie der
Handschlag unseres Führers bedeutet .

Wenige Zahlen vermögen hier besser als lange Worte
den Beweis für die erfolgreiche Durchführungdieses Auslesegrundsatzes zu erbringen . EineMillion deutscher Jungarbeiter und Jungorbeiterinncn
waren in der ersten Hälfte bes Februar zu den Ortswett -
kämpfen angetreten , um ihre Kräfte zu messen. 15 000
von ihnen hatten sich bis zu den Gauwettkämpfen durch¬
gesetzt und hatten sich dort einer neuerlichen erschwerten
Prüfung unterzogen. Aus dieser Zahl sind es noch 66«,die jetzt nach Königsberg fahren werden, um dort die
letzte Siebung vorzunehmen. Und nur 35 einschl. der Stu .
benten der Hoch- und Fachschulen werden dann am 1 . Mai
vor den Führer hintreten als die Elite der deutschen
Jungarbeiterschaft .

Es wäre jedoch falsch , wenn man annehmen wollte, daß
nun der gesamte Berufswettkampf nur das eine Ziel ver-
folgen würde, diese 35 Besten festzustellen und diese dann
zu ehren. Ganz im Gegenteil ! Der Reichsberufswettkampf
ist entstanden aus dem Willen und dem Drang »
der Jugend zur Leistung , und er will daher der
gesamten deutschen Jugend eine Möglichkeit geben, in
friedlichem Wettstreit untereinander ihre Kräfte zu mes-
sen und daraus wieder die Erkenntnis zu gewinnen, wo
es bei dem einzelnen noch fehlt, wo er seine Kräfte beson¬
ders einsetzen muß usw . Wenn dann die jeweils Besten
eines Gaues bei ihrem Gauleiter und Gebietssührer und
die Reichsbesten sogar beim Führer empfangen werden,
so ist das in keiner Weise eine Ehrung ihrer Person , son -
bern wir ehren in ihnen das Ideal der Leistung , jenen
Dreiklang von beruflichem Können und Wissen, von
weltanschaulicher Festigkeit und von körperlicher Be¬
herrschtheit .

Daß diejenigen, die zurückstehen mußten, nicht nur
nicht mutlos wurden, sondern im Gegenteil gerade die
Tatsache , daß sie es nicht weiterbrachtön, als einen Be-

i
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fehl zu weiterer Arbeit an sich selbst und zu weiterem
beruflichen Einsatz aufgefaßt haben , konnten wir im bis¬
herigen Verlauf des diesjährigen Reichsberufswett¬
kampfes immer wieder feststellen. Wir begegneten an
allen Wettkampfplätzen während der Gauwettkämpfe
jungen Kameraden und Kameradinnen , die im vergan¬
genen Jahr schon in den Ortswettkämpfeu abgefallen
waren. Und wenn man einen von ihnen ansprach und
seiner Freude Ausdruck gab , ihn nun schon ein Stück
weiter als im letzten Wettkampf zu sehen, da bekam man
immer wieder dieselbe Antwort ; daß sie durch ihr Ver¬
sagen gesehen hätten , wo es fehle und nun das dazwi¬

schenliegende Jahr ausnutzten, um diese Mängel wettzu¬
machen. Aber auch die vorjährigen Reichssteger haben
in der Zwischenzeit nicht die Hände in den Schoß gelegt
und auf ihren Lorbeeren ausgeruht , denn sonst würden
wir wohl kaum so manche von ihnen, die doch diesmal
alle in einer höheren Leistungsklasse , entsprechen- der
längeren Lehrzeit, antreten mußten, in Königsberg wie¬
der begrüßen können .

Alle diese Tatsachen lieferten den erfreulichen Beweis
dafür , daß unsere Jugend sich zur Leistung bekennt , und
daß in ihr ein freudiger Schaffensdrang lebt.
Wenn sie dann ihrerseits auf Grund der bewiesenen Lei¬

stung auch Forderungen an den Staat stellt, so wird die¬
sen auch nachgekommen werben. Denn vor kurzem konnte
der Leiter des Reichsberufswettkampfes, Obergebiets¬
führer Artur Axmann, schon ankündigen, daß nach dem
1. Mai die Fragen des Arbeitsschutzes Jugendlicher und
ihrer Berufsausbildung , die Urlaubs - und Fretzeitfrage
und andere Probleme einer endgültigen gesetzlichen Re¬
gelung zugeführt werden würden.

Zuerst jedoch muß der diesjährige Reichsberufswett¬
kampf seinen Abschluß finden , und wir wünschen daher
all den jungen Kameraden und Kameradinnen, daß sie
sich in Königsberg nochmals tapfer schlagen mögen .

Reichsakademie für Leibesübungen errichtet
Reichssportfel - <*>ih der Anstalt — Reichseinheit liche Kührerausöildung auf dem Gebiet der körperlichen Erziehung

Vorposten im Atlantik
Das dritte Klugzeug-Gchleuderschiff

Frankreich fürchtet für Gens
Französische Ministerbesprechungen über die abesiimsche Frage

setzt praktische und methodische Fähigkeiten in reichem
Maße voraus . Die Teilnehmer der AusbtldungSgruppe II ,
die Sportlehrer im freien Beruf , haben ihre Fähigkeiten
als politische Erzieher , sportliche Uebungsleiter und sport¬
praktische Könner nachzuweisen .

Darüber hinaus aber muß der Bedarf , den die Glie¬
derungen der Partei und der Reichsbund für Leibes¬
übungen an Schulung der ehrenamtlichen Führer und
Leiter der Leibesübungen haben , von der Reichsakademie
befriedigt werden. Die Retchsakademi « hält sich bereit,
den in solchen Stellen stehenden Männern von Zeit zu
Zeit eine Ueberholung und Ergänzung ihres Wissens
und Könnens nach dem neuesten Stand von Lehre und
Praxis zu vermitteln .

der Lufthansa von Stapel gelaufen

die Arbeit . Bon überall her strömten die Arbeiter zu-
sammen , um dem Stapellauf beizuwohnen. Direktor
Tradt von der Howaldts -Werft sprach Begrüßungs¬
worte. Seine Rede klang aus in ein Treuebekenntnis
zum Führer , der der deutschen Wirtschaft und dem deut¬
schen Arbeiter das Vertrauen in die Kraft der Arbeit
wiedergegeben habe .

Nach den deutschen Hymnen hielt Staatsrat Dr . h. e.
von S t a u ß die Taufrede . Er gab darin einen Ueberblick
über die Entwicklung des Atlantikverkehrs und erklärte
dann u. a. : „Unsere Flugstützpunkte stehen im Atlantischen
Ozean auf vorgeschobenem Posten. Sie sind deutsche
Flughäfen mitten im Meer . Darum soll der
erste Flugstützpunkt der Deutschen Lufthansa, der nicht
ein umgebauter Dampfer oder ein umgebautes Motor¬
schiff ist , auch einen Namen erhalten , der diese große
Aufgabe nach außen hin deutlich zum Ausdruck bringt .
Die Ostmark des Reiches erschien uns deshalb dazu be¬
rufen , dem neuen Schiff ihren Namen zu leihen, denn
wie die Ostmark der Vorposten des Reiches , so soll der
Flugstützpunkt „Ostmark" in vorderster Linie für unser
deutsches Vaterland im Atlantik stehen."

Den Taufakt vollzog Frau Elise Knoll - Berlin , die
Frau eines Werkangestellten der Lufthansa, eine Mutter
von elf Kindern. Unter den Klängen des Lufthansa-Mar -
sches glitt dann das neue Schiff , bas bereits am 18. Mat
seine erste Werftprobefahrt machen soll , in sein Element.

* verki » , 15. April . Das Kuratorium der Reichs¬
akademie für Leibesübungen, bestehend aus dem Reichs-
miuister des Inner « Dr . F r i ck , dem Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung Dr - Rust und
dem Reichssportsührer von Tschammer und Osten »
gibt folgendes bekaut :

In dem gemeinsamen Streben , eine einheitliche Stätte
der Lehrer- und Führerausbildnug auf dem Gebiete der
Leibesübungen und der körperliche « Erziehung zu schaf¬
fe« und dadurch die vom Nationalsozialismus geforderte
Einheit der deutsche» Leibeserziehung herbeiznsühren» ist
mit sofortiger Wirkung die Reichsakademie für
Leibesübungen errichtet worden.

Sitz der Anstalt ist das R e i ch s s p o r t f e l b in Ber¬
lin -Charlottenburg , das nach dem Willen des Führers
und Reichskanzlers nicht nur den würdigen Rahmen der
11. Olympischen Spiele bilden, sondern gleichzeitig auch
zur führenden Stätte der deutschen Leibeserziehung ge¬
staltet werden soll.

Die Reichsakademie für Leibesübungen hat neben all¬
gemeiner Erziehungs -, Lehr- und Forschungsarbeit auf
dem Gebiete der Leibesübungen die Aufgabe,

»1 besonders geeigneten Studienassessoren, die die
Lehrbefähigung für Turnen besitzen, und airderen Män¬
nern , deren berufliche Tätigkeit in enger Verbindung
mit der Pflege der Leibesübungen steht, eine reichs -
einheitliche Führerausbtldung auf dem Ge¬
biete der körperlichen Erziehung zu vermitteln ;

d) den außerhalb der Schule tätigen Turn - und
Sportlehrern eine praktisch und wissenschaftlich ver¬
tiefte Berufsausbildung zu gewähren;

ej Fortbildungslehrgänge für die auf dem
Gebiete der Leibesübungen und körperlichen Erziehung
leitend tätigen Männer öurchzuführen.

Die Ausschreibungen für die Ausbildungsgruppen
und Lehrgänge der Reichsakademie für Leibesübungen
werden demnächst erlassen .

Hierzu wird erläuternd mitgeteilt :
Es ,war eine der erstes Arbeiten der nationalsozia¬

listischen Revolution auf dem Gebiete der Erziehung , daß
sie das Ganze der Leibeserziehung aus der Randstellung
an den Mittelpunkt der schulischen Erziehung heran¬
rückte.

Der Turn - und Sportlehrer erhielt in dieser Welt
der neuen Leibeserziehung einen neuen ausgezeichneten
Platz ; nicht nur , daß er innerhalb der Schule überhaupt
zu einer neuen Stellung empor rückte ; er ging auch in
der Art seiner Erziehung und Ausbildung revolutionär
allen anderen Lehrergattungen voran . Die Hochschulsport-
orbnung , die vom Reichserziehungsminister im Jahre
1684 verkündet wurde, ist eine in der Geschichte der Lei¬
beserziehung entscheidende Tat . Der Reichsinnenmtnistcr
übergab die private Einrichtung der Deutschen Hochschule
für Leibesübungen dem Reichssportführer zur Führung
mit der Weisung, für die Ausbildung der Turn - und
Sportlehrer außerhalb der Schule neue und der Einheit
der Leibesübungen entsprechende Wege zu gehen .

Der Auftrag des Führers , das Reichssportfcld nicht
nur zur Stätte der Olympischen Spiele , sondern zugleich
zum Mittelpunkt der Führerausbildung in der deutschen
Leibeserziehung zu gestalten, gab den gemeinsamen Be-
mühungen den geeigneten Ort für eine gemeinsame Aus-
bildungs - und Erziehungsarbeit .

So schön der Gedanke sein mag, allen deutschen Turn -
und Sportlehrern die Gelegenheit zu geben , an einer
Stelle , wenn auch nur für einige Zeit , gemeinsam zu
leben und gemeinsam erzogen zu werden, er würde schei¬
tern an der Wirklichkeit . Es war daher von Anfang an
klar , daß nur eine Auslese , die Besten jeder
Gruppe , an dieser neuen Erziehungs st ätte
eine zusätzliche oder abschließende Aus¬
bildung erhalten kann . So wird die Zahl der Be¬
werber danach bemessen, daß der Bedarf an Lehrkräften
der Hochschultnstitute für Leibesübungen und der Hoch-

• London, 15. April. Die sterblich « Hülle des deutschen
Botschafters von - Hoesch wurde am Mittwochvormittag
vom Botschaftsgebäude in der Carlton Hause Terrace in
feierlichem Zug« zum Victoria -Bahnhof übergesührt. Die
englische Negierung erwies dem toten Vertreter des
Deutschen Reiches militärische Ehren , indem sie
mehrere Truppenteile für das Leichenbegängnis zur Ver¬
fügung stellte. Bon sechs Gardesoldaten wurde der Sarg
aus dem Sterbehaus herausgetragen und in der Mall, der
zum Buckingham -Palast führenden Prunkstrab« , auf die
Geschützlafette gelegt, wo bereits eine Abteilung Garde-
kavalleri« sowie zwei Kompanien des 1 . Bataillons der
Garde-Grenadiere Aufstellung genommen hatten.

Unmittelbar hinter dem mit der Hakenkreuzflagge be¬
deckten Sarg schritt ein Nesse des Verstorbenen. Ihm folg¬
ten als Vertreter des Führers und Reichskanzlers Mini¬
sterialdirektor Dr . Dieckhoff , der Landesgruppenleiter
der NSDAP für Großbritannien und Irland , Otto
Bene und Botschaftsrat Fürst Bismarck . Anschließend
folgten als Vertreter der britischen Regierung Außen¬
minister Eden , Innenminister Sir John Simon ,
sowie der Erste Lord der Admiralität , Lord M o n s e l l.
Unmittelbar hinter ihnen schritten die Mitglieder des
Diplomatischen Korps, die Angehörigen der deutschen
Botschaft und schließlich zahlreiche Mitglieder der deut¬

schulen für Lehrerbildung gedeckt werden kann und dar¬
über hinaus auch die höheren Schulen mit Turn - und
Sportlehrern versehen werden, die die vertiefte Ausbil¬
dung in der Reichsakadcmie für Leibesübungen genossen
haben. In ähnlicher Weise ist der Zahlenanteil der im
freien Beruf arbeitenden Turn - und Sportlehrer be¬
messen.

ES ist selbstverständlich , daß die Auswahl der Be¬
werber nach ganz bestimmten und strengen Gesichts¬
punkten erfolgen mutz. Die Zugehörigkeit zur Ausbil¬
dungsgruppe l , die eine ergänzende Ausbildung für

Studienassessorenmit Lehrbefähigung im Turnen und für
andere Männer vorsieht , deren abgeschlossene Ausbildung
in lebendiger Verbindung mit der Leibeserziehung steht,

* Kiel, 15. April . In Kiel lief am Mittwoch ein Spe-
zial-Schleuderfchiff , das erste Schleuberschifs dieser Art
für den Luftpost dienst im Südatlantik , auf
der Howaldts-Werft von Stapel . Bekanntlich führt die
Lufthansa seit dem Frühjahr des Jahres 1634 einen stän¬
digen Luftpostdienst Deutschland —Südamerika durch, der
in den ganzen zwei Jahren reibungslos vonstatten ging .
Bisher verfügte die Lufthansa über zwei Schiffe , die
„Westphalen " und die „Schwabenland". Da die „Schwa¬
benland" nach gründlicher Ueberholung demnächst p r o -
beweise für den Nord atlantikverkehr ein¬
gesetzt werden soll, war der Bau dieses dritten Stütz¬
punktes notwendig geworden.

Im Gegensatz zu seinen Vorgängern ist das neue
Schiss, die „Ostmark"

, bei einer Länge von 74 Metern
nur 2660 Tonnen groß und stellt eine Spezialkonstruktion
als FlUgzeug -Schleuderschisf dar. In seiner ganzen Ein¬
richtung ist es besonders für den Dienst an der afrika¬
nischen Küste eingerichtet .

Den größten Raum auf dem Oberdeck nimmt nach
dem Vorschiffsbug die von den Heinkelwerken konstruierte
und von den HowaldtS -Werken gebaute Schleudervor¬
richtung ein. Auf dem Heck steht ein großer Kran zur
Aufnahme der Flugzeuge. Zwei Dieselhauptmotoren mit
600 PS verleihen dem Schiff eine Geschwindigkeit von
15 Seemeilen.

Während des Taufaktes ruhte auf der ganzen Werft

* Paris , 15. April . Die «»gekündigte Besprechung
zwischen dem französischen Ministerpräsidenten S a r-
r a u t, Außenminister F l a n d i n und Staatsminister
P a u l - B o n c o u r, die der endgültigen Festlegung der
Haltung Frankreichs auf der Konferenz des 18er-Aus-
schusses diente, hat etwas über eine Stunde gedauert.

Außenminister Flandin , der vor dieser Besprechung
den italienischen Botschafter in Paris empfangen hatte,
hatte anschließend eine Unterredung mit dem englischen

schen Kolonie. Als sich der Zug in Bewegung setzte und
die Musikkapelle der Garde-Grenadiere Trauerweisen er¬
tönen ließ, wurde im Hydepark zu Ehren des verstvrbe -
neu Botschafters ein Trauersalut von 16 Schutz
abgeseuert. Größere Menschenmengen säumten die vom
Verkehr gesperrten Straßen , durch die der Leichenzug
führte.

Besonders groß war der Andrang am Victoria -Bahn¬
hof . Als der Leichenzug dort ankam , präsentierte die eng¬
lische Ehrenwache das Gewehr, und der Musikzng der
Gardegrenadiere , deren Zeichen schwarz verhängt waren,
spielte Beethovens Trauermarsch. Bei der Abfahrt des
Zuges erscholl das Deutschlandlied durch die weite Halle
des Bahnhofes und mit erhobenen Armen nahmen die
zahlreichen Deutschen , die sich auf dem Bahnhof einge¬
sunden hatten, Abschied von dem toten Botschafter Außer
den Kränzen in dem eigentlichen Leichenwagen wurde dem
Zuge noch ein besonderer Wagen angehängt, der aus¬
schließlich Blumcnspendcn enthielt.

In Dover wurden dem verstorbenen Botschafter die
gleichen militärischen Ehren erwiesen . Hier wurde der
Sarg an Bord beS englischen Zerstörers „Scout " gebracht,
der bald darauf nach Wilhelmshaven auslies , wo er am
Donnerstagmittag gegen 13 Uhr eintrefsen wird.

Botschafter , dem er wahrscheinlich das Ergebnis der Mi¬
nisterbesprechung mitteilte , damit dieser in der Lage ist,
dem englischen Außenminister Eden auf seiner Durchreise
in Paris Bericht zu erstatten.

Am Vorabend der Besprechungen des 13er-Ausschuffes
in Genf setzt sich die Pariser Presse auch weiterhin für
die Fortsetzung des Versuches ein, eine friedliche
Beilegung des italienisch - abesstnischen Konfliktes zu
erreichen . Einige Blätter weisen noch einmal auf die
Nutzlosigkeit der bisher ergriffenen Sanktionen hin und
erklären , daß ihre Verschärfung , wenn sie den gewünsch¬
ten Erfolg zeitigen solle, militärischen Charakter anneh¬
men müßte. Dies würde aber unbedingt unübersehbare
Folgen nach sich ziehen , für die Frankreich jode Verant¬
wortung ablehne .

Der Genfer Sonderberichterstatter des „Jntransigeant "
spricht von einer neuen , drohenden Krise des
Völkerbundes . Zahlreiche Vertreter der mittel¬
europäischen Staaten , die ihre ganze Hoffnung in den
Völkerbund setzten, zeigten sich jetzt ziemlich entmutigt .
Ein Zusammenbruch des Völkerbundes, so erkläre man,
bedeute den Zusammenbruch jeder Ordnung . Diese Ein¬
stellung der kleinen mitteleuropäischen Staaten , so schreibt
der Berichterstatter, verdiene besondere Aufmerksamkeit .
Frankreich müsse unbedingt eine energische Handlung
zum Zwecke der Wiederherstellung des internationalen
Rechtes unternehmen , wenn es sich nicht der Gefahr einer
Isolierung aussehen wolle .

Unterredung Aloisis mit Madariaga
* Genf , 15. April. Baron Aloisi hatte unmittelbar

nach seiner Ankunft in Genf am Abend eine einstün -
dige Unterredung mit Madariaga . Die Be¬
sprechungen , die sich nur auf Verfahrensfragen bezogen ,
haben , wie man hört , zu keinem Ergebnis geführt. Sie
sollen Donnerstagvormittag , wiederum in Anwesenheit
des Generalsekretärs des Völkerbundes, fortgesetzt wer¬
den . Dann soll gegebenenfalls noch vor dem Zusammen¬
tritt des 13er - Ausschusses eine amtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht werden. Für unmittelbare italienisch - abessini-
sche Besprechungen , wie sie unter dem Vorsitz von Mada¬
riaga in Aussicht genommen sind, bestehen, wie verlautet ,
im Augenblick keine Voraussetzungen.

Abschied von dem toten Botschafter
Oie feierliche Lleberfühnmg von London nach Dover — Oie englische Regierung im Trauerzug

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" hat gestern
Uhr (MEZ ) 100 Seemeilen nördlich der Kap Ber»"®°
Inseln den Dampfer „Cap Arcona" der Hamburg-«
überflogen.

Die Generalstabsbesprechungeu wurden am Mitüvs^
vormittag in London durch den englischen Bizeadmt
James eröffnet. Die erste Sitzung bauerte nur eine h"
Stunde .

Die Tagesordnung der kommende» Ratstagung , ® *

**

am 11. Mai beginnt, sieht vor : Gegenseitiger ®ata!lna,
vertrag zwischen Deutschland , Belgien, Frankreich, ®
land und Italien , abgeschlossen in Locarno am 16. .
ber 1825, ferner der Auftrag des Völkerbundskommm"
in der Freien Stadt Danzig und der Streit znm®
Italien und Abessinien .

Die Kaiserin von Abesfinie« richtete am DienStaS
über den Kurzwellensender von Addis Abeba einen D0®',
menden Protest gegen ,/d«n italienischen Angriffs» »»
an die ganze Welt. Die Rede, die anschließend
ältesten Tochter des Kaiserpaares überseht wurde, t® „
mit der Aufforderung an die gesamte zivilisierte W
und an den Völkerbund, Mittel und Wege zu
um den grausamen Krieg zu beenden.

Dr . Ewald Ammeude verstarb am Mittwoch im beû

schen Hospital in Peiping an den Folgen eines Schl"s
anfallS. Als Griinder und Generalsekretär des eur
päischen Nationalitätenkongreffes war Ammende ein "
ermüdlicher Vorkämpfer für die Rechte der nationa
Minderheiten Europas .

Die litauische Staatspolizei hat dieser Tage bei « o^
munisten eine Haussuchung vorgenommen, während 9
es ihr gelang, eine kommunistische Geheimdruckerei aus?
heben . Die Druckerei war im Kownoer Borort
eingerichtet . Es wurden eine Handdruckmaschine um'
12 000 kommunistische Aufrufe beschlagnahmt .

Der jüdische Skandal der Wiener Lebeusversichrr«"^
Phönix hat nunmehr zur Kündigung von 5400 Angeste ^
ten dieser großen österreichischen Lebensversicherung 9'

gesellschaft geführt. Zum 1. Mai ist dem gesamten
amtenapparat der Gesellschaft gekündigt worden.

Durch bas Abstürze« des Förderkorbes sind in de®
japanischen Kohlenbergwerk Tarakuma 82 Bergleute ****
unglückt . Von diesen wurden 54 getötet und 28 sch ®*
verletzt .

Bon einer Lawine überrascht und verschüttet wurd<
am Montagabend auf dem Hochkönig in den Salzburg »
Alpen der RechtsanwaltSanwärter Dr . Zinker aus Satt '
bürg. Es gelang ihm , den Kopf aus den Schneemaw"
freizubekommen. In dieser furchtbaren Lage verblieb »
24 Stunden . Erst am nächsten Abend wurden seine Hin *'
rufe von einer Touristengruppe gehört, die ihn aus de"
Schneemassen befreit« und in Sicherheit brachte .

Aeichsireffen der Kreisleiier ;
Auftakt in Croffiufee — Dr. Ley zur Frag« des

Führeruachwuchses
* Burg Crosfinsee, 15. April. Vom 15. bis 24. Ap^

wird in der Ordensburg Crosfinsee in Powwek *'
der neuen großen Schulungsstätte der Partei , eine £ £
gung der Kreisleiter der NSDAP a « S ft * ,gesamten Reichsgebiet abgehalten. Zum erst«" '
mal wird in dieser Form die gesamte Führerschaft d<
nationalsozialistischen Bewegung zu einer großen S ®"
lungstagung zusammengeführt. Das Treffen in ber
densburg Crossinsee hat für die gesamte zukünftige S®"
lungs - und Auslesearbeit der Partei richtungweisen 9
Bedeutung , sind hier doch zum erstenmal diejenige
Männer zu einer einheitlichen Ausrichtung, zu einer ®
politischer Akademie des deutschen Volkes, zusainmeE
rufen worden, die die politische Verantwortung für 9
örtliche Arbeit der nationalsozialistischen Beweg""^
tragen .

Die Tagung wurde durch Hauptdienstleiter v*
Schmeer in Anwesenheit von Gauleiter Schwede - -«
bürg eröffnet. Pg . Schmeer umriß in seinen Einführung
Worten Ziel , Aufgabe und Gestaltung der Tagung .

Reichsleiter Dr . Ley gab in einer Ansprache
Ueberblick über seine Arbeit als Reichsleiter der
Er schilderte die Schwierigkeiten, die zunächst
Machtübernahme sich dem großen Werk entgegengest
hatten und -zeigte die grundsätzlich neuen Wege am ,
die nationalsozialistische Bewegung bei der Heranbild»
des politischen Führernachwuchses beschrttt . B)t

In Vertretung des Reichskriegsministers sprach #
General Fromm zu den versammelten Kreisle"
der Partei . . e,Der erste Tag der Schulungswoche wurde durch ^
Vortrag des Leiters des Rassenpolittschen Amte -
NSDAP , Pg . Dr . Groß , abgeschlossen.

Heute
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom (vberrhetn
Ludwig Wilhelm von Baden, der „Türkenlouis^ — Der Wächter des Reiches

Ufo a
tt

« geht mcfjt viel gut von statten . Es ist ein
tDüfir P tt ^ lder Flucht strömt alles hinter die Mauern ,
ke „^ buö der ganze Hos aus der Stadt weicht, betrun-
toe . Spaten taumeln in den brennenden Vorstädten,
brtrK? 6

,
's=:ĉ r i tte vom Arsenal mit seinen Pulvervorräten

P« jw m ^ ranö aus und „mueß Ich Bekhennen", schreibt
Ludwig Wilhelm, daßs den tag etwaß un¬
endlich ausgesehen".,
schweren Herzens reitet

an der Spitze seiner
Reiterregimenter ausö-r Stadt , um die sicher Ring der türkischen
^ ette und würgend die
urk,scheu Laufgräbenlegen. Das Allah il

Allah her Muezzinse" ngt über die Ebenear Wien , drinnen in" Stadt herrschen
Seuche . Angst, Not, und
mmer näher kommenle Janitscharen dem

vauptwall, immer weni¬ger stehen auf den Ba¬
hnen und Abend für
^ bend steigen die Rake -

u vom Stefansturm
« och , SOS - Signal über
“ te

. Berge , Notschreie
dem Entsatzheer .

* ist „mit dem Suc -
«rs khein augenblückh

versäumen" , es ist
ahrhaft fünf Minuten

Zwölf, als auf dem
ahlenberg endlich die
affen der Entsatzarmê°ufblinken und die Ba -

die Sachsen , die""waten aus Schwaben
Franken zusammenlt den kaiserl . Regi¬

ster « und den Po-
vreitern des Königs' vhann Sobieski gegene anrücken . Am Mor -

12. September

das ganze Heer. „Der Prinz Louys von Baden hat den
Feundt mehr alß eine meil wecgcs hinabwerths ver¬
folget und dessen stpück (Geschütz ) erobert" , berichtet der
Oberkommanbierende, der Herzog von Lothringen, nach
Wien nach wichtiger Bataille und „findet keine Worte,die genügend die Tapferkeit Ludwig Wilhelms bezeugen

donnern die deut -
«>en Geschütze vom Kah -
, "berg auf die Tür -
enzelte
ggert

A-ÄE .UWsLM'?!

,, . ... . .. .-«# -*« -

A

auf
— am Abend

König Johann°°bieski im Prachtzelt
» Großwesirs inmit -

dev Gärten und 93ä=
bei tv ,etett Herr in wil-
^ Unk

"Et ins nächtliche
N -

l«l eilt , und die
terfr?er iehen eine Rei-
ben „

^ in die Laufgrä-
m Ere Stadt brausen und den Ring brechen, der ihre

e zugeichnürt hat, die Dragoner Ludwig Wilhelms
^ Baden , eines der tapfersten in dieser Schlacht der

2^eren am Kahlcnberge .
fer * "Türkei1 bes Ruhms.

„ ^ jermer-Ls_ _ , , . . . . .Metrien . 'UMbrnntitfierJjirr tmb Mtai '-Stnemi-lFelb' Wtivfctfaliabt'r dtt Cavatftrit
n . »tld Obrifitr über ein ÄseZimeiu $u .ftiß ,

t )iß >ii &/r tapfre Sleifi,her leib imb leben ränget , ÖVitiHijTa brieüßt , .»,6/i anbrert ^ Toat *« mehr ,Str mit Sroßmittlnßfett bte TurtHm - Am !l mr/aflet ; &rtm 6rbi flan$ Orient trarShm imb frnmtt ntetvtnJp"
. . -■■: jriW/xA&eMe-iMiiHt'em, ^ - - -

^ Cr „Tttrkenlouis " beginnt seine Laufbahn zum Gip-

Linz
Oer „Türkenlouis"

<&e
~ ‘ 22. November 1688 : „Wir haben deroselben zum

des ^ Ö6er Unser Kayserliches Kriegs Volckh zu Roß,
/ ^urchleuchtig -Hochgebohrenen Ludwig Wilhelmb,

slenz Präsens zu Baaden, Unsers Lieben Vettern , Fuer -
Bebd

'" E^dtmarschalleuthenanden und bestellen Obristens
Ge^ " ' erwegung deroselben dapfern und heroischen

Praths , gnädiglich angenohmen und bestelt ."
Dezember 1686 : „Wir Leopold von Gottes

Und
En , Erwählter Römischer Kayser , Entbiethen allen —

der ff en Unseren Obristveldzeugmaistern, Generalen
wa» ,

" ? lleria, Veldtmarschalchleuthenanden, Obristveldt-
v,ajstl"° ' 'lern , Obristen, Obristleuthenanden, Obristwacht -
^ end/ » Rittmaistern , Haubtleuthen , Leuthenanden,
viajn p Wachtmaistern , Befehlshabern und ins Ge -
i» ^

° llen Kriegsleuthen zu Ros und zu fucs, So sich
alles Kriegsdiensten befinden , Unsere Gnaö — und
Neh^ lluettes und geben denselben Hiemit gnedigst Zuer -
djx ^

n , bas Wür gnedigst wahrqenohmen und betrachtet
seiuj,

^ treffliche qualiteten bey all denen actionen mit dem
tor sonsten erzaigten absonderlichen Verstandt, Va-
leria si öa fferFeit des Fürstens , Generalens der Caval-
TvlK» lrdivig Wilhelmb Marggrafcns Ludwig zu Baaden,
scha,^p " ach dieselbe zu Unseren Kayserlichen Vcldtmar-
besteA

^ ti^rr all Unser Kriegsvolckh zu Ros — und fues
letejx

' a
.M° das Sye von nun an und hinführo für Un -

Sehai. ?"^ ^ klichen Veldtmarschalchen von Jedermeniglich
h>erd»„

"
s erkhent , respectiert und derselben gehorsambt

dey,
'
^ '"" '..27. August 1691 : Wir Leopold von Gottes Gna-

lln-
'

- rwählter Römischer Kayser . . geben Euch sament
wjx j

« ers hiermit gnädigst zu vernebmben, was gestalt
lenchtjg ^^"digster erwegung und consrderation des durch-
Baad»? « vchgeborn Ludwig Wilhelm, Marggrafcns zu

specie, daß Ihre Liebden erst jünghin die
^ lage » EE all gebrauchter vorsichtig- und tapferkeit ge -
allx : dieselbe zu Unserem General Leuthenanden über
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" E Kriegs -Völker gnädigst erkieset haben .

"
»ant, x

^ oneral, 1686 Feldmarschall , 1691 General -Leut -
^ ^w

'
e » deißt nach der Rangordnung der kaiserlichen

"^ llrkenl "E^Kkommanöierender: Das ist der Aufstieg des
illiy im zehnjährigen Kampf gegen die Türken

General des Kaisers und des Reiches . Der
An z -

Ei ^es Helden .
ier und

^̂
. Spitze acht Dragoner - und Kürassier-Regimen-

Eines Kroatenregiments zieht der General der
Karn un ^ ^

^udivig Wilhelm den Türken nach gen Un -
d Ruf und Ruhm seiner Attacken geht bald durch

könnten." Aber als die Armee in den Laufgräben vor
Ofen liegt , ist der General Ludwig Wilhelm nicht aus
den Gräben und von den Plänen der Ingenieure zu
bringen , nicht nur ein kühner Reiter , auch ein geschulter
Stratege , der Generalstabschef der Armee des Kurfürsten
von Bayern . „Die Nuß ist schier ein wenig hart vor
einen Novizen"

, schreibt der erst Einunddreißigjährige sei¬
nem Onkel Hermann von Baden zu Wien, „sonderlich
weylen, so viel mich dunckhet, die in dem anderen Corpo

commandierende Generals Personen schon zimblich alte-
riret , und ohne Zweyfel baldt gahr in die furien gerathen,undt mit diesem ohne sonderbahre schickhung Gottes
schwehrlich weith kommen werden." Das andere Eorpo —
das ist die Armee des Lothringers und der Gegensatz
zwischen dem Lothringer und Ludwig Wilhelm wird sich
fortan wie ein riter Faden durch die Geschichte des
„Türkenlouis " ziehen . Es ist der Gegensatz zwischen dem
Zauderer und Wagemutigen, es ist der Gegensatz , der später
einmal zwischen dem Blücher- und dem Schwarzenberg¬
heere in den Befreiungskriegen aufbrennen wird, ein
Gegensatz der Temperamente und Methoden, nicht zu
überbrücken . ,chas größte übel bey unß ist meinem Be-
dunckhen nach die Unbeständigkeit der Resolutionen , aufs
welchem man selten vier und zwantzig Stundte verharret ,dan wan man heuth entschlossen mit Ernst aufs die rechte
Seithen zu gehen , so wirbt zwarn solches mit großem
Eyffer und Ungeduldt angefangen, wan aber hernach sel¬
biges den verlangten Fortgang nit gleich eraichtet , so
wird ohnfehlbar mit hiendansctzung all ahngefangenen
Wercks wiederumb gegen der Linckhen geloffen . „Dieser
Klageruf Ludwig Wilhelms kehrt immer wieder und es
werden sehr spitze Briefe gewechselt zwischen dem Lothrin¬
ger und Ludwig Wilhelm, als der Lothringer beide Ar¬
meen vereinen, der Badener aber getrennt marschieren
will . „Man hat auch ahn mich"

, berichtet spöttisch der
Türkenlouts nach Wien" gelangen lassen, man hätte all¬
zeit meinen sonderbahren Eyfer und treu vor des Kay -
sers diensten in mir befunden, hoffe also, ich werde zu
dieser Vereinigung der Armeen meinen guten Rath geben .
Ich habe mich erstlichen überaus Zierlich über diese gute
von mir geschöpfte Meinungen undt übergulte pillulen
bedankhet , mit Ihme eingestimmet , daß ich in wiffenschafft
zwahren Ein gebrächliche Greatur seye , aber in Eyfer
undt Devotion vor meinen Allergnädigsten Kayser Kei¬
nem in der Welt weiche, solle mir also nuhr die Ursachen
zaigen, worinnen durch diese Zuesammenstotzung des Kay -
sers dienst befördert werde ." Ein Eisenkopf , der bei seiner
Meinung beharrt , Eisenkopf aber auch vor dem Feinde
in der großen Belagerung Ofens im Jahre 1686. Es ist
eine der blutigsten Belagerungen des Jahrhunderts, ' nach
den wilden Anstürmen liegen die Leichen zu Hunderten
vor den Bastionen, bei einem einzigen Sturm fallen
fünf Obersten und Generaladjutanten und als das Pul¬
vermagazin der Türken unter dem Bombardement in
die Luft geht , fliegen die Mauerblöcke meilenweit in die
Gräben der Belagerer und ist eine Stunde lang die Stadt
nur eine Dampf- und Rauchsäule . Immer wieder krachen
die türkischen Minen unter den Gräben der Belagerer ,
der rasende Sturm auf das Schloß erstickt im Nahkampf
Mann zu Mann in den Breschen und Ludwig Wilhelm
erhält beim Ansturm einen Streifschuß und die Entschei¬
dung bringt erst der Sturm der bayerischen Sturmkom¬
mandos, von Markgraf Ludwig Wilhelm geleitet und an¬
geführt. An der Spitze der Bayern dringt im wütenden
Geschoßhagel der Türkenlouis in die große Zitadelle der
Türken in Ungarn ein, im dichtesten Straßenkampf ist
„der tapfere, über alles tapfere Prinz Ludioig " zu sehen
und der Feldmarschallstab ist der Lohn , am Kartentisch und
auf dem Kampfplatz gleichermaßen erworben.

Intriguen und Siege
„Dem Stellvertreter unseres geliebten alten Freun¬

des , des römischen Kaisers, dem Auserwähltesten unter
den Fürsten und Großen christlicher Nation , Zierde und
Ausbund von Treue und Rechtschaffenheit — dem Mark¬
grafen von Baden , dessen Ende beglückt sei ". — Also hebt
das Schreiben an . das Markgraf Hermann von Baden
erhält aus dem Winterlager zu Belgrad , aus den Hän¬
den des Großwestrs, ein Friedensfühler ohne Erfolg,

aber am Kaiserhofe heißt Hermann von Baden , der Präsi¬
dent des Hofkriegsrates und väterliche Berater Ludwig
Wilhelms , nicht Zierde und Ausbund von Treu « und
Rechtschaffenheit . „Fn den Zimmern der Hofburg flüstern
sie anders über diesen Deutschen , gegen den die ganze
Front der Italiener am Hofe Leopolds steht, und diese
Front ist nicht gering . Seit dem Dreißigjährigen Krieg
seit Piccolomini hat es stets eine starke italienische Par¬
tei am Habsburghofe gegeben und diesen Italienern ist
Hermann von Baden , ein „komme de col6re"

, ein eifer¬
volles Temperament und ein sehr offener Mann — „redet
offen heraus " schreibt der venetianische Gesandte erstaunt
in seine Depeschen — sehr auf die Nerven gegangen. Die
Jntrigne rankt sich um den Hofkriegsratspräsidenten
und in der Folterbank zu Eperies tritt der General
Carasfa selbst an die Folterbank , dreht die Daumen¬
schrauben , dehnt die Streckleitern , läßt den Pechregon
glühender Fackeln auf die Gemarterten sprühen und läßt
eilends die Gefolterten „gestehen"

, kein anderer als Her¬
mann von Baben habe die Türken in heimlicher Hand¬
lung zum Zug auf Wien bestimmt .

(Fortsetzung folgt.)

Das neue Ducti
Als politischer General im Osten 1918— 19

Von General Graf von der Goltz . Leipzig 1936.
Koehler-Verlag . 175 Seiten . Ganzleinen 2.85.

In einer klaren Zeichnung werden die Kämpfe um
das Baltikum und die Befreiung Finnlands vor Augen
geführt. Es ist das tragische Schicksal der auf verlorenem
Posten stehenden deutschen Truppen , gewesen , daß die
eigene „deutsche " Regierung ihnen in den Rücken fiel . Es
war aber mithin auch der erste Schritt des erwachenden
Deutschlands, das sich so schmählich verraten sah . General
von der Goltz der Führer dieser kuppen , war der
rechte Mann auf diesem Posten, der den heroischen
Kampf mit seinen Truppen gegen die Bolschewiken , die
Letten, Entente ausfocht . Dieses Werk sollte in jeder
HJ -Bibliothek zu finden sein . —r

50 Jahre Bergsteiger
Von Fritz Rigele , 42 Bilder und 8 Strichzeich¬
nungen , „Sport und Spiel " Verlags - und Ver-triebs - G . m. b . H ., Berlin - Wilmersdorf .

Man muß schon selbst einmal in den Bergen gewesen
sein, um dieses Buch zu verstehen . Nicht wegen einzelner
Eigenbczeichnungen die nur der Bergsteiger kennt, son¬
dern um das Verstehen zu können , warum der Autor
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dieses Buch überhaupt schrieb. Es ist ein eigenartiges
Ringen um die steilen Berggipfel , oft unter Lebensge¬
fahr . Aber unwiderstehlich ist der Ruf , der von den stei¬
len Felsgraten kommt . Und dieses Ringen , Kämpfen und
Bezwingen, bas gibt gerade den Menschen — die Ge¬
danken, die der Autor niederschrieb . Die Eigenartigkeitder Bergwelt drückte auch seinen Worten Wesen und In¬
halt auf. Es ist wirklich auch gerade das , was an diesem
Buch so wertvoll ist . —r

Der Einser / Don
Ludwig Thoma

In der „Kleinen Bücherei" der Alber, Langen/Georg
Müller Verlages in München erichcint (oeben „Das lustige
Gelchichtcnbüchlein von Ludwig Thoma "

, ein Bändchen voll
heiterster Laune und urwüchstgen Humors , aus dem wir
eine bezeichnende Probe vcrössentlichen.

Es klopfte , und der königliche Amtsrichter Josef
Amesreiter rief : „Herein !" Dann erschien unter der
Türe Frau Realitätenbesitzerswitwe Karoline Zweeger.
Eine hübsche , junge Frau mit angenehmen Rundungen,
da, wo sie am Platze sind .

Sie führte an der Hand ein kleines Mädchen von sie¬
ben Jahren , welches verschämt zu Boden blickte .

Auch Frau Zwerger war in einiger Verlegenheit,
wie das vielen Leuten geschieht, wenn sie mit Behörden
in Berührung kommen . Und dann schielte der Herr
Amesreiter so merkwürdig über seine Brillengläser
hinaus und schaute sie ganz sonderbar an.

Vielleicht meinte Frau Zwerger . . . ? Aber das war
ausgeschlossen.

Denn Amesreiter war ein sogenannter glänzender
Jurist , hatte das Staatsexamen mit 1 gemacht und war
sohin zeugungsunfähig.

Nein , an so etwas dachte er nicht.
Er schaute überhaupt immer so, und Frau Zwerger

brauchte nicht rot zu werden.
„Illso . was wollen Sie ?"
Die junge Frau wollte , nicht wahr , dieses Kind also,

ihr Mann war nämlich gestorben , und weil sie selber
keine Kinder hatten , dieses Kind also zu sich nehmen .

Gut , oder vielmehr nicht gut. Was heißt zu sich neh¬
men ? Was sollen diese unklaren Worte in einem klaren
Rechtsgeschäfte ?

Frau Karoline Zwerger wollte vermittelst der adop-
tia oder Wahlkindschaft , und zwar vermittelst der adoptio
in speeie minus ylena , wozu sie nach erstem Teil , fünf¬
tes Kapitel, Paragraph elf bereits in der Geltungszeit
des Codex Maxilianus Bavaricus als Weibsperson be¬
rechtigt war . an Kindes Staat annehmen die miterschte -
nene Franziska Furtner .

Ist es nicht so ?
Und wenn es so ist, Frau Zwerger , warum sagen Siedann „zu sich nehmen " ? Warum sind Sie nicht imstande ,Ihrem auf Perfektion eines Rechtsgeschäfts gerichtetenWillen deutlichen Ausdruck zu verleihen ?
Die rundliche Frau weiß es nicht, aber sie weiß , daß

dieser lange Mensch mit den vorquellenden Augen, der
ste mit seiner Gelehrsamkeit anspuckt, ein königlicher
Richter ist, eine Respektsperson. Und darum wagt sie es
nicht, sich darüber innerlich klar zu werden, daß er trotz
Stellung und Gelehrsamkeit ein recht saudummer Kerl
ist . Ein Viech mit zwei Haxen , wie der Realitätenbesitzcr
Nepomuk Zwerger — Gott Hab' ihn selig — immer zu
sagen pflegte.

Nein, sie wagte es nicht ! ste beantwortete, eine Stunde
lang , die blödesten Fragen , welche der Exameneinser Jo¬
sef Amesreiter an sie stellte, und wenn ihr manches son¬
derbar erschien, dann dachte sie bescheiden, daß ihr schlich¬
ter Verstand nicht hinreiche , die geheime Weisheit zu
sehen. Endlich war die adoptio minus plena fertig. Da
sagte Frau Zwerger zu dem kleinen Mädchen :

„So , jetzt bedank dich auch recht schön beim Herrn
Amtsrichter, und mach ein Kompliment und gib ihm
dein Blumenbukettl .

"
Fannerl knickste , wie man es in der Schule bei den

englischen Fräulein lernt , und streckte ihr Sträußchen
dem gestrengen Herrn hin.

Es waren zwei Rosen und drei gesprenkelte Nelken .
Eine solche Tathandlung war dem Josef Amesreiter

noch niemals begegnet , und er geriet in einige Verlegen¬
heit .

Jedoch , bevor er sich besann und den Fall richtig prüfte,
hatte er die Blumen in der Hand und war Frau Zwer¬
ger mit der Adoptatin verschwunden . Er ging einige
Male auf und ab und überlegte. Diese Sache war nicht
einfach.

Es lag eine Schenkung vor, unleugbar , eine donatio
inter vivos, und überdies konnte sie als der Belohnung
halber geschehen sein . Dies aber war unerträglich mit
dem richterlichen Amte . Wie gesagt , Amesreiter über¬
dachte mit juristischer Schärfe dieses Geschehnis und fand
nach eifrigem Suchen den richtigen Ausweg.

Er befahl dem Schreiber, das Protokoll noch einmal
oorzunehmcn und diktierte.

„Nachtrag — haben Sie ?"
„Nachtrag "
„Erstens : Nach Slbschluß des obigen Protokolles über¬

gab das Wahlkind auf Betreiben der Wahlmutter dem
unterfertigten Richter fünf Blumen — fünf Blumen .

Halten Sie , was sind das für Blumen ?"
„Zwoa Rosen " , sagte der Schreiber, „und dös andere

san Nagerln , Nölken!"
„So ? So — also schreiben Sie fünf Blumen , Komma,

welche diesgerichtlich als zwei Rosen und drei Nelken
bezeichnet wurden.

Zweitens : Der unterfertigte Richter nahm die oben¬
genannten Blumen an, in der Erwägung , daß die An¬
nahmeverweigerung das natürliche Gefühl der Dankbar -
keit in dem Wahlkinde zu ersticken geeignet war.

Drittens : Fünf Blumen mit Akt an den Herrn Ge¬
richtsvorstand mit dem Ersuchen um geneigte Rückäuße¬
rung , ob gegen die Annahme Bedenken bestehen."

So , bas war geschehen . Und der Schreiber wickelte um
die Rosen und die gesprenkelten Nelken einen blauwei-
ßen Faden und legte sie zwischen die Aktendeckel, wo sie
baldigst erstickten, wie alles frische Leben , das in Akten -
decke ! gelangt.

Josef Amesreiter aber fühlte sich in gehobener Stim -
mung. Er hatte gehandelt, wie man es von einem Ein¬
ser erwarten durfte.

Bon einem Biech mit zwei Haxen, wie der selige
Herr Zwerger zu sagen pflegte .
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Frühjahrs -Ausstellung Baden -Baden ^ 936 rÄ
An der Vielfältigkeit der in Baden -Baden von badi¬

schen Künstlern bestrittenen Schau wird wieder offenbar,
daß unsere im Umbruch befindliche Zeit noch keinen Stil
besitzt , der die Welt des Sichtbaren in der künstlerischen
Formung durchdrungen hat. Kennzeichnend aber für dieseüber 200 Werke umfassende Ausstellung, auf der rund
120 Maler , Graphiker und Bildhauer vertreten sind, ist
ihr« qualitativ sorgfältig bestimmte Auslese, das Fehlen
des Experiments nur um des Versuches willen. Selbst¬
verständlich sind auch in Baden-Baden Arbeiten vorhan¬
den , die streng - kritischen Maßstäben auf die Dauer nicht
stanbhalten können , um so deutlicher aber heben sich die
künstlerisch wertvolleren Werke ab . Im Hinblick auf die
am 19. April beginnende Ausstellung der NS -Kultur -
gemeinde in Karlsruhe sah sich die Künstlerschaft teils ge¬
nötigt ihre Leistungen aüf zwei Veranstaltungen zu ver¬
teilen , darum dürfte erst der Besuch beider Ausstellungen
einen Gesamteindruck der letzten Schaffcnsjahre vermit¬
teln.

Die Landschaft
Den allergrößten Anteil der recht vorteilhaft behäng¬

ten Räume lieferten unsere badischen Landschafter vom
Bodensee bis an des Maines Strand , leider treten dabei
nur wenige große Formate hervor . Die Ehrenwand des
großen Saales wurde für drei temperamentvolle Bilder
des Alemannen Hermann Strübe - Burte bereitge¬
stellt, seine farbig-saftvolle „Jsteiner Schwelle "

, eine tief-
tonige Rheinstromlandschaft, ist für den Maler Burte eine
Kraftprobe . Dem gleichen Landstrich gelten die „Föhren
über der Ebene", ein luftvoller Ausschnitt von Hans
Adolf B ü h l e r , ebenso die feingestufte Fernsicht „Am
Oberrhein " des Wpli E g l e r , Karlsruhe, ' P . v . Raven -
steinS „Sonnenglanz im Moor"

, Ludwig Dills deko¬
rative Moor - und Lagunenmotive zeigen wir rüstig diese
Meister noch im hohen Alter an der Arbeit sind. Eine
poetische Note erreicht mit spitzem Pinsel die Freiburgerin
Frieda Kniep , desgleichen gestaltet Hans Adolf
Schroedter , Hausen vor Wald , eine romantische Wald¬
kuppe,' um die Erfaffung von Stimmungsbildern ringen
K. F . G r e t h e r und O . Fikentscher mit Erfolg . Im
Saal 4 sind vor allem Mannheimer Maler untergebracht,
hier fallen zwei Winterlandschaften ins Auge , ein« Wald¬
arbeiterszen« des Paul Blume und ein Bach im Win¬
ter von Georg F a t h , nicht ganz überzeugt der „Spät¬
herbst an der Elsenz" ebenfalls ein Bachmotiv von Otto
A n g st. Feintonig sind die Aquarelle Hans B r ü ck s , von
W. Eimer ist das in Grau gehaltene Rheinbrückenbild
das ausgeglichenste, ' ebenso flott und frisch mutet der
Schulgartenwinkel des Franz Huber , Ilvesheim , an.
Große Wiesenstücke Herm. Kunzes . „Blühende Gräser"
leiten über nach Saal 6 wo Willi Klein , Bruchsal, in
stabiler Malweise einen hochstämmigen „Waldrand " bei¬
gesteuert hat . Neusachlich ist hier der Freiburger Schloß¬
bergblick August Brauns , sehr flüssig das Wasserfar¬
benbild Robert Geisels „Am Rhein bei WaldShut",
und voll Temperament sind die Studien A . Hilden » ,
b r a n d S, Pforzheim , vom Wchrbau Dogern—Leibstadt .
Farbig grell- leuchtend stehen die Blütenbäume der
Martha Kropp in kecker Freilichtmalerei , gegen den
tiefblauen Himmel, dagegen wirkt die lasierte Vorfrüh -
ltngslandschaft der Frieda Kniep heimatgetreuer.

Ein reiner Gleichklang herrscht im Raum 7, der dem
absolut Malerischen gewidmet ist , in ihm gibt W. Nagel
den Grundton an mit seinem farbig ausgeglichenen „Vor¬
frühling an der Selz" . Sehr eindringlich ist auch die
kleine „Boüenseelandschast " von Paul Renner , Berlin ,
farbenfreudig der „Blühende Förstergarten " des Willy
Huppert , Karlsruhe : ernster bleibt Paul Dahlens
„Rheingaublick", ihm sieht män heute noch die Trübner -
schule an . Ein dekoratives „Waldtal " von W . Wickerts -
heimer , Lahr, ist ebenso breit behandelt wie der „Wild¬
see" des PH . Hermann , Karlsruhe : kultiviert in den
Farben spricht das „Karlsruher Parktor " Otto Grae »

bers sehr an. Stimmungsmäßiger sind die Landschaften
von W . H e m p f i n g und Fr . W a l l i s ch e ck, Karlsruhe .
Im Zimmer 8 sind kleine Formate von R . Amts -
bühler , K . Einhart , A . Engelhard und R . En -
g e l h o r n , dem hochherzigen Stifter der Badener Kunst¬
halle , sowie eine Landschaft von E . S e e l o s zu sehen.
Der darauf folgende schwarzgrundige Saal umfaßt wie¬
der Werke von malerischer Güte, eine Laufenburgansicht
des W . Henselmann , eine stimmungsstarke Vorstadt¬
ecke im Schnee von Karl S t o h n e r , Mannheim , die
schmiffig hingesetzte „Eisenbahnbrücke und Saline von
Jagstfelü" des H. G o e b e l und die Daxlander Ebene
von A . Kutterer . Aus dem Odenwald zeigt A.
Grimm , Mudau , eine mit Staffage versehene Früh¬
lings - und Erntelandschaft, und großen farbigen Reiz hat
der Garten des Malers Franz G r e f , Stuttgart -Weil.
Die fein säuberlich durchgeführten Heimatlandschaftensind
im 10. Saale zusammengehängt worden, hier vertritt eine
Spätsommerlandschaft den Freiburger Julius H e f f n e r
recht gut und W. Hallers typische Berglanbschaften
haben einen romantischen Klang.

Mit einer Ausnahme , dem großen Frontbild von W .
Sanier , „Der gute Kamerad", das einen rein zeich¬
nerisch starken Charakter besitzt , sind die Arbeiten der
letzten beiden Säle viel freizügiger und lockerer . Beson¬
ders genannt seien hier W . Schlick , München , die Bo-
öenscestücke K. B r u tz e r s , Durlach, und das Straßen¬
bild R . D i I g e r s . Luftperspektivisch fein empfunden ist
baS „Tauwettter " von Otto Leiber . Buchenberg, ge¬
lungen auch das Bachbild „An der Alb " des W . Wink -
ler , Karlsruhe . Wuchtiger erscheint das „Meersburger
Schloß " von Sepp Linder , Offenburg , noch hemmungs¬
loser ist die „Landschaft" W . Martins , und klarer in
der Zeichnung malte E . G o t t w a l d, Elzach, eine „Alte

Die Mufikpflege der
Die Mufikpflege der deutschen Gemeinden ist jetzt aus

eine Basis gestellt worden, die für die Weiterentwicklung
der musikalischen Kultur in Deutschland von höchster Be¬
deutung ist . Im Einvernehmen mit dem Reichsinnen¬
minister haben der geschäftsführende Präsident des Deut¬
schen Gemeinbetages und der Präsident der Reichsmusik¬
kammer eine Vereinbarung über die Bestellung und den
Aufgabenkreis städtischer Musikbeauftragter getroffen. Da¬
nach wird in jeder Stadt mit mehr als 5000 Einwohnern
ein ehrenamtlich arbeitender städtischer Musikbeauftragter
bestellt. In Städten mit weniger als 5000 Einwohnern
und anderen Gemeinden kann er bestellt werden, wenn der
Bürgermeister dies für erwünscht hält.

Die Auswirkung dieser Maßnahmen kann im einzel¬
nen noch nicht übersehen werden. Aus jeden Fall ist sie
ein Beweis für die zielbewußte und tatkräftige Arbeit , die
auf allen kulturellen Gebieten eingesetzt hat. Unter Auf¬
sicht der Gemeindeverwaltung und der Reichsmusikkammer
wird der Musikbeaustragte die Betreuung aller Körper¬
schaften , Vereinigungen , Firmen und Personen, die auf
dem Gebiet des Konzertwesens tätig sind , übernehmen.
Eine derart beratende Tätigkeit wird sich vor allem se¬
gensreich auf die Programmgestaltung auswirken , die bis¬
her noch viele Mängel aufzuiveisen hatte. - Um hier eine
organische Entwicklung anznbahnen, soll der Musikbeauf -
tragte einen Konzertbeirat bilden, der aus den Trägern
des örtlichen Musiklebens besteht und dem Musikbeauf¬
tragten beratend zur Seite steht. Für die praktische Ver¬
wirklichung dieser Bestimmungen ergehen noch nähere An¬
ordnungen. So müssen alle Veranstaltungen von öffent¬
lichen Konzerten, ernster Musik und von größeren Unter-

Treppe . Damit wäre wohl das Bemerkenswerteste dieser
alle badischen Landstriche berücksichtigenden Schau gekenn¬
zeichnet, die in stimmungsreichen Werken auch alle Jah¬
res- und Tageszeiten in sich schließt.

Das Figuralbild
Daß . im Dritten Reich das Ftgurenbild viel mehr ge¬

pflegt werden muß, fordert von unserer Kunsthochschule
die intensivere Lehre der ehemals sehr vernachlässigten
Komposition : denn in den wenigen Werken dieser Art
macht sich der durch den überzüchteten Impressionismus
eingeriffene Schaden deutlich bemerkbar. Nur eine kleine
Gruppe von Malern befaßt sich auf diesem Gebiet mit den
zeitgemäßen Themen, mit Bauern , Arbeitern und Sol¬
daten. Am überzeugendsten gelingen dem von uns bereits
herausgestellten Georg S i e b e r t jene Helden des Hand¬
werks, in all ihrer Urwüchsigkeit die das Volk liebt.
Genrehafter ist das Bauerntrio des Hans B e st „Schwer
von Begriff"

, handfest erscheint ein „Junger Mann " von
H . Merkel , Mannheim , ebenso energisch das Jungen¬
bildnis Hermann Herzbergers . Farbig rokokohaft
gestaltete Willi G o h l, Mannheim , ein üppiges Frauen¬
porträt , tonig abgeklärt ist das Konterfei von Amandus
Goehell , Pforzheim . Sehr zart und zeichnerisch gibt
Siegfried Czerny , Karlsruhe , ein Mädchenprofil und
vereinfacht in der Farbgebung wirkt das Selbstbildnis
Ludwig Würteles sympathisch. Malerische Qualitäten
künden die stets dieselbe Skala bevorzugenden Porträts
Oskar H a g e m a n n S , ein schöner Fortschritt ist auch daS
FrauenbilbniS Richard Walchs , Baden -Baden . Volks¬
tümlicher, erzählender, malt Hermann T i e b e r t, Jsny ,
seinen „Bauer mit Pfeife"

, noch intimer arbeitet Walter
B o e ck h , Heidelberg, und seine Frau , kleinformatige
Familienbilder heraus . Eine ältere Komposition von
Hans S ch ö p f l i n, Karlsruhe , schildert in grotesker und

deutschen Gemeinden
haltungSkonzerten dem Musikbeauftragten sofort nach
Festlegung, mindestens zwei Wochen vorher, mit Termin
und Programm mitgeteilt werden. Der Beauftragte ist
verantwortlich, baß sich die Konzerte in den örtlichen Kon¬
zertgesamtplan eingliedern. Er kann daher Konzerte be¬
anstanden . Wenn der Veranstalter aus der Abhaltung be¬
steht, kann das Konzert auf Antrag des Beauftragten von
der Reichsmusikkammer verboten werden. Der Reichsin¬
nenminister hat den Ländern und Gemeinden die Verein¬
barung zur Kenntnis gebracht.

Gigli in Mannheim
Wie schon bekanntgegeben , wird der weltberühmte, ge¬

feierte Tenvr Gigli anläßlich der jetzigen Deutschland¬
reise in Mannheim im Ntbelungensaal des Rosengartens
am 18 . April d . I ., 20 Uhr, ein Konzert geben — das ein¬
zige in Südwestdeutschlandl

Gigli wird einige der schönsten Arien und Lieder der
italienischen und deutschen Opernliteratur zu Gehör brin¬
gen. ' Das Programm nennt u . a . die Arien : Holde Aida
saus Berdi/s Aida ) , Ach so fromm, ach so traut sauS
Fliotows „Martha " ) , ferner ,Mohl drang aus ihrem Her¬
zen" saus : Der Liebestrank) , „Das Veilchen" (von Mo¬
zart ) und „Tausend Englein singen im Chor saus dem
Tonfilm „Vergiß mein nicht" ! ) .

Natioualtheater Mannheim
Das Nationaltheater Mannheim bringt als Festvorstel-

lung zum Geburtstag des Führers Friedrich Bethge's
Schauspiel ,,M arsch der Veteranen " in Anwesen¬
heit des Dichters und in der Inszenierung von Inten¬
dant Friedrich Brandenburg .
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burlesker Art „Die Gesättigten". Ganz auf den far
Eindruck eingestellt sind die Figurenbilder der {

^Säle , trotzig groß sitzt der „Gebirgler Walter E o
Raum , formstärker bringt Sepp Bi eh ler ein ^ j,ct
des Mädchenbildnis, und vorzüglich komponiert m
„spielende Bub" von Rolf K 0 m m e r , Fretburg .

Tierbild und Stilleben
Leider vermissen wir zunächst Erwin A i ch e l e, Eui>"

gen , einen der typischsten Vertreter deutscher Tierrna '
sein Lehrer Julius Bergmann hat sehr feinw
Werke eingesandt, die allerdings mehr der Lanolw^
gelten. Carl Baum , Freiburg , der ehemalige
schüler, wirkt in seinen „Pflügern " stark monmnenta ,
seinen Tafeln wird echtes Bauerntum gebührend g«"
digt . Mehr an Zügels Art schließen sich die Tierb«
von Adolf G l u n tz , Freiburg an , seine « ...
Busch" und die „Ackergäule " treffen weniger das
gnomische. Mit Recht wurde die Zahl der Stilleben
mußt verkleinert , sie waren als Heimschmuckbas 0e0ClL „Paradefeld des liberalistischen Impressionismus und '
gen bei zur Inhaltslosigkeit der modernen Malerei,
völlig im Nur -Artistischen stecken blieb . Pastös und fori
wirkt hier ein großes Blumenstttck des nun in Mannv
lebenden Otto Hobapp : malerisch gut empfunden
ein „Herbststrauß" Fr . H a s s e m e r s , ebenso reizvoll
ihrer Eigentonigkeit sind die Stilleben von L . S t r 0 u -
W . Eimer und Cläre R 0 s n e r , München . Auf du»
lem Hintergrund klingen die „Lilien" Walter
an und gediegene Malerei sind die „Grünen Aepfel '
Mathilde Kummer - Kroell , wie die „Romelie" 0
Margarete Jordan Uhrig , Karlsruhe . Freier '
Vortrag setzen Fr . Wallischeck und Wilh. Hew ^
fing ihre Blumenbilder auf die Leinwand, viel tE15“
gestaltet . Friedel Dethleffs - Edelmann “J
„Gladiolen " und „Schönaugen". Zwei große „Feldbl
mensträuße" von Toni Knapp und ein „Kakteense
ster" der Mechthilde Weitbrecht , Buchenberg, möge»
die Stillebenübersicht abschließen .

Aquarelle und Graphik
Im Aufgang ist der persönlichsten Kunstgattung, ***

Graphik ein besonderer Raum gewidmet , war doch "
Griffelkunst stets ein Privilegium der Könner und Ke
ner . Auch hier beherrscht die badische Landschaft daS Fe^

'
Blätter von Julius K r ä tz , C . B i e r m a n n,
Elsässer , Schwarzwälder Motive von O . L a i *
und Heinrich Bühler , bringen teilweise sehr fw»” .
Wasserfarbenbilder. Aber auch die Stätten der Arve
werden in Lithos und Radierungen herausgestellt, h>
steht Hasso Freifchlab , München, in vorderster Lin>e>
dazu wären H . Gehri mit Narros , die Preisträgers
Nagel mit teils ssomnambuler Graphik und die bo^
wertigen Holzschnittarbeiten I . L . G a m p p besonder
zu nennen.

Oie Plastik
Neben der einzigen Figur Karl EglerS , ein«^

formstrengen weiblichen Torso, haben A. B e r m a n .
H. Binz Kleinfigürliches ausgestellt. Einwandsre'
Bildnisbüsten sind von E. Stadelhofer , I .
m 0 v , K . Lauber , A . Abel zu sehen . Tierstücke de ?
Baum und der G . Flügge - Linder sowie Hintes
glasmalereien von G . St . H a g e m a n n und Muster '
stücke der Staatlichen Majolika - Manufat
tut Karlsruhe ergänzen die bedeutsame badiM
Kunstschau.

TlexLar-Ji cäuteciee 7h . 1
Ist eine ouserleseneZusommenstellungvoftwassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren undBlate .

7leda-JCcäutertee Th.2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit ; zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50.

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Reformhäuser *

MARTIN LUSERKE

ter
Toptzrlg- t 1936 btz Ludwig Doggenretter Derlag Potsdam

(7)
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Während des ganzen Nachmittags und Abends, an dem
die Kampfmannschaft der „Greifer " beim Landgang auf
der Insel Juist in so bedenkliche Abenteuer verwickelt
wurde, war der Berserker Dirk van Bremen Herr auf
dem Schiff , das Hasko in die Abenteuer seines Geusen¬
lebens davontragen sollte.

Di« ganze Zeit über zerrten die beiden Schiffe brau-
ßeu im Flutstrom an ihren Ankertrossen . Wie zwei
dunkle Raubmöven sah man sie aus der Ferne mit leisen,
gierigen Bewegungen zwischen Wind und Wasser liegen.
AwkerruHe in solchem Wetterl Die Matrosen der „Grei¬
fer" arbeiteten unter der seelenruhigen, aber erbar¬
mungslosen Hetze des Bootsmannes Cornelius an der
Ausbesserung der vielen Sturmschäden. Denn alle Take¬
lung bestand ja nur aus Hanftau, und nach jeder anstren.
genden Fahrt mußte endlos geflickt und alles Tauwerk
wieder straff gesetzt werben.

„Das unheimliche Schiff " nannten die Spanier in
Brabant und Flandern diese beiden Kaper-Fahrzeuge:
Lanzslot von Brederode verstand mit ihnen anzugreifen,
al» wäre „Katrientje " nur der Schatten der „Greifer ".
Aber auch das Piratengesindcl, aus dem die Mannschaft
der Schiffe in den ersten Jahren der Wassergeusenzett
noch großenteils bestand , murrt « an diesem Nachmittag
verzweifelt und wütend : das unheimliche Schiss! Nur die
körperliche und geistige Uebcrlegenheit der Offiziere und
ein« abergläubische Scheu vor dem geheimnisvollen Füh-
rer hielt die wilden Gesellen auch zwischen den Gefechten
zusammen . Daneben hatte jeder dieser Nordseewölse
freilich die Gewißheit, auf „Greifer " mehr Beute zu ma¬
chen als auf jedem anderen Schiss. Der Spanier war der
Teufel aus dem Süden , und &cr Prinz von Oranten
heckt« die nordische Hölle gegen ihn aufgestört . . . Un¬

heimlich war das Schiff , auf dem Hasko sein« Laufbahn
als Wassergeuse beginnen sollte.

Oben war alles ein wildes Durcheinanderschwanken im
Gebrause von Wasser und salzigem Wind. Dirk van
Bremen hing auf der Plattform des Vormastes über dem
Deck wie ein böser Geist über seiner Behausung, die ihm
nicht mehr behagen will . Im Kellerdunkel unter der Back
heult« die Stimme des schimpfenden Bootsmannes Cor-
nelis , der in allen Winkeln die Drückeberger ausstöberte .

„Koch, wirst du gleich dein Feuer hochschürcn?"
schnauzte er in die Kombüse hinein. „Linsen mit Schwei-
nebauch wollen wir wenigstens heute abend laden, bis
nichts mehr reingeht !" Der Schatten des Kochs fuhr aus
dem Gerümpel der Kombüse wie eine fauchende Katze auf
den Bootsmann los . Ein Fausthieb knallte . Cornelis
machte alles kurz und deutlich. Der Koch hantierte am
Herd.

Hinter dem Bootsmann flog der Schatten des Kapi¬
tänsdieners vorüber . „An deiire Arbeit in der Kajüte",
sang Cornelis ' breite Stimme, ,chu geschniegelter Wind¬
beutel ! Kriegst heute abend noch einen Insel -Teufel als
Fahrgast hinten, dem darfst du die Messinghaare morgens
mit Sauermilch schrubben ! Eine Flotte soll 's geben in
England aus allen Raubschisfen der Nordsee — man sollte
meinen, die ganz alte „Greiser" steckt voll Unrast, weil sie
schon ahnt, das gibt ein neues Leben !"

Als Cornelis wieder ins Helle auf das Mitteldeck kam,
flog der erste Qualm aus dem Kombüsenrohr sunkenstie-
bend über ihn weg . Wie ein angeseilter Drache schnob
das große , schwere Schifs. Wälzte es eine viehische Unruhe
mit sich '? In einem solchen Riesending, das so völlig
durchsetzt mit menschlicher Ueberlegung arbeitete, konnte
sich wohl mit der Zeit etwas wie eine dumpfe Halbseele
herausbilden , die einen Wandel in ihrem Schicksal wit¬
terte, noch ehe sich di« kleinen einzelnen Menschen dar¬

über klar waren . Trug es der „Greifer " aus Wasser und
Wind, vom Seegrund heraus und von der Insel herüber
das Signal dieses Herbstes 1569 zu , daß ein Krieg des
ganzen Nordens für Glauben und Freiheit das Piraten¬
schiff weit hinauslocken wollte , wo Ruhm und Untergang
um einer großen Sache willen warteten ? Es war ein
unheimliches Vorhaben, daß Lanzelot von Brederode dies
Schiff und diese wilde Mannschaft zwingen wollte , im
großen Orlog Gottes Waffe zu werden. Und Hasko der
Wassergeuse wurde ihm eilig zugesellt , damit die Schick¬
salsstunde des Nordens nicht etwa versäumt würde.

*

Am späteren Nachmittag brach der Sturm in verein¬
zelt« Böen auseinander . Es wurde kälter. Die düster
hängende Himmelsdecke begann höher zu rücken. Die
Wolkenmassen schienen oben zu großen Blöcken zu ge¬
frieren , und zwischen ihnen stand schon kühles Himmels¬
blau . Immer wieder aber überschattete noch einmal eine
mächtige , schieferblau aufsteigende Wolkenwand jählings
di« Welt. Dann fauchten kalte Windstöße von oben her¬
ab : dann flogen Blitze und krachte der Donner , bis alle
Sicht in einem schweren, eiskalten Regenguß verschwand .

Die Schisse arbeiteten immer noch schwer , obwohl sich
die Grundseen über der verborgenen Plate mit dem stei¬
genden Wasser schon ebneten . Weil Wind und Strom
nicht gleichgerichtet waren , pendelten die Fahrzeug« un¬
ablässig vorm Anker hin und her . Zuerst stampften sie
nur besinnlich auf und nieder. Aber je mehr der Strom
die Macht gewann, um so stärker begann sich der runde
Bauch des Rahsegels von einer Seite aus die andere zu
wiegen , bis alles toll he rumschwenkt « . Das lose Holz¬
werk polterte, die Masten knarrten . Das Tauwerk
knirschte, bald auf der einen, bald aus der anderen Seite
mit einem furchtbaren Ruck gestrafft . Aber wenn bas
Schiff schon zu kentern drohte , stand es plötzlich wieder
still, und der Tanz begann von neuem .

„Kotzt euch nur aus , Kinder", hetzte der Bootsmann
aus Deck . „Wenn der Bleichedoot mit dem Admiral des
Teufels von der Insel an Bord kommt — der steht auch
im Dunkeln !"

„Schisser , jetzt gehe ich bald nach unten !" Der breit¬
mäulige, immer gleichmütig « Schiffsjunge Pieter Sjoer -
des , dep oben im Vormars bäuchlings neben dem Schif¬
fer lag, hatte diesmal wirklich eine leis« Unruhe in der
Stimme . Pieter versucht« sich mit Ellbogen und Händen
auf dem glatten Boden der kleinen Balkenplattsorm zu
halten : mit dem Kinn preßte er eine Schiefertafel unter
sich. Seine Beine aber rutschten bei jedem Schaukel -
schwüng weiter über den Rand weg.

Da unten war die Tiefe ! Fünf Mannshöhen stieg der
dicke Mastbaum aus der Rückwand des Borderkastells
schräg zu den beiden hoch auf dem MarS empor, weit nach
vorn geneigt und von wahren Wänden aus Gespinst dicken

Tauwerks gehalten. Gerade unter ihnen kreuzte T
der Mastbaum mit der ebenso dicken Rahe. Beide r
ragten noch einmal um dieselbe Läng« nach oben .
die lose aufgehängte Rahe war bösartig lebendig -
rammte immer abwechselnd schwer gegen den Mast 0
ritz ihn zur Seite . Und di« rollenden Bewegungen
Schiffskörpers waren in dieser Höhe ein« schwind B
erregende Luftfahrt hoch im Bogen über daS 2* “ %
und bald aus- der einen, bald auf der anderen Seite w
über das Wasser hinaus .

Dirk schnaufte, an die Brüstung des Mastkorbes 0
preßt. In den Böen flössen Bäche an seinem Leder» „
herab. Unter die Brust klemmte er den Holzkasten
dem klobigen Kompaß . Mit den großen roten
aber handhabte der Schisser ruhig und sicher ein „
liches Winkelmeßgerüt, den Jakobsstab . Der •'*

m® ^
die Angaben, di« ihm zugesch^ ^

tttyes Wnrkeuneßgerak , den ^ akovsirao . -r>er " ^
beobachtete die Lage der Plate im Fahrwasser, »rw „
Schiffsjunge mußte die Angaben, di« ihm zugesch^wurden , auf die Schiefertafel kritzeln . Wozu
auch auf der Schule , von der er außgerissen war, f#rc1
gelernt !

„So wird der Ehrgeiz der Väter an den
heimgesucht" , ächzte Pieter , als er wieder ein
wärtsrutschte. „ ad!

„Drei Zoll vier Linien vom Kirchturm zu Rottuw ,
Nord ! Warum schreibst du das nicht, klebrige LaMp
Wirb dir ' s zu naß hier, du Abkömmling von lauter
stubengedunsenen Zuckerbretzeladmiralen? Wer hiev
zur See fahren?" -z«r

Ach, Pieter Sjoerdes war im Begriff, trocken j )t$
naß , nach unten zu gehen ! Di« Füße tasteten
Leere , und die Hosen ruffchten ihm am Rücken b^r

flCt,
„Schiffer , jetzt gehen di« Hosen schon nach unten >
suchte er mit dem Kinn aus der Schiefertafel zu „jit
„Laß bloß deine Tafel nicht nach unten gehen,
fertig sind ! Junge , Junge , ich roll dich wie einen * ^ 6
kuchen zusammen und beiß dir den Hintern vow
weg !" Als Dirk van Bremen aber über die SchnlK^ ad
wie Pieter abging, streckt« er doch seine ungeheure^ pis
nach rückwärts aus , griff die Jammergestalt b«iw ^ r'

Dabei^ ^ .und zog sie mit einem Ruck wieder neben sich.
größert« sich der Streifen blanker Haut aus Prcterd
ken freilich noch bedeutend , und in der eisig
Regenbve wusch es schauerlich an dem Jungen

„Hak ' deine Krummhölzer hinter mich un* '
doch bloß endlich"

, keifte Dirks hohe Sttmm« . ,
unglückliche Gesicht des Jungen iah , lachte er 1

schv
»

los . „Wird dir das Schiss vom Bleichedoot aU.?t ’ß ft'
unheimlich, du Bürgersöhnchcn? Vielleicht ir ^ . ^piel
mand hier an Bord endlich so weit, daß es auch im"
wird." Er hielt wie in dumpfem Schreck tune.

'
kFortsetzung ^



Stamm -Mannfthasten wer - en gebilöet
Ein Abkommen zwischen GA und NGOG <B

Ser Obersten SA -Führung und der Reichs -
s^ r

E>es NSDStB ist die folgende Vereinbarung ge -
iMoffen worden :

Erfahrungen haben gelehrt , daß eine Durchdringunger Studentenschaft und der Hoch- und Fachschulen mit
? ""tionalsozialistischen Gedankengut nur dann er -
ogllcht wird , wenn der NSDStB über eine eigensur diese Arbeit geschulte Mannschaft ver -

t St . Somit wird der NSDStB mit Beginn des Som -
s ^ , esters 1836 die Aufstellung von Stamm - Mann -
b » K

^ n in den Orten , in denen Hoch- und Fachschulen^stehen, vornehmen . Die Höchststärke jeder Stamm¬
mannschaft beträgt 66 Mann . In die Stamm - Mannschaf -

, " " Erden besonders bewährte nationalsozialistische Ein -
mybereitschast in der Gliederung der Partei schon unter

eweis gestellt haben , ausgenommen .
Aus dem Erfordernis enger Zusammenarbeit zwischenA und NSDStB wird folgendes festgelegt :

^ ^ ie Mitglieder der Stamm - Mannschaften des
^-DStB , die der SA angehören , bleiben weiterhin

. " S êhörige der SA , werden jedoch für die Dauer
L» ^ udentendienstes in der Stamm -Mannschaft vom
^

« -Dienst beurlaubt . Während der Dauer dieser
ist der Angehörige der Stamm -Mannschaft

9 m
8 *' 6en SA - Dienstanzug zu tragen .

Nach drei Semester Dienstleistung in der Stamm¬
sunschaft tritt der Student in seine SA - Einheit

Der in der Stamm - Mannschaft geleistete Dienstmrd als SA - Dienst gewertet und angerechnet .3. Der NSDStB übernimmt seinerseits durch den
s ! studierender SA - Führer die Verpflichtung , die
i

" bbllbung in den Stamm - Mannschaften dem Dienst
" er SA anzupassen , so daß die Gewähr vor¬

handen ist, daß der Student in körperlicher Ertüchtigung
und weltanschaulicher Festigung nicht hinter dem SA -
Mann zurückbleibt .

4 . Die Gaustudentenbundsführer treten gemäß beson¬
deren Befehls in die Stäbe der SA - Gruppen , um eine
fruchtbare Zusammenarbeit zwischen SA und NSDStB
zu gewährleisten .

5. Der NSDStB stellt in den Hoch- und Fachschul¬
orten je einen studierenden SA - Führer in den Stab der
jeweils höchsten SA - Tienststelle zur Regelung aller
örtlichen gemeinsamen Fragen .

6. Der NSDStB übernimmt die Verpflichtung ,
darauf hinzuwirken , daß sämtliche deutschen Studierenden
einer der Gliederungen der Partei , SA , SS , NSKK , HI
angehören müssen . Die Erfassung aller Studenten erfolgt
nach den neuen Richtlinien des NSDStB in Kamerad -
schaften von je 3 6 Mann und zwar zusammen¬
gestellt auf Grund ihrer Zugehörigkeit zu den Partei¬
gliederungen .

7. Die von SA - Angehörigen gebildeten Kameradschaf¬
ten werden als Trupps den in den Hochschulorten ge¬
bietsmäßig zuständigen Stürmen angegliedert . Eine Auf¬
stellung von geschlossenen Studenteneinhei -
t e n über ^ ruppstärke hinaus erfolgt nicht. Studierende
können jederzeit in die SA ausgenommen werden , wen »
sie den Voraussetzungen hierfür entsprechen .

München , den 15. April 1936.
Reichsstuöentenbundführer :

gez . : Albert Derichsweiler .
Der Stabschef :

gez . : Lutze .
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Der ausgeschaltete Gentile
Radikale Kaschisienmg der italienischen Schule

tz der gegenwärtige italienische Kultusminister D e
es

* öor Jahresfrist sein Amt antrat , bezeichnete erals seine wesentlichste Aufgabe , das italienische Schul -
iU kaschisieren . Diese programmatische Erklärung
überraschen , wenn man bedenkt , daß die umfassende

^ ulreform von 1923 das erste große Gesetzgebungswerk
e von Mussolini gebildeten Regierung gewesen ist.

' " ach 12 Jahren , treten die wesentlichen Unter -

stjsch
E zwischen dem Geist jener Reform und der faschi-

oen Wesensart mit Klarheit zutage .
Giovanni G e n t i l e, der Schöpfer der damaligen

^ hulreform , war kein P a r t e i f a s ch i st. Als Politi -
s

^ Nationalist und Rechtsliberaler , von Beruf Pro -
^ fsor der Philosophie begegnete er sich mit dem
Faschismus in der Geringschätzung des überkommenen ,
. splitterten , ziel - und kraftlosen Schulwe -
^

" s . Mit dem Faschismus teilte er dessen Patriotis -
hi»

^' dUlein über diese allgemeinen Voraussetzungenauz rou,. Neugestaltung des italienischen Schul -'Ens durch Gentile nicht faschistisch.
m Gegensatz zwischen der pädagogischen Eigenwelt
f„

^ >les und der Wirklichkeit des Faschismus hat mehr -
. /h Aenderungen im Schulwesen veranlaßt , die im ver -"Senen Jahre von De V e cchi mit großem Eifer fort -

worden sind.
^ Ecchi , engster Mitkämpfer Mussolinis in der

d-^ ü
'
tischen Bewegung und einer der Ouadrumvirn , die

h . historischen Marsch auf Rom leisteten , hat von An -
Sea

^ ^ an ^ür seinen Amtsbereich die klare Parole aus -
». Seben : Herstellung der unbedingten und ungeteilten
iw - - ^gemalt des faschistischen Staates auch im Schul¬
list-

' ^ cht die Erziehung zu ungebundenen Jndividua -
A '

. sondern die Schaffung eines Typus . Nicht ein
köGriechentum privater Höchstentfaltung , sondern das
}uJPer = und Willensstärke Neurömertum ! Das Kind , der
a,^

E

^
Mensch sollen nicht frei wachsen , sondern geprägt

^ Diesem entfchloffenen Angriff hat die Bildungswelt
0^ 7 n * i I e 3 keinen wesentlichen Wiöerst amd ent -^ Enzusetzen vermocht . Ihre Schwäche war wohl haupt¬

sächlich in dem Umstand begründet , daß ihr gleich zu Be¬
ginn in Gestalt der faschistischen Jugendorganisationen
eine rein faschistische Macht mit dem gleichen Anspruch
auf Erziehung der Jugend zur Seite gestellt worden ist.
Aus Mißtrauen gegen die Vorgefundene
Schule und ihre Lehrerschaft , hatte der faschi¬
stische Staat einen wesentlichen Teil der Gesamterzie¬
hung , nämlich die staatsbürgerliche , sportliche und vor¬
militärische Jugenderziehung von der allgemeinen
Schule abgezweigt und der ,̂Opera nationale
della Balilla " übertragen .

Mit Beginn des vergangenen Jahres hat der mili .
t ä r i s ch e G e i st , nachdem er zuvor außerhalb der Schu¬
len die Jugend erobert hatte , nun auch seinen Einzug
in die Sch ulen selb st gehalten . In Verfolg der
Wehrhaftmachung sind seit dem 1 . Februar 1935 an allen
höheren Schulen und Universitäten wehrwissen ,
schaftliche Unterrichtskurse als Pflichtteile der
Schulunterrichts eingerichtet worden . In die Mauern der
Schule G e n t i l e s ist eine veränderte Haltung eingezo -
gen . Das Werk Gentiles gehörte damit der Ver¬
gangenheit an .

Den Schlußakt der Faschisierung des Schulwesens
bildeten die organisatorischen Umgestaltungen die alles
das beseitigten , was der Einheit des staatlichen Komman¬
dos entgegenstand . Namentlich galt es die weitgehende
Selbstverwaltung und die regionale Unterschiedlichkeit im
Schul - und Universitätswesen auszumerzen . Diese Umge¬
staltung ist folgerichtig überall nach den gleichen Grund¬
sätzen durchgeführt worden .

Von der ersten Schulreform ist lediglich das Etikett
geblieben . Die jetzt durchgeführte Neuordnung des italie¬
nischen Schulwesens wird vom Faschismus als ihre folge¬
richtige Entwicklung bezeichnet . Für die wirkliche Wand¬
lung ist nichts aufschlußreicher als die Tatsache , daß sich
unter den Mitgliedern des Obersten Rates für Erzie¬
hung "

, welche die Regierung zu ihrer Beratung berufen
hat , der Schöpfer der Schulreform von 1923 nicht befindet .
Giovanni Gentile steht außerhalb des heutigen
italienischen Schulwesens .
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vorn Aufmarsch der Balikl a, der aus Anlaß ihres zehnjährigen Bestehens vor wenigen Tagen in
>»vtk» anö . Im Gegensatz zu den nationalsozialistischen Jugendorganisationen wurde dieses „ faschistische Jung -" st n a ch der Machtergreifung des Faschismus gegründet und erfährt eine vollkommen vormilitärische

Ausbildung . « nfnahme: Presse - Photo.
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Diese Cigaretten werden *n den FawikatBsaJagen unseres technischen Muster¬
betriebes in Altona -Bahrenfeld nacn ^ ijijyr völlig neuen Methoden hergestellt
Der ungewöhnlich zarte und reine CharSror dieser Mischung beruht darauf . daB
sämtliche Tabake zweima¥ «iiwitwirt » Q| dw»^ w liSfl rM e w' rd ausschließlich ohne
Mundstück hergestellt . pfc ^ JCjotpsler ierl eStliT itigM aus folgenden Distrikten ;

xfiSi .
r . vkeBngilcfRe milh , SlSin .

Die Cigaretten sind Muster j ^ N ^ tion und neuer Fabrikations¬
methoden . die Heulelluog auf



Handel und Wirtschaft
Wirtschaftliche Rundschau

Allgemeine Lag«. Die lahreszeitliche BufwärtSbewogung hat in
der Berichtszc-i« gute Forischritte gemacht. Verschieden « Momente
wirkten zusammen , um die ArbeiiSmöglichkeiten zu steigern oder die
Voraussetzungen hierfür zu schassen . Besonders erfreulich ist, daß
eine ganze Reihe von Industriezweigen ein größere- Ausfuhr -
volumen meldet .

Arbeitseinsatz . Im Mörz hat die Zahl der Arbeitslosen mn über
eine halbe Million abgenommcn . Dt« üblichen winterlichen Rück¬
schläge sind damit bereits im ersten ffrühjahrSmonat zu fast drei
Vierteln ausgeglichen und die Arbettslofenztfscr ist mit einem
Stand von l 937 UOO wieder unter die ZwetmiMonengrenxe ge¬
sunken .

StaatSwirtschas «. Die Sfsentlichcn Finanzen haben sich auch in der
letzten Zeit günstig entwickelt. Die Steuereinnahmen dez Reiche -
wachsen . Auch die Einnahmen der Länder und Gemeinden haben
sich befriedigend entwickelt , zumal ste an dem »vachlenden Ertrag der
Reicbssteucr'i beteiligt stnd .

Kreditwesen. Zur Stützung des Binnenmarktes konnten aus dem
Boden einer beständigen Währung und vorsichtiger Finanzgedarung
erneut starke Sfscntliche Mittel eingesetzt werden . Hierdurch gelang
es auch in steigendem Matze, die private Wirtschaft auch aus solchen
Gebieten zu beleben, die von den ArbeitSbeschaffungSmatznahmen
nicht unmittelbar begünstigt wurden .

GeschästSabschlüsse . Die letzten Wochen haben verschiedentlich
Dividendencrhöhiiiigen , Wiedercrreichung der Rentabilität in Ge¬
stalt der Wiederaufnahme von Dividendenzahlungen , von günstigen
Dividendcnschätzungen für demnächst erscheinende Abschlüsse gebracht.
Damit werden immer mehr Gesellschaften wieder rentabel und der
sich fortsetzende WirtschaftSausschwung gibt gerade solide geleiteten
Verwaltungen Anlab dazu, dem Aktionär daS zu geben, was ihm
gebührt .

Industrie . Die ProduktionSgüterindustrien haben in der Be-
richtszeii ihre Erzeugung weiter ausgedehnt . Da , wo in den letz¬
ten Wochen die Produktion gesunken ist, handelte eS sich um die
üblichen Saisonschwankungen . DaS Produktionsvolumen kst aber
größer als im Porsabr .

Bauwirtfchas «. Der Wert der baugewerdltchen Produktion wird
für IMS auf 6,9 bis 7,5 Mrd . XU geschätzt gegen 5,2 bis 5,7 Mrd .
Reichsmark im Vorjahr und gegen 2,S Mrd . XU im Tiefstand des
Jahres 1932 . Das Statistische Reichsamt hat festgestellt , datz die
Bautätigkeit mit der beträchtlichen Zahl von 132 000 im Bau be¬
griffenen Wohnungen in das Jahr 1936 eingctreten ist. Dieser
Vorrat an unvollendeten Wohnungen war um 38 000 gröber als
ein Jahr vorher .

Handwerk. Die Berichte aus dem deutfchen Handwerk lassen er¬
kennen datz , von örtlichen oder beruflichen Abweichungen abgesehen,
die Wirtschaftslage im ersten Vierteljahr 1936 besser war als in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Entwicklung in der Bcrichts-
zeit gibt zu berechtigten Hofsnungen für die nächsten Monate An-
latz , da allgemein die erwartete Frühjahrsbclebung eingetreten Ist .

Gcnosscnschastswcscn. Zu Anfang dieses Monats betrug der
Bestand der deutschen Genossenschaften 53 306 Genossenschaften. Da-
rin sind allein 20169 Kreditgenossenschaften städtischer und länd -
licher Richtung enthalten . Die Handwerkergenossenschaften haben
mit einem Neinzuwachs von 29 Genossenschaften einen Gesamtbc-
stand von 1919 erreicht. Die Gründung von Lieferungsgenossen¬
schafte» hält an .

Rohftofsinärkte. Die jüngste Entwicklung auf den internationa¬
len Rohstosfmärkten war durch eine bemerkenswerte Stetigkeit in
der Preisbildung gekennzeichnet . Die Tendenz selbst war ange¬
sichts der weltpolitischen Lage abwartcnd und die Unternehmungs¬
lust blieb beschränkt .

Außenhandel . Die Bilanz Im Autzenhandel mit Rahrungs - und
Genutzmittcln schloss 1935 mit einem Einfuhrüberschutz von 1310,1
<1389,9 ) Will, XU ab . Die Passivität der Bilanz wurde also trotz
des starken Rückgangs der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahre ver¬
ringert .

Wcltwirtfchast . Ein französisches Wirtschaftsblatt veröffentlicht
Gerüchte über eine neue Weltwirtschafts - und WährungSkonferenz.
Das Blatt will von zuständigen Genscr Kreisen ersahren haben,
datz man dort nicht die Möglichkeit einer solchen Konferenz, die
in absehbarer Zeit stattftnden könnte, von der Hand weise .

Achtung! Arbeitsbuch
Durch die Bekanntmachung vom 11 . September wurde» die Ge-

folgschaftsangehörigcn der nachstehenden Betriebsgruppen aufge-
rufcn , die Ausstellung ihrer Arbeitsbücher zu beantragen :

1. Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht, Forstivirtschast und
Fischerei.

2 . Bergbau , Salincnwesen , Torsgräbcrei .
3. Tertilindustrie .
1 . Vervtelfältigungsgewerbe .
5 . Musikinstrumenten, und Spielwarenindustrie .
6 . Bekleidungsgewerbe .
7. Wasser- , GaS- und ElektrizitSisgewinnung und -Versorgung.
8. Reinigüngsgewcrbe .
9 . Gaststättenwesen.

10. Häusliche Dienste.
Es ist da,nt « zu rechnen , daß schon in allernächster Zeit ein«

Verordnung des RetchsarbeitSministerS erlassen wird , wonach in
diesen Betriebsgruppen Arbeiter und und Angestellte nur beschäftigt
werden dürscn , wenn ste im Besitze eines ordnungsmätzig ausge¬
stellten Arbeitsbuches sind . Wer also den genannten Bctriebsgrup -
pen angchört und die Ausstellung eines Arbeitsbuches noch nicht
beim Arbeitsamt beantragt hat , hole dies schleunigst nach . Sin «
Beschäftigung ohne Arbeitsbuch ist , wenn die Verordnung d«4
Reichsarbeitsministers bekannt gegeben sein wird , in Betrieben der
erwähnten Art strafbar .

Der Handel mit palen ausgeglichen
Im deutsch -polnischen Handel hatten stch tm vergangenen Jahre

Schwierigkeiten bemerkbar gemacht, da Polen nicht in der Lage
»var , soviel Waren aus Deutschland zu beziehen, datz ste wcrtmätztg
mit den nach Deutschland auSgeführten Erzeugnissen einen Aus¬
gleich ergaben . Die Ergebnisse der daraufhin geführten Verhand¬
lungen werden jetzt sichtbar . Nach der amtlichen polnischen Autzen-
handelsstatistlk hat die polnische Einfuhr aus Deutschland im
Februar 1986 mit 10,6 Will . Zloty einen höheren Wert erreicht,
alS ursprünglich geschätzt wurde . Sie übertras die des Vormonats
noch um 0.7 Mtll . Zloty . Umgekehrt war die polnische Ausfuhr
nach Deutschland im Februar mit 8,3 Mill . Zloty um 1,7 Mill .
Zloty niedriger als im Januar . Für den Februar ergibt stch da¬
mit ein Aktivsaldo Deutschlands von 2,3 Mill . Zloty , der als Aus -
gleich für die deutsche Passivität in den letzten Monaten des Vor¬
jahres gerechnet werden kann. Diese Entwicklung zeigt auf das
deutlichste , waS guter Will« vermag.

Märkte

17.50—17 .90 XU
z . Zt . o . Angev.
Grotz-

28 .70 xu
28.70 XU
29 .05 xu

+ — .50 xu

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel :
Die allgemeine Marktlage bleibt unverändert .

Jnlandwcizcn , Ernte 1935 , 76/77 Kg., ErzeugerfestpretS
für April , FestpreiSgebiet W 15 21 .10 XU
dto. Feftpretsgebtc« W 17 21 .30 XU
Mo . FestpreiSgebiet W 20 21 .80 XU
Mühlcnfestpreis einschl . Zuschlag für R .f .G, -s— .10/— .60 XU
Großhandelspreis -j— .10/— .60 X)l

Sommerweizen z. Zt . ohne Angebot
Jnlandroggc » , Ernte 1935 , 71/72 Kg .. ErzeugerfestpretS

für April . FestpreiSgebiet R 11 17.10 XU
dto . FestpreiSgebiet R 18 17.90 xrt
dto . FestpreiSgebiet R 19 18.10 XU
Mühlensestprets einschl . Zuschlag für R .f.G . + — .40/— .60 Xtl
Großhandelspreis H— .40/— .60 XU

Brau - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , je nach Qual . ohne Notiz
Jndustrie - <Dommer - )geiste, Ernte 1935 , je nach Qual . 22 .00—2.25 XU
Futter - (Sommer - ) gerste , Ernte 1935, Basis 61/62 Kg ., Er -

zeugcrsestpreis für April , FestpreiSgebiet G 3 nominell 17.60 XU
FestpreiSgebiet G 9 , nominell ' 17.80 XU

Heber 62 Kg . bis 68 Kg . H— .15 XU pro Kg . im
Hcktolitergewicht.

Wintergerste ohne Angebot
Futterhafcr , Ernte 1935 , FestprelSgevret 17, 18/19 Kg .,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung d«S G .W .B . 17.50 Xu
Futterhafer , nur mit Genehmigung der G .W .V ., Grob

Handelspreis , nominell
Fndustrtehaser , über 50 Kg . Hektolitergewich«
Weizenmehl, Baststype 790 , Jnlandsmahlung .

Handelspreis für April , FestpreiSgebiet W 15
dto. FestpreiSgebiet W 17
dto . FestpreiSgebiet W 20
FrachtauSgleich „ cn ^

Aufschlag sür Weizenmehl mit 10 Proz . AuSlandSwcizen 1 .50 XU
für 10-Tonnen -Ladungen , Type 563 (0) = + 2.— XU (Festpreis -
gebiet SB 15 = + 2.25 XU ) , Type 502 = + 8 .— XU (Festpreis -
gebiet W 15 - + 3 .25 XU ) , Type 405 (OO) - + 5 .— XU (Fest-
preisgebict SB 15 = + 5.25 XU) , Weizengrietz. sein und grob.
Type 105 = + 6 — XU <Festpreisgebiet W 15 - + 6.25 XU) ,
Type 1600 ( Weizenbrotmehl ) - —5 — XU (FestpreiSgebiet W 15
= —4 .75 XU ) .

Roggcnmebl , Tvpe 997 , Großhandelspreis für April , Fest-
prciSgcbiet R 14
Mo . FestpreiSgebiet R 18
dto. FestpreiSgebiet R 19
FrachtauSgleich für 10-Tonn «n-Ladungen 4- .50 XU
Type 610 = + 2 — XU , Type 710 = + 1 .25 XU ,
Type 815 = + — .50 XU , Type 1150 = - .50 XU ,
Type 1370 = — 1 .— XU , Type 1800 , je nach Fabrikat ,
- — 2 .50 — 4 .— XU .
Welzen-Roggenmrhl Bedingungen des Reichsmehl-
schlußschcines vom 21 . Mai 1935 .

Roggcngcmengcmehl. Type 750 , Aprll
FrachtauSgleich 4

Frei BäckerhauS 1 .60 XU Zuschlag.
Weizennachmchl, Aprik
Wetzenbollmehl

'
(Futtermehl ) , I« nach Fabrikat

W - izenkleie, April , W 15
W 17
W 20

Roggcnbollmehl (Futtermehl )
Roggenkleie, April , Festpretsgebiet 14

FestpreiSgebiet 18
FestpreiSgebiet 19

Gerstensuttermehl , süddeutsch « Fabrikat «
Trockenschnitzel . lose . Erdnutzkuchen. lose . Palmkuchen, Rapskuchen.
Sojaschrot . L«inkuchenmehl, Biertreber zu den vorgeschriebenen
Preisen .
Malzkeime 16.00—16.25 XU
Speisekartoffeln :

Die Erzeugerpreise für Spetsekartosfeln betragen :
a) für gelbe Sorten 3.05—3.25 XU
b) für blaue , rote und weiße Sorten 2.75—2.95 XU

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

22 .70 XU
23 .40 XU
23.60 XU

27 .00 XU
+ — .50 XU

16.75— 17.00 XU
13.25 XU
10.35 XU
10.45 XI
10 .70 XU

13.50—13 .75 XU
10.10- 10 .45 XU
10 .40—10 .75 XU
10.50—10.85 XU
20.00—20.25 XU

Rauhfuttermittel :
Loser Wiesenheu, gut , gesund, trocken , je nach Quak . 3 .60—3.90 XU
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qualität 4.00—4.25 XU
Wetzen-Roggenstroh, drahtgeprctzt je nach Qualität 2.00—2.25 XU
Fulterstroh (Gerste und Hafer)

'
2.25—2.50 XU

Alles per 100 Kilo, Kartoffeln und Rauhfuttermittcl Zentner -
Preis . Soweit nichts anderer vermerkt, prompt verladbare Ware,
Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertigfabrikat « Parität Fabrik¬
station . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden PreiSgcbieten
liegenden Pollbahnstattonen .

Alle Preise von Landerprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
stnd entsprechend niedriger zu bewerten .

Getreidegroßmarkt In Berlin
Stimmuug : ruhiges Geschäft

Berlin , 15. April . Das Geschäft Im Berliner Getreideverkehr
nahm bei stetiger Grundstimmung weiterhin einen ruhigen Verlauf .
Zumeist handelt « es sich bei den Umsätzen nur um die Deckung des
laufenden Bedarfes . Die Angebotsverhältnisse haben stch nicht ge¬
ändert . Die Landwirtschaft ist nach wie vor voll mit Feldarbeiten
in Anspruch genommen, so datz die Zufuhren allgemein nur spärlich
sind . Von Weizen scheint stch für hochwertige Dorten Interesse
zu zeigen. Roggen bleibt allgemein gefragt , namentlich in der
Provinz zeigte stch Anfnahmeneigung . KontingentfreieS Brotge¬
treide liegt ruhig . Hafer und Futtergersten werden , soweit es sich
um leichtere Gewichte handelt , laufend ausgenommen . In Hafer
reichen die Zufuhren aus , um den Berliner Konsum laufend zu
versorgen. Am Mehlmarkte Ist die Umsatztätigkeit eng begrenzt.

Metalle
Berlin , 15. April 1936 . Metallbörse .

| 14. 4. 15. 4. 14. 4 1 15. 4 .

Glektrolytkupf . 52 .50 52,50 Standardzink . 20X30 20,00
Standardk . loco 46 .75 46,75 Originalhütten -
Origfinalhütten ' aiuminium . 144 144

weichblei • . 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .00 21 .00 Reinnickel . . 269 269
Orißinaihütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .00 20 .00 1000 fein per Kg. 38,00̂ 1,00 38.00+ ) ,0o

Londoner Metallbörse
London, 15 . April . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : stetig. Stan -

dard p . Kasse 37 >/,j , dto. 3 Monate 37 .50. — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard p . Kasse 208% , dto . 3 Monate 204 . — Blei . Tendenz :
ruhig . AuSId. prompt ofsz . Preis 16, ents . Sicht, offz . Preis 16»/„ .
— Zink. Tendenz : ruhig . Gewi . prompt offz . Preis 15i/„ , ents.
Sicht, osfz . Preis 15»/,, .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt

Berlin . 15 . April . Auftrieb : Rinder 1077 , darunter Ochsen 188 .
Bulle» 182, Kühe, Färsen , Fresser 757 , Kälber 2282 , Schafe 3553,
Schweine 9821 , direkt zngcführt 121 , Ausland 170 . Martkverlauf :
Rinder glatt , Spitzcntiere über Notiz . Kälber glatt . Schafe ziem¬
lich glatt . Schweine verteilt . Preise : Rinder : Ochsen 14, 40, 35,
Bullen 12 38, 33, Kühe 11, 37, 32 , 21, Färsen 43, 39. 34 , 27,
Kälber 90—105 , 78—82 61—75 48—66, 12—17, Lämmer und Ham-
mcl 50—51, 17—19, 43—46, 28—42, Schafe 36—38, 33—35, 22—32,
Schweine 54 .5, 53 .5, 52 .5, 50 .5 , 18 .5 , Sauen 53 .5, 48 .5. Der Markt
vom 1. 5. wird aus 30 . 1'

. vorverlegt .
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. April

Austrieb : Ochsen 5. Bullen 11, Kühe 292 , Färsen 1, Kälber 966 ,
Schweine 1261 , Schafe 2 , Ziegen 1. Preise : Ochsen : 14 — , 40 :
Bullen : 42, 38 , 33 , — ; Kühe : 40- 41 , 35—37, 31—32 , 24 ;

' Färsen :
43, 39 ; Kälber : 71—73 , 68—70, 63—67 , 58—62 ; Schweine : 56,50 ,
56.50, 55 .50, 54 .50, 52 .50, 50.50 , 50 .50 ; Sauen : 54—56 .50 51 —52 .
Marktverkauf : Ochsen , Bullen und Färsen zugeteilt ; da4 übrige
Großvieh bei geringen Zufuhren sehr lebhaft, Schweine sehr leb¬
haft , Kälber lebhaft .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 18. April
Auftrieb : Rinder 16, darunter : Bullen 2, Kühe 14. Kälber : 309,

Schafe 2, Schweine 29 . Marstverlaus : Großvieh Ungeteilt,
Schweine zugeieilt Kälber mittelmäßig , geräumt . Preis « : Bullen :
44 ; Kühe : 10—42 , Lb—38 , 33; Kälber : 71—75 , 65—70, 59—64, 45—58 .
Schaf« : 50 ; Schweine : — , 57, 56, 55, 53, 51, — , — .

Schwetziuger Schweinemarkt
Zufuhren : 80 Läufer , 67 Milchschweine , Preise : 18—56, 38—44 .

Verkauft wurden Zweidrittel . Der Verlaus war langsam .

Verschiedenes
Magdeburger Zuckernotieruuge«

Magdeburg , 15. April . Gemahl . Mehlis per AprU —. Ten¬
denz : ruhig .

Magdeburger ^ acker-Termiuuotieruugeu

15 April Aan Febr m &n « Pr mal Jmrt Juli |Hu9. CB Rov . De»

« ritt
Geld 11 :

— 1 3.75 1 3,65 I 3,75> S.85 ! 3,95 1 4,05> — 1 4,1;
— | 3,50 | 3.50 1 3.601 3.7o | 3.80 | 3.95J — | 4.08

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle (Dollarcents l« lb I 8./1 . I B. /4 . I 14/4 .1 15. /4.
Middliua Univerkal-Stand 28 mm staple loko I 13.72 | 13.77 | 13,75 | 13,67

Reuyorker Baumwollkurse —,
Reuyork, 15. Aprtl . Anfang . März 1045, Mai 1134— w> *>

1100 , ONober 1034 , Dezember 1035—36 . Tendenz ; stetig.

Frankfurter Börse
Frankfurt . 15. Avril . An d«r Abendbörse fehlten fast

Aufträge auS der Kundschaft. Bei der vorherrschenden GOw- ^
stille zeigte die Kulisse erneut Neigung zu Glattftellungen^ V^,
Vergleich zum Berliner Schluß bröckelten die Kurs« daher inist
verkehr weiter leicht ab . Vereinigte Stahl und Daimler
notierten je % Prozent niedriger . AG für verkehr " »£« ^ £5)
waren behauptet , während stch Aschaffcnburger Zellstost , s4.75
verbesserten. Für Farben nannte man « inen Kur - zwischen c

^
und 165 .25. Am Rentenmarkt wurden zunächst nur kleine » e „
später Reichsschuldbuchsordcrungen zu unverändert 98)6
Sonst nannte mau die letzten Mittagskurse . » «-« »er«

Eine Umfatzbelebung trat später nickst ein, besondere K « „
Sicherungen waren auch kaum zu verzeichnen. Montanwerie ^
weiter überwiegend schwächer . Mannesman » hörte manNiu - •

^
und 89%, Rheinstahl 123 .75 bis 123%, Klöckner mit 92.2o WJOj,
Ferner gäbe» . Akkumulatoren auf 186 (187) nach . Farben wä+
105 angebcsten . Für etwa 0.25 bis 0 .50 Prozent unter den « e "

Schlußkursen zeigte stch im allgemeinen aber wieder Kauflust-
tcn lagen ruhig . Au der Nachbörfe nannte man Farben 1
Geld.

6 Pro, . Altbesitz 1—90 000 111% Geld . 7 Pro, . Ver ,,
bonds 132 .25 , Lissabon Dtadtanl . v . 1886 58, 4 Pro, . Rumänen .,
einhtl . Rte . 5 .50, 3 % Pro, . Schwz. Bdsbahn . 188 .50, 5 Pro, . ^

„ f K CTs « ruh . Und 7 A (JVmf liir Braumoo «
kan . abgc» . 5 .50, Allg. D . Cred .-Anst . 74. Bank für BrauNwm^
63 , Bahr . Hhp.- u . Wcchf.-Bank 91 .50, Deutsch « Bk. u . Diskonm
Dresdner Bank 93.25 , Relchsbank lsl .50, Rhein . Hvp. Vanr -
Buderus Elscnw . 103 , Harpener Berg 123 .50. Ilse Dcrgban ^
nußscheine 134 .90

°
Kassa . Klöcknerwerke 92 .25 , Mannesman »»)" ^

89 .75 —% , Otavi -Minen 20% , Hoesch Eisen 97 Rhein .
bl , 123%, Lanrahvite 22 , Stahlvcreln 86% , Äccumulal ^
Allg. Kunst Unie (Aku ) 50 .25 , Bekula 144 .50 , Zement ,,
140 Kassa , IG Chemie voll« 199,50 , IG Cbemie 50proz.
Conti Caoutchouc 179 .25 Kassa , Daimler Motoren 104%.. , . &$ >•
Eisenhandel , Berlin 124 .75 Kassa , Dtscb . Gold - u . Silber -- ^
229 .50 Kassa , Disch . Linoleum 170 , Elektr . Licht u . Kraft
I G Farben 165 , Felten & Guilleaume 124 Kassa , Frankfurter ^
134%, Holzmann . Ph . 111 .50 K„ Jungbans , Gebr . (Stamm ) ^
Lech, Augsburg 107 , Muag 89 , Moenus 88% , Schuckert ,
139.50, Zellstoff Ascdaffenburg 93 . Hennlnger Bräu 114 , Dt . ^
bahn Vz . 125%, AG für Verkehr 113%, Hapag 15%. TE
knapp behauptet .

Stimmung : ««einheitlich ^
Frankfurt a . M ., 15. April . Die Börse eröffnet- entsprc ^ ^

den vorbörslichcn Erwarlungen am Aktienmarkt in weiter
Haltung , während die Tendenz nach Festsetzung der ersten
rungen infolge eluigcr Realisastonen der Kulisse uneinv- ^ »
wurde . Anfänglich lagen umfangreiche Kausaufträge der
vor , wobei bevorzugt unter Pari stehende Kurse gefragt wu ,,
Da, Hauptgeschäft entwickelte stch tn Monlanwerten , die bei j
hasten Umsätzen in fester Haltung verkehrten. Vereinigte
87,25 —86,5 (86,25 ) , Buderus 103% (103,25 ) , Klöckner 92.5
Rheinstahl 124% (123), Mannesman » 0.5, Hoesch % Prozent
Wetter fest waren ferner Otavi Minen mit 20,62 (20 .25) , A-
gesellschaft mit plus 1,5 . VerhSllnismSßsg lebhafter Geschäft ^ s
ten auch IG Farbenindustrie bei allerdings rückläufigem Kurs
165,12 (165,5 ) , später bis 164,62 , dagegen Goldschmidt weiter „
110,5 (110) . EleNroakttcn lagen sehr uneinheitlich , wobei
Abschwächungen übcrwogen . Schwach waren Gcssürel mit
(135,75 ) , Siemens gewannen % Prozent . Maschinen, und Mo >’
aftien bröckelten % bis % Prozent ab. Ferner gingen
Deutsche Linoleum und Feldmühle se 0,5 Prozent zurück ,
setde -Bemberg verloren % , Zellstoss -Aschaffcnburg waren noch ?
mit 93,37 (93,00) . Die übrigen Marktgebiete wurden ziemlich
nachlässtgt. „ „rtrOW

Der Rentcnmarft brachte bei Nelncn Umsätzen keine Vcm
rungen . Altbesttz 112,12 , Kommunalumfchuldungen 87,15 , Zw' p
gütungsscheine 92,3 , späte Schuldbücher 98,12 , zertifizierte
bondS waren gefragt und etwa 0,25 Prozent höher . Von
Werten notierten 1913er Ungarn 8,20 (8,37 ) , vierprozenligc ^
mertkaner unverändert 7,90 , Anatolier I und II 39,25 (38,751-

Tagesgeld zirka 2,5 Prozent . .

Geldmarki und Oevisenberitbi ^
Berlin , 15 . April , Am Geldmarkt war heute eine ziemlich 0%

Tätigkeit zu beobachten, die zum Teil darauf zuriickzusüb " » ^ s<
mag , daß vorübergehend frei werdende Mittel aus der t?
ligen Serie unverzinslicher Schatzanwetsungen am Markt
suchend austraien . Allerdings haben ste größten Teil wohl
in spätere» Schatzanweisungssertcn Unterkunft gesunden. ^
Tagesgcld unverändett 2%—3% Prozent . In PrivatdiSkonle ^ ^
stand wieder Ausnahme . Der Satz wurde mit 3 Prozent »
ändert belassen . «10*

Am Balutenmarkl konnte stch der franz . Franken Wetter ^
befestigen, während das engl. Pfund einen erneuten Rückgang
wies .

Usance»
Berlin , 15. April . London—Berlin 1229 ca., London—

R . Y . 494 .25, London—Schwei, 1516 , London—Amsterdam
London—Paris 7494 London—Mailand 6265, London—
3617. London—Brüssel 2922 , Reuyork—Berlin 2.488 ca .,
dam—Berlin 169 .03 ca., Paris —Berlin 1641 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78465 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuergucscbeio« 14.

16 . April 1936

Gr 1 Cakun
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr ü fällig 1938

Fettverzinslieh «

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
4*6 Baden 27
4VfeBarem 27
4VfcSachsen 27
4 t̂z Thüringen 26
Ak Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefs
6ffeotl .*rechtl .

Pr. Pfsndbriefsostah
4% (8) Reihe 4
dto. M 19
dto. M 22
Pr. Zentr . ' Stadtschaft
4M» (8) Reihe 3. 6. 10
4M» (8) Reihe 9
4^ (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20 . 21
4>£ (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoescb KM .
6 Krupp 27 KM .
6 (7) Scahlw.
6 Farbenb.

Hvpoibekenb . Pfdbr .
Ab.Hypoth .Pfbr

U . 36. 89

108.8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

112,1
100,6
102,8
96.6
97 . 1
96 .7

100,2
10.8

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96 .5
96,5
96,5

15
106,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,8
100,6
102,6
96 .5
97,2
96,0
96,0

100,1

97 .0
97 .0
97,5

96,5
96,5
96.4
96 .5
96 .5

103.6 103,7
104.2 104,0
103.7 103.8
131.2 132.1

96,51 96,5

Pr . Centralbodeo
4Vt (8) Reihe 14
5M. (4Vb) Rone 26 U
4H (8) Korn. 26- 28

Prcufi. Pfaodbrfbk .
4Vb (8) Reihe 47
4Vb (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

4Vt» (8) Reihe 4 o. w.
4VS (8) Kom. 16

Westd. Boden
4V* (8) Reihe 20 n. 22
4H (8) Kom. 21—23

Aoslandtrenten

S Mex . abg.
4 fiat . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ong . Gold
Anatoi . L 25«t

Aktien
Verkehrswtrta

AG . Verkehr
D Eiieob. Beo.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd Llord
Südd. Eiseno.

Benkaktlen

Bad . Bank
Branbenk
Bayr. Hypotheken
Beyer. Vereinsbenk
Berl. Hdle .
Commerzbank
DD>Bank

14. 15.

95 .5
101,7
93.5

96,0
93,7

96 .5
96,5

96,2
93,7

13.3

8.4
88,3

113,6
84,5

124,8
16,1
27,2
16,1

118,0
127,7
84 .0
93 .5

112.5
91,7
89 .0

95 .5
101,7
93 .5

96,0
93,7

96.5
96 .5

96,2
93,7

13,2
28,0
8.4

39,0

113.7
84 .7

125,0
16,
26 .8
16,4

116.0
128,0
83 .7
93 .6

112,0
93,5
89.0

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industri eekden

Accumulet .
Akn
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg . NM.
B.M .W .
Bernbarg
Berger Tfl>. . .
Berlin -Karlsr .-Iod .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masds.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Boy .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chern 50% Ein*
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tet
„ Cont . Gas
M Erdöl
„ Linoleum
" Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Lief er.
El . Licht Kraft
Enz. Union
i .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
GesfQre)

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

91. 1
93 .2
92 .2

184,5
134,0

14. 15.

188,0
50.7
35.8
94 .2
92 .7

112.2
130.0
84.5

128,8
126.8
244 .0
144.7
120.0
198.0
103.5
85 .0

102.0
112.6
193.0
153.0
125.0
343 .0
3^4,0
180,2
177.8
104. 1
119.4
132.7
119.5
170.0
141.0
106.5
124.6

129.1
143.2
109.8
165,1
127.7
123,

109.8
135.0
32 .0

214 .0
124,7
174.0

91,6
9H,2
91,4

184,5
133,0

186,7
50 .7
35,2
93 .7
92 .7

112,6

83,7
128, "
126,0

145.0
120,2
197,5

85,1
102.7
112.7
199.0
160.0
126,

332.1
180.4
177.5
104.5
119,
132.2
118.6
170.2

107.0
125.0

130.1
142.2
110,0
165.0
127,5
124.0

113,<
134.7
30,1

216 .0
124.7
169,0

95,61 97,0*

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuft
Jungbans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u. Chern.
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingoerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .D6,
Metallges.
Mez AG . Frelb.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
.. Stahl

R. V E.
Bürgers
Salzdetfurth

IV Sch . Bind. Frkf
6 Schub Salz

,( Schuckert El .
,0 Schultheiß , P .

Siero . Halske
Sinnet AG .
Stfihr Kamms.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Suhl
Westeregeln
Zellst . Valdhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

14. 15.
112,5 112,2
178,0 173,5
135.0 135,0
89,0 88,5

136,0
131,7 130,5
90 .5 92,8

129,0 129,4
63 .0

133,5 133.0
150,0 152,0
154,5 153,0
89,1 89,7

139,7 140,0
89 .5 89 .0

119,1 122,0

92,0
120,0

81,2 81,0
122,2 121,7
230,0 227,2
135.5 134,2
123,0 123,2
129,8 129.2
127,7 128,0

172,7 172.5
134,0 134,0
139,8 139,6
102,7 103,5
186,7 186,8

90,0
115,5 114,2
— 198,0

86,2 86,8
131.0 127,0
130,6 130,6
153,0 153,5

253,0252,0
197,0

19,7 20,8
138,01139,5

iheitlloh .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4V̂ %Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz» 1910
gebiete 19N

1913
1914

Stadtanleiben

4%%BadenCoId v .26
4^ ^ BerlinG° ld v .24
4*6 % Darmst .Od .v .26
4V<)%DresdenGd .v .26
4% % (7)Fkt .Gd .v .26
4%%Heidelb .Od .v .26
4Vi% Ludwsh .Od .v .26
4^ % MajnzOold v.26
4V̂ % Mannh.Ooldv .26
4dto . v . 27
4^r% Rko^ h.Ooldv .26
4H % dto . v . 27
4l£ 9£PirnjA6 .Gd . v .26

f.andesbanken .
komm. Giroverb .

4^ % B.K.Lb .v^9 R
4Wc dto. V. 29R2
4VM dto . ? . 30 R 3

8ad . Komm.
Oold&nl . v . 30 A 1

4% % dto. v . 26A —D

Pfandbriefe
4%%Pt* lz-Hyp.Qold

R_ 2- 9
dto . R 13—17
dto. R 21—^2

R. 11—12
dto . R . 10

4to . Liquid, v.
1926 u. 2V

4Vi% Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto . R. 18—25

dto .
dto .
dto .

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10- 15
R. 17
R. U—U

14. 15.
100,8100,6
96 .5 96 .5
98,2 98,2

112,1 112,1
10,7 10,8

10,810,7

10,7 10,8
10,7 10,8

91,5
95.0 95,0
92,0
90,4 91 .2
92,5 92,5
89 .6 89,6
93 .5 93 .5
93,5 93 .5

91,5 91,5
90,7 90,7

92,0

96,7 96,7
96 .7 96,7
96.7 96,7

94 .5 94,5
94,2 94,2

97,2 97,5
97,2 97,5
97,2 97,5
97,2 97,5
97.2 97,5

101,2 101,4

96,5
96,5

96,5
96,5

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5
96,5

96,5
96*5

5% dto . Liquid .
4H %dto .öoldKo . R4
4% 95Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V*%WttKrd .Ver.Rl

dto . R 3

Sachwerunleihen
ohne Zinsber.

6% Bad Holz ? . 23
5% Fkf. Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .AG.

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg.
6%Mex.Goldäuß .abg.
3%Mex.koas .inn .abg.
4%% dto . Irrig, abg.
5% Rumänen
4H % -
4% n
4% TÜrk. Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2i4% Anat .Esb .S lu 2
5%Tehuaot .Goldabg .
4% dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlach
Bavr. Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesisbeimOelf.
Brown. Boveri
B tderus
Centern Heidelberg
Dtimier *Benz A.G
Di Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersd).
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlachet Hot
Dydicrboff fit Vidrn .
Eichb Verger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger -Uoionwk .
Eichweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fiber fit Schleicher

»rfl 1936
14. 15.

101,6 101,5
94,5 94,5
98,2 98,2
97,8 97 .8
97,8 97,8

2,73 2.73
17,5 17,5

5.5
13,1 13.2

7.7 7.7
7.0 6.9
9,5 9.5

5.5
9,0 9 .0
9,0 9.0

38.6 39 .4
6,6 6.6
6,6 6.6

35 .6 35.4
93 .0 .93,0

125,0

38,2 38,2
84,5 84,5

101 8 103.6
138,5 140.0
104,5 104.7
119,2 119,0
229,7 229.5
—

73,0 73.0
131,5 132,0
92,0 93 .0

129,0129,6
142,7 142.7

110.0

88,4 88,8
60 .5 60 .5

128.0 128.0

I.G . Farbenindustri «
Feiomech, letter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre)
Goldschmidt» Th .
Gritzn . ' Kays.Nähm .
Großkr .Mhm; 10% VA
Grün fit Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans, Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb fit Schüle
Konserv Braun
Lahmerer
Laurahüttc
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmübl«
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metaltgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEElingen
Odenw . Hartst Ind
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfälz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mbm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roedcr . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaH
Salzwerk Heilbronn
SdilinkfitCo. ,Hambg .
Schriftg. Stempel
Schachert fit Co.

14. 15.

164,8 164,8

123,0 123,7
51,0 51,0

135,7 134,5
110,1

31.6 —

215 .0 215,0
104,0

29,1 29,1
89 .5 89 .0- 124,0

119,5 121,0
112,0 111,0
174,5
52,5 52,5
88.0 88,7

131.6
87,0 87,0
90,8 92 .0

202,0 202,0
111.0 111,0

75,0
134.5 132,0
22.0 22,0

107,5
101.0 101,0

102.0 102,0

93 .0 93,7
89 .2

139,2
90 .0

139,0
119.0 122,0

88,0 88,6
95,7 96,5

118.5 118,5
108,0 108,0
16,2

136.0
18,0

144.0 144,0
230,0 229,2

124,0 124,0

122,7 123,8
105,7 106,5
96,0 96,0

128,2127,7

102,5 102,5
52 .7

140,5
52,7

139,5

Sdi wartz >StorchenBr.
Seilind. Volff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zudt .AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver .Dt .Oeifbr .M 'hm
Ver . Fafifbr. Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dreid .
Voigt fit Häffner
Voltohm SeilficKabeJ
Westeregeln Alkali
Württ . EI . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditaott .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Wedbs .
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfälz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinfitSee
Dtsche.Reidisb .VA.
Hapag
Heidelb .Straßeobabn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad. Assekuranz
FrankoniaRü <h .30Ccr

dto . 100er
Mannh . Vers.-Gea.
Württ .T ransportv era

14. 15.
1)2,0
87,0

124,5

104.0

106.0
4.0

122,0
86,0
83 .5

89.0

90.0
41 .0

130,7
42 .5

74 .0
116.0
128,0
153.0
83 .7

112.5
89,0
93,2

102.5
92,6

6,0
93,2
85 .8

184.0
134.0
104.0

103.0
125.0

15.2

16.2
27,0

253 .0
39 .0

450 .0
150.0

36 .0

112,0

124.5
89.0

104.0

106.0
4,0

122,0
87.0
84 .2

89 .0
127,7
90 .0
41 .0

131,0
42 .5

73 .7
116,0
128,0
153.0
83 .7

111,5
89 .0
93 .2

91 .2
6.2

90 .8
85,7

185,1
133.0
104.0

103,0
125,2

15.1

16.2
27,2

255 .0
39 .0

450 .0
150.0

36.0

Tendenz : uneinheitlich .

Berliner Devisen

15. 4 15. 4.

Kairo
Buenos«Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtbolm

Spanien
Prag

1 Ar . Pfd.
1 Pas .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 Gl .

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G.

100 1 Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

10C Litas
10CKr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
100 Kr.

Konstantinopel 1 t . Pfd
Budapest 100 Pengfi
Uruguay ! Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.585
0,683

42.080
0. 139
3.047
2.472

54,860
46,800
12,285
67 .930
5,420

16.395
2.353

168,900
55,090
19.680
0,716
5,654

80,920
41,910
61 .730
48.950
46,800
11. 145
2,488

63,320
81,040
33,970
10,280

1.977

1,164
2,486

12.615
0,687

42 . 160
0. 141
3,053
2,475

54,960
46,900
12,315
68,070

5.430
16.435
2,357

165,240
55,210
19,720
0.718
5,666

81,080
. 41 .990

61,850
49.060
46,900
11,165
2,492

63,440
81 .200
34 .030
10,300
1,981

1,166
3.490

12,890
0.683

42,060
0. 139
3.« '
2,471

*4 840
$ 600
I2.2«0

ß.415
I6.U2,363

168,830
55.070
i9 .680

0.7)3
5.6*4

i ->SiS
ik3!

*4,U
LZ

16?.
Ä
)5

Züricher Devisen
Paris 2023 .000 Oslo
London 1515 .750 Kopenhagen
Newyork 306 .750 Pr. ,
Belgien 5190.000 Warschau

2420.000 Belgrad
Spanien 4192.500
Holland 208.400 KonstandnopM
Berlin 123,450 Bukarest
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs

5680.000 Helsingfors
Buenos Aires

Stockholm 7815.000 J*PM



Großes Bäckertreffen in Mannheim
Vorbereitungen für die deutsche Bäckerfachausstettung vom S. bis 18 . Mai

(Eigener Bericht des „Führer ")

Mannheim , 18. April . Zum ersten Male seit mehr als
7 ^ ei Jahrzehnten findet in - er Zeit vom S . bis 18 . Mai
lm Badnerland ein großes deutsches Bäcker -
' reffen statt, das mit einer ReichsfachauSstel -
lung des deutschen Bäckerhandwerks verbun-
^ u ist . Der Reichsinnungsverband des Bäckerhandwerks,
"er heute über 107 000 Mitglieder umfaßt, hat Mannheim

Tagungsort gewählt und draußen in der Rhein-
Neckarhalle werden seit Tagen die Vorbereitungen für
die große Bäckerfachausstellung getroffen, zu der Hunderte
von Ausstellern ihre Teilnahme zugesagt haben. Das
Jntereffe für diese große Schau de§ deutschen Bäckerhand -
v>erks ist so groß, daß neben der Rhein -Neckarhalle noch
fünf Zelte errichtet werden müffen , um die große Zahl
bei angemeldeten Aussteller unterzubringen . Im Mittel¬
punkt der Ausstellung wird eine Musterbäckerei
^er Mannheimer Bäckerinnung stehen, in dem täglich alle
Backsorten frisch hergestellt werden.

In einer kulturhistorischen Schau wird das
beute noch vorhandene Zunftgut aus alter Zeit und ver¬
schiedene Bäckeraltertümer gezeigt werden. So werden in
dieser kulturhistorischen Abteilung alte Zunftladen , die
Zunftfahnen, Zunftkannen und Zunfthumpen, Zunft -
und Herbergsschilder, Petschaften und Siegel , interessante
Lehr-, Gesellen - und Meisterbriefe, Zunstbücher, Zunft¬
ordnungen und sonstige Zunfturkunden aus alten Zeiten
»u sehen sein. Als Ergänzung der kulturhistorischenSchau
wird eine reiche kulturgeschichtliche Samm -
s » ng des Reichsinnungsverbandes des deutschen Bäk-
kerhandwerks gezeigt und in einer Jnnungs - oder Zunft -
>tube wirb ein getreues Bild aus der alten Zeit des
Zunft- und Handwerkslebens zu schauen sein. Aus der
Reihe der Zunftfahnen wird die Fahne der Bäckerinnung
Mainz aus dem 17. Jahrhundert das besondere Jntereffe
"er Ausstellungsbesucher finden.

Ter Zweck der Reichsfachausstellungist die enge wirt -
schaftliche Verbundenheit des Handwerks mit den oerschie¬
bensten Berufszweigen zu zeigen und dem fachlich in¬
vestierten Besucher Gelegenheit zu geben , Anregungen
und Belehrungen für sich und seinen Betrieb mitzuneh-
Wen, die einer Leistungsförderung allgemein zugute kom-
vren.
. . Dem Charakter einer „Fach"-AuSstellung entsprechend ,

eine strenge Trennung der einzelnen Abteilungen ge -
vlant und auch restlos durchgeführt. Ausgezeichnet ver¬
beten sind der deutsche Backofenbau und die großen
Maschinenfabriken mit den neuesten Bäckereimaschinen ,

intereffantesten Erscheinungen auf dem Gebiete der
« ^ »1 Bäckereimaschinen und der sonstigen für den

^ ?cker so wichtigen Gebrauchsartikel werden zu sehen
, u. Groß ist die Zahl der Backhilfsmittelfirmen, die
Zusammen mit den großen Mühlenorganisationen einen
vielversprechenden Aufbau planen.
a Ter organisatorische Schwerpunkt der ReichsfachauS -
uellung liegt in der Halle I a , in die der Besucher zunächst
^ führr wird . Beeindruckt von dem schlichten, würdigen
Na «m der Ehrenhalle betritt der Besucher die Organisa -
' 'vnshalle und die Räume der anschließend aufgebauten
^ Hurhistorischen Schau . In diesen Räumen
*Rrb allez gezeigt , was irgendwie organisationSmätzig

oder handwerksgeschichtlich mit dem Bäckerhandwerk zu
tun hat. Hier stnd vertreten der Reichsstand des Deut¬
schen Handwerks, der Reichsnährstand, die Hauptvereint -
gung der Deutschen Getreidewirtschaft, die Nahrungsmit -
telinbustrie -Berufsgenoflenschaft, daS Deutsche Institut
für Bäckerei , sämtliche Schulen des deutschen Bäckerhand¬
werks, der Reichsinnungsverband , die Reichszentrale
Deutscher Bäckergenoffenschaften und die Pensionskaffe.
Die Ausstellungsleitung veranstaltet einen Brotwett¬
bewerb der Städte Mannheim und Ludwigshasen und
zeiget eine große deutsche Brot - und Gebäckschau .
Maßgeblich ist selbstverständlich auch das Berufsschul¬
wesen vertreten .

Der Besucher dieser Ausstellung wird ein hervor¬
ragendes Bild vom Aufbau des deutschen Handwerks all¬
gemein und vom deutschen Bäckerhandwerk und seiner
Organisationen besonders erhalten . In der Muster -
bäckerei arbeiten deutsche Bäckergesellen aus allen
Teilen des Reiches und werben die für ihre Gaue beson¬
ders eigenartigen Gebäcksorten Herstellen, über die der
Besucher auch im Rahmen der schon erwähnten Gebäck¬
schau lehrreichen Gesamteinbruck erhält .

Reichsinnungsmeister Grüßer , Berlin , wies am
Mittwochmittag in einer Preffebesprechung auf die Be¬
deutung des großen Bäckertrefsens in Mannheim hin,das zmn letzte» Male im Jahre 1983 in Breslau statt-

Karlsrnhe , 18. April . Amtlich wird uns mitgeteilt :
Nach Einverständniserklärung des badischen Finanz -
und WirtschaftSministeriums wird die badische Unter¬
richtsverwaltung in Meersvurg im früheren Seminar -
gebäude an Stelle der eingegangenen Auffbauschule Meer¬
stern eine staatliche Anfbaurealfchule mit
Schülerheim für Knaben am 4. Mai 1936 eröffnen. Mäd¬
chen sind zum Schulbesuch zugelaffen , werden aber nicht
ins Schülerheim ausgenommen. Außer den Ausbauklaffen
IV — UII wird auch ein Realschulzweig geführt. Da an
der Schule Meerstern auch realgymnafiale Klaffen ge¬
führt wurden, werden diese für die wiederanaemeldeten
Schüler weitergeführt . Eine Neuaufnahme von
Realgymnasiasten findet nur noch in die weitergeführten
Klaffen statt .

Der Schulbeginn ist auf den 4. Mai festgesetzt , damit
die erforderlichen Vorarbeiten für die Eröffnung der
staatlichen Schule gemacht werden können . Die Schüler
haben sich im Laufe des 4 . Mai in der Schule einzufin¬
den. Die Pftngstferien sollen an der Schule dieses Jahr
auSfallen.

gesunden habe. Die Arbeitstagung beginnt am
Freitag , den8 . Mai . Am gleichen Tage ist « ine Vor¬
besichtigung der Ausstellung durch die Preffe geplant.
Reichsinnungsmeister Grüßer wies darauf hin. daß das
Jntereffe für die Bäckerfachausstellung so stark sei, daß
keine Möglichkeit mehr bestehe, weitere Aussteller unter¬
zubringen. Es wird mit zahlreichen Sonderzügen
aus dem ganzen Reich gerechnet . Badens Ministerpräsi¬
dent hat seine Teilnahme an der Eröffnung der Ausstel¬
lung am 9. Mai in Aussicht gestellt und wird auch zur
Tagung erscheinen.

Gleichzeitig mit der Tagung des Bäckerhandwerks
werden die Tausende von Angehörigen der deutschen
Bäckerchöre nach Mannheim kommen und am Sonn¬
tag, den 10. Mai , vor der Oeffentlichkeit singen . Mit dem
Sängertreffen sollen auf den öffentlichen Plätzen badische
Volkstänze gezeigt werden.

Dieses Mannheimer Bäckertreffen wird zusammen
mit der Bäckerfachausstellung eine der bedeutendsten
Veranstaltungen des Jahres 1936 im Badnerland wer¬
den . Die Ausstellung wird der Oeffentlichkeit Gelegen¬
heit zum Einblick in den Betrieb des Bäckerhandwerks
und die wirtschaftliche Bedeutung geben. ES werden in
den Maitagen sicherlich Tausende nach Mannheim kom¬
men , um diese großzügige BäckerfachauSstellung zu besich¬
tigen.

Das Schulgeld beträgt den staatlichen Satz von 200
RM . im Jahr , Befreiungen wie bet den Staatsschulan¬
stalten. Für die Heimschüler wird der Verpflegungssatz
so festgesetzt , baß die Gesamtbelastung der Eltern den
bisherigen Pensionspreis samt Schulgeld der Meerstern-
Schule nicht überschreitet .

Weitere Anmeldungen sind bis zum 1. Mai an daS
Unterrichtsministerium und dann an die Ausbauschule
zu richten .

*

Wie wir weiter dazu erfahren , ist bei der Eröffnung
der Schule schon heute mit einer Teilnahme von rund
100 Schülern zu rechnen — ein« Anzahl, die das Ver¬
trauen der Elternschaft in die neue Leitung der Schule
beweist . Daß dieses Vertrauen seine Rechtfertigung fin¬
det , dafür ist die heutige Form der deutschen Gemein¬
schaftsschule , in der unbeschadet der Konfession den
Lernenden eine wertvolle deutsche Erziehung für das
Leben mitgegeben wird, die beste Gewähr. Sauberkeit der
Atmosphäre, Anständigkeit des Geistes, Ordnung und
Disziplin — diese Tugenden werden auch der jüngsten
badischen staatlichen Schule das Gepräge geben .

Eine empfindliche Lehre
Lörrachs 1v. April . Gerade für die Grenzbevölkerung

sollte es sich von selbst verstehen , daß jeder Bewohner im
Besitz eines gültigen Passes ist, damit beim eventl.
Ueberschreiten der Reichsgrenze keine Schwierigkeiten
entstehen . Daß es aber immer noch Leute gibt, die sich
an die bestehenden Paßvorschriften nicht halten und den
Grenzübertritt wagen, ohne im Besitz der nötigen Pa¬
piere zu sein, kann man immer wieder erleben. Sie brin¬
gen für den Betreffenden dann allerdings manchmal sehr
unangenehme Folgen mit sich . So wurde erst kürzlich
wegen Vergehens gegen die Paßvorschriften eine Frau
aus Schliengen zu 25 RM . Geldstrafe, eventl. zu 10 Ta¬
gen Gefängnis verurteilt , weil sie die deutsche Reichs¬
grenze bei Otterbach ohne gültige Papiere überschritten
hatte.

Erinnerung an Ostern 1891
--- Billinge« , 13. April . DaS schncereiche Osterfest die¬

ses Jahres rief bei den ältesten Schwarzwälöcrn die Er¬
innerung wach an Ostern 1891, das auch für bas hochge¬
legene Schwarzwaldgebiet unerhörte Schneemas -
s e n brachte . Ein Bericht aus Furtwangen vom 80. März
1891 lautet :

„Wir sind da oben mitten im Schneesturm einge -
schneit. Der Schnee erreicht eine Höhe von zwei Metern ,
an höheren Orten bis vier Meter . Es ist unmöglich , im
Freien die Augen offen zu halten . Wer draußen nichts
zu tun hat, sucht sein altes Plätzchen hinter dem Ofen.
Solche Ostern im Schnee stnd schon lange nicht mehr da¬
gewesen . Gestern mußte ein Bahnschlittcn samt Roß auf
einem in die Poststraße einmündenden Weg herausge¬
schaufelt werden, weil er nicht mehr vorwärtskommen
konnte . Leider ist bis jetzt ein Ende dieses Schneesturmes
nicht abzusehen : es macht in diesem Augenblick lustig
weiter . Dieser Winter steht fast einzig da . Die armen
Leute werden ihn nicht vergessen , diesen Holzfreffer, wie
man die strengen Winter nennt ."

Barsche Bank erwirbt Aktienmehrheit des
pforzheimer Bankvereins

Der Badischen Bank, die mit Beginn des laufenden
Jahres unter Uebernahme des Bankhauses Karl Schmitt
& Co. AG. in Pforzheim dort eine Niederlaffung er¬
richtet hat, ist es in den letzten Tagen gelungen, ihren
Pforzheimer Geschäftsbereich wesentlich
zu erweitern . Sie hat mehr als 90 Prozent des
500 000 RM . betragenden Aktienkapitals des Pforzheimer
Bankvereins AG. in Pforzheim erworben und wird auch
dieses Geschäft mit ihrer Pforzheimer Niederlaffung ver¬
einigen. Dabei soll die Absicht bestehen , die Geschäfts¬
räume der Pforzheimer Niederlaffung der Badischen
Bank in das jetzige Haus deS Pforzheimer Bankvereins
zu verlegen. Die Badische Bank hat damit eine gute Mit¬
telstandskundschaft erworben und in ihrer natürlichen
Entwicklung zur regionalen Kreditbank einen wichtigen
Schritt nach vorwärts getan.

Zweites Todesopfer
des Kleinkemfer Bammglücks

Lörrach , 15. April . Der bei dem schweren Bauunglück
in Kleinkems am Dienstagmittag schwerverletzte Bauar¬
beiter Robert R a st ä t t e r aus Blansingen ist noch im
Laufe des Abends im Lörracher Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen erlegen. Rastätter hinterläßt eine
Frau und sechs minderjährig« Kinder. Das siebte Kind
wird demnächst erwartet .

*

Eröffnung der Aufbaurealschule Meersburg
Eine Stätte deutscher Gemeinf chaftSerziehimg

(Eigener Bericht des „Führer ")

Sie sorgen für unsere Sicherheit
Bahnwärter und Bahnstreifer — Eine Betrachtung zm einfetzenden Reifezeit

Von dem schnell vorüberbrausenden Zug aus gesehen,
das Leben des Bahnwärters einen fast romantischen

*"brirck: oft weit entfernt von Stabt und Dorf hat er
wen Posten , ist mit dem Heimatboden verbunden. Blü -

J*"*« Blumen und Bäume schmücken das Bahnwärter -
ein wohlgepflegter Garten spendet reichen Früchte-
- er Lärm der großen Welt dringt nicht in seinen

»^ ^ >en. Hinter diesem Idyll am Bahndamm verbirgt
ch aber strenge , selbstlose Pflichterfüllung im Dienste der

k-
" '

ehrssicherheit . Bahnübergänge , Strecke und Signale
L. *u überwachen , Schranken zu schließen und zu öffnen ,'" rnsprecher zu bedienen .

Mehr als 80 606 Bahnwärter ,
Opanken Posten und Streckenläufer versehen diese Ar-

en bei der Reichsbahn.
rr . ^ /nn die deutschen Eisenbahnen den höchsten heute
toi* v ren ^ ad von Sicherheit erreicht haben, so ist da»
bei *a ^ en Männern zu danken , die bei Tag und Nacht,

und Wetter, oft in völliger Einsamkeit über di«^rcken wachen.
überbau der Strecke wird ständig aus seine Be-

g^r '/ruheit un» Lage geprüft. Rund 100 000 Mann des
Personals der Reichsbahn sind allein für diese

wit- . ^ ^ rhaltung tätig . In der Mehrzahl sind es Bahn-
wkrz »

^ungsarbeiter , die in Rotten zusammengesaßt
p«rtr ' ^ er Takt ihrer „Stopfhacken " ist jedem Reisenden
>- a»t Auch die Fahrzeuge wollen unterhalten sein.

76 696 Handwerker,
Schmiede . Schloffer , Dreher , Anstreicher , Tischler . Pol -
sterer und ander« Handwerker sehen in den Werkstätten
der Reichsbahn jede Lokomotive , jeden Wagen in vor¬
geschriebenen Zeitabständen gründlich nach und beffern alle
Schäden auS .

Für die Aufrechterhaltung »er Ruhe, Sicherheit und
Ordnung im Bahngebiet sorgt der etwa 2000 Mann
starke „Streisdienst" der Reichsbahn, dem auch etwa

766 Diensthunde
zugehüren. Zusammen mit den rund 100 Beamten des
„Fahndungsdienstes"

, denen die Bekämpfung von Dieb¬
stahl. Unterschlagung und Fälschung obliegt, und dem un¬
gefähr 200 Mann starken örtlichen Wächterdienst bilden
die „Streifer " den ständigen Sicherheitsdienst der Reichs¬
bahn. Der Streifendienstbeamte ist auch dem Reisenden
behilflich , erteilt Auskünfte und übernimmt Sanitäts¬
dienst. Er steht gleichsam in der Mitte zwischen den Eisen¬
bahnern , die „hinter den Kuliffen " für die Fahrgäste im
rollenden Zuge wirken und den anderen, die unmittelbar
mit den Reisenden zu tun haben , die gewissermaßen aus
der Bühne des Bahnbetriebes handeln wie Fahrkarten¬
verkäufer, Gepäckträger , Beamte der Gepäckannahme un»
der Bahnsteigsperre, der Aufstchtsbeamte mit der roten
Mütze und endlich das Zugbegleitpersonal. Auch ihres
PflichtenkreifeS Umfang ist den meisten Reisenden kaum
bekannt; aber wir wiffen , daß sie alle unermüdlich schaffen
im Dienst am Fahrgast ebenso wie die Männer hinter
den Kuliffen deS Eisenbahnverkehrs.

Lebensgefährlich verletzt
* OberglaShütte (Amt Meßkirch ) , 15. April . Landwirt

Josef Löffler von Hier wollte mit zwei Pferden zum
Eggen auf das Feld fahren. Vor der Abfahrt mußte die
kleine neunjährige Tochter das Gespann noch kurz
halten. Aus unbekannter Ursache fingen die Pferde zu
scheuen an ; überrannten daS Kind , da? unter
die Egge kam und ein Stück weit geschleift wurde. Mit
einem schweren Schädelbruch liegt es hoffnungslos in
der Heilstätte Heuberg. Auch ein Pferd , das am Brun¬
nentrog hängen blieb, wurde schwer verletzt.

* Hardheim (bei Buchen ) , 18. April . Erfreulicher
Geschäftsgang herrscht in den Muschelkalksteinbrü -
chen Hardheims. Es konnten alle Arbeiter , die den Win¬
ter über arbeitslos waren , wieder eingestellt werden,
dazu auch solche aus den umliegenden Ortschaften .

* Neusatz (bei Bühl ) . 15 . April . (95jährig . ) Wie
bereits berichtet , konnte Forstmart a . D. Anton Faller ,
Altveteran von 1866 und von 1870/71 , kürzlich seinen 98.
Geburtstag feiern. Eine besondere Freude für den noch
außerordentlich rüstigen Greis mar es, als er aus der
Präsidialkanzlei das Bild des Führers und Reichskanz¬
lers un» eine Ehrengabe zugeschickt erhielt.

Heidelberg baut ein Stadigartenkasino
(Eigener Bericht des „Führer ")

Heidelberg, 18. April. Die Besucher Heidelbergs wer¬
den mit Genugtuung vernehmen, daß daS altmodische
Stadtgartenreftaurant , das nicht gerade zu den Zierden
Heidelbergs zu rechnen war , der Vergangenheit angehört.
Bis zu Beginn der Hauptreisezeit Mitte Juni wird von
der Stadt ein neues Stadtgartenkasino errich¬
tet, das allen Gesichtspunkten neuzeitlichen Geschmacks un»
moderner Zweckmäßigkeit entsprechen dürste. Dieses Ka¬
sino , das aus einer gedeckten und einer offenen Tafel,
einem Pavillon , einer Konditorei un» einem kleinen Fest -
faal besteht, dürste der Treffpunkt der in Heidelberg wei¬
lenden Fremden werden.

Der Unte^ altung der Heidelberger Gäste soll vor

allem eine kleine Kun st bühne dienen. In Verbin .
düng mit dem Neubau wird auch der Stadtgarten nach
den architektonischen Gesichtspunkten von heute umgestal-tet werden. Im Stadgarten gelangt wie bisher das Heil-
waffer der Heidelberger Radiumsolquelle zum Ausschank.Das Stadtgartenkasino verspricht innerhalb der neuen
Grünanlagen ein Schmuckstück zu werden, das den Frem -
den ein günstigeres Bild zeigt , als das bisherige Restau-
rant . Die neue Schöpfung wird gerade noch rechtzeitig
fertig, um den Besuchern der Internationalen Hochschul .
lehrer -Konferenz, der 560 -Jahresseier der Universität, der
großen Heidelberger Kunstausstellung und der Reichsfest-
spiele einen würdigen Ausenthalt zu bieten.

<!Ead Windungen für TUete ax .
3i £ a & e

Zur Haus -Trinkkur
Nieren - , Blasen - u . Frauenleiden , Harr »-

*^ ure , Eiweiß , Zucker . Frequenz1935 : 22300 9te £ enencuie £ £ e
Schriften durch die Niederlage in Karlsruhe in Baden
Bahm & Bassler Zirkel 30t Tel . 255. und die
Kurverwaltung Bad Wildungen .
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Badischer Kurzschristleriag in Lörrach
* Lörrach , 15 . April . In öen Tagen vom 27 .- 2». Juni

weilen Badens Kurzschrift st eller in Lörrachs
Mauern und halten hier ihre diesjährige Gaugebiets¬
tagung ab . Mit der Tagung ist auch ein Wettschreiben in
Kurzschrift und Schreibmaschine verbunden, bei dem die
Gaumeistcrschast festgestcllt werden wird . Angeschlossen ist
auch eine Lehrmittelschau .

Frostschäden im Markgräflerland
* Lörrach , 15. April . Der plötzliche Einbruch der kal¬

ten Witterung brachte den Reb- und Baumbesitzern im
Markgräflerland und im Wiesental Schaden . Beson¬
ders schlimm wirkte sich der Nachtfrost von Ostersonntag
aus Ostermontag aus , sank doch das Thermometer an man¬
chen Orten bis 3 Grad unter Null. Namentlich die Kirsch¬
bäume in den höheren Lagen haben stark durch den Frost
gelitten , wo die Ernte zum größten Teil vernichtet ist ,
während die Tallagen weniger stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden . Der starke Sturm , verbunden mit ge¬
wittrigen Schnee - und Hagelschauern richtete die Bäume
stark zu . Die Höhe des Frostschadens läßt sich z . Zt . noch
nicht abschätzen . Verschiedentlich haben auch im oberen
Markgräslerland die Reben gelitten und in manchen un¬
geschützten Lagen sind die Triebe , soweit sie schon aus dem
Knospenzustand heraus waren, erfroren .

Oie Wutachschlucht wieder begehbar
Boundorf , 15. April . Die in den Wintermonaten nicht

oder höchstens nur mit größten Gefahren passierbare
Wutachschlucht kann nunmehr wieder begangen werden.
Die in nur geringem Maße abgerutschten Keupermassen
sind beseitigt und der Weg kann gefahrenlos beschritten
werden. Bereits über die Osterfeiertage nahmen mehrere
Wandergruppen Gelegenheit, die einzigartig schöne und
wildromantische Schlucht zu durchstreifen . Die vergan¬
genen warmen Tage ließen bereits auch zahlreiche der
seltenen und nur der Wutachschlucht eigenen Pflanzen
zum Erblühen kommen .

In diesem Zusammenhänge sei auch jetzt schon auf den
Schutz der teils nur noch in wenigen Exemplaren dort
vorhandenen Pflanzen wie Türkenbund , Frauenschuh,
Großes Windröschen, Akelei , Küchenschelle, Adonisröschen,
Seidelbast, Gelber Fingerhut , sowie der verschiedenen Ar¬
ten des Enzians hingewiesen.

Billige Hochseefahrt nach Norwegen
Wieder werden am 28 . April 1836 deutsche Arbeiter

eine Hochseefahrt durch die NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " unternehmen . Der Dampfer „Sierra Cor¬
doba" wird ab Bremerhaven zur Fahrt nach den wun¬
dervollen norwegischen Fjords starten.

Wenn gleich die Kosten dieser KdF-Hochseereise nur
62,50 RM . einschl. Bahn und Schiff , Verpflegung , Be¬
sichtigungen usw . betragen , erhalten wirtschaftlich weniger
gut gestellte Arbeitskameraden eine weitere Ver -
günstigung durch die Deutsche Arbeits¬
front . Sie haben dafür die Möglichkeit , auf Antrag zum

Betrage von 46 RM . diese Norwegenfahrt unternehmen
zu können . Diese neuerliche Gelegenheit werden sich die
Volksgenossen zu Nutze machen und so werden die vor¬
handenen Schiffsplätze sehr schnell ausverkauft sein .
Schnell sie Anmeldung bei den KdF-Dienststellen
in Baden ist deshalb dringend notwendig.

Berkehrsunfall — Ein Todesopfer
Bruchsal, ith April . Bei dem schneenassen Wetter geriet

auf dem Asphalt der Kaiserstraße am Montag ein Per¬
sonenwagen ins Schleudern und wurde auf den Bürger¬
steig geworfen. Die 59 Jahre alte Frau Riffel, die mit
ihrem Enkelkind auf dem Kirchgang begriffen war , wurde
von dem Auto an die Wand gedrückt. Das Kind konnte
noch in einen Hausgang springen. Die Frau ist bald dar¬
aus ihren schweren Verletzungen im Krankenhause erlegen.

Osterbescherung von 1200 Kindern
— Mannheim , 15. April . Voller Erwartung zogen am

Ostersonntagnachmittag »40 Waisenkinder und 300 von
der NSV betreute Kinder zum Platz der Geflügel- und
Kleintierzuchtvereine, wo sie dank der vorbildlichen
Opferwilligkeit dieser Vereine reich beschert wurden . Ge¬
kochte , mit viel Liebe und Sorgfalt gefärbte und bemalte
Eier hatte der Osterhase für die Kinder „gelegt" — acht
Stück für jedes ! Außerdem gab es für jedes Kind noch
einen feinen Schokoladehasen . Die Erwachsenen wur¬
den mit Frischeiern bedacht.

Neuer Direktor der Kmderheilstätte
Rad Diirrheim , 15. April . Die Stelle des ärztlichen

Direktors an der Kinderheilstätte — Kindersolbad in
Bad Dürrheim wurde am 1 . April an Professor Dr .
Brock, bisher Kinderarzt an der Universitäts -Kinderkli¬
nik in Marburg übertragen .

Wetterbericht
tzes Reichswelterdlenstes. Ausgadeori Stuttaar »

Voraussichtliche Witterung : Bei süb - bis südwestlichen
Winden anfangs im Osten noch föhnig aufheiternd , spä¬
ter wieder von Westen her Aufkommen von Niederschlä¬
gen , warm und im ganzen nicht unfreundlich.

8t »tloueu
Luft -

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm Schnee
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|
höhecm

|

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nachl

Wertheim _ Nebel 5 11 5 _
Königstuhl 750 .7 bedeckt 7 9 5 1
Karlsruhe 750,2 heiter 7 12 6
Baden - Baden bedeckt 7 13 5 1
Bad Dürrheim klar 1 U 0 1
St . Blasien bedeckt 3 12 2
Badenweiler 750 .6 bedeckt 8 13 6
Schauinsiand 650,0 bedeckt s 7 3 4
Feldberg 622,3 bedeckt 2 4 1 —

Rheiuwaflerstäude vo» 6 Uhr morgens
Waldshut 242 -1-3
Rheinfelden 230 -1—0
Breisach 124 —1
Kehl 231 -1-2
Karlsruhe . 381 -1-6
Mannheim 277 -I— 0

jUi JCah &Shu&e .
ABSN Seilbronn gegen 1 . WB. Karlsruhe

Am Samstag , den 18. April 1836 , abends 8 Uhr , tref¬
fen sich im Colosseumsaal obige Mannschaften zum fälli¬
gen Rückkampf.

Die Mannschaftsaufstellung wird uns wie folgt be¬
kanntgegeben:

Heilbron« Karlsruhe
Goth Jugend -Leichgewicht Hort
Tafelmaier Federgewicht Müller
Löchert Federgewicht Deimling
Hehr Leichtgewicht Hettel
Droste Weltergewicht Johmann
Spohn Weltergewicht Kohlborn
Zeller Mittelgewicht Steimer
Schedler Schwergewicht Husser

Im Schwergewichtskampf treffen sich die diesjährigen
Landesmeister von Württemberg und Baden und wird
dies wohl der zäheste und härteste Kampf des Abends
werden.

Außer dem erwähnten Mannschaftskampf kommen noch
1 Schüler- 1 Jugendfliegengewichts- und 1 Senioren
Bantamgewichts-Ausscheidungskampf Birg Badischer
Meister 1836 gegen Reuter 1 . K .B .V . zum Austrag .

Sc &a&ke . 04 &eün
Ei« großes Erlebnis für den Deutschmeister

Die Ostersahrt nach Süddeutschland hat dem Deutschen
Fußballmeister zwar keine großen sportlichen Erfolge ge¬
bracht — gegen Mannheim -Waldhof mußte er sich mit
einem 1 : 1 und gegen Bayern München im Schnee - und
Hagelgestöber mit einem knappen 5 : 4-Sieg begnügen —
dafür wurde aber den Schalkern ein Erlebnis zuteil, bas
sie nicht vergessen werden. Als sie am Karfreitagabeud
nach dem Spiel gegen den badischen Meister in ihrem
Quartier , „Mannheimer Hof", weilten, erschien dort völlig
unerwartet der Führer , der eine Fahrt auf dem nunmehr
wieder völlig freien Rhein unternommen hatte, die in
Mannheim endigte .

Als die Schalker Mannschaft von der Ankunft des
Führers hörte, schickte sie ihm als Gruß den Blumen¬
strauß, den ihr Mannheim -Waldhof vor Beginn des
Spiels überreicht hatte. Adolf Hitler ließ darauf die
Schalker Mannschaft zu sich kommen und sich die Spieler
der Meisterelf vorstellen . Der Führer schüttelte jedem ein¬
zelnen die Hand und unterhielt sich recht lebhaft mit
ihnen. Zum Schluß sprach er den Schalkern für ihre
bisherigen großen sportlichen Erfolge seine Anerkennung
aus und entließ sie mit den besten Wünschen für die Zu¬
kunft .

Die Schalker waren ob des Empfangs hochbeglückt und
standen während der ganzen Osterfahrt unter dem Ein¬
druck , den die Persönlichkeit des Führers auf sie hinter¬
lassen hat.

Englische Studenten tn Mannheim
Die Hockeyelf des TB 1846 Mannheim spielte am

Dienstag gegen die Londoner Universitätsmannschaft.

Das schöne Treffen endete verdientermaßen unentschteb
1 : 1 (1 :0) . In der ersten Hälfte hatten die Einheimisch
mehr vom Spiel und kamen auch durch ihren
ten zum Führungstor . Später waren die Gäste übe '

legen und kurz vor Schluß verwandelte auch ihr Mitte -

läufer eine Strafecke zum verdienten Ausgleich .

Die neue Dtympta .Kernmannschaft der Voktt
Fliegenwtcht : Graas (Hamburg ) , Prießnitz (Breslau ) ,

(Gladbeck ) .
Bantamgewicht : Stasch ( Kassel ) , Westhofs (Elberfeld ) .
Federgewicht : Miner (Breslau ) , Rustemeier (Köln) , Büttner »

(Breslau ) . .
Leichtgewicht : Schmedes (Dortmund ) , Jakubowski (Bochum, .

Fluß (Köln) . ^
Weltergewicht : Campe (Berlin ) , Murach (Schalke) , Knoth (2>»r

seldors) .
Mittelgewicht : Baumgarten (Hamburg ) , Loibl (Ulm) .
Halbschwergewichte Jaspers (Stettin ) , Krumm (Köln) .
Schwergewicht: Runge (Elberfeld ) . Schnarre (Recklinghausenl-

Dentsche Evorthtlse Gau Baden gibt bekannt:
Wie bereits bekanntgegeben, sind die Sportgroschen in

der alten Ausführung ab 1. April 1936 ungültig . In der
Uebergangszeit jedoch , bis die neuen Sportgroschen
überall in den Verkehr gebracht werden köm
nen, haben die alten Sportgroschen noch ihre Gültigkeit -
Die Rückzahlung und die Tauschbestimmungenin der
ten Form sind jedoch hinfällig geworden.

sufiball
Privatspiele

VfR Reurcut — Sportverein Kaiserslautern 1 :1 : DsB
richshafen — Germania Durlach 0 :4 ; Olympia Laupheim —
mania Durlach 6 : 1 : FV 04 Rastatt — FC Singen 6 :0 :
Weingarten — BfR Feudenheim 3 : 1 ; VfB Ludwigsburg — j 'jr.
Kippenheim 2 : 1 : Salam . Kornwestheim — FV Kuppenheim 4 w .
FV Neckargartach — FV Darlandcn 2 :3 : FV Offenburg — Gew»'
Brötzingen 1 :4 : VfB Grötzingen — VfB Brette » 1 :2 : VfB Größt»
gen — Viktoria Hagsseld 2 :1 : VfB Bruchsal — SP .V . Wald»»'
Res. 4 :5 ; VfB Bruchsal — SPV . Heilbronn 4 :3 : FV Oetigbc m
— FC Baden -Oos 4 :1 : FV Oetigheim — Sportfreund « Forchbe »"
4 :6 : Futzballvereinigung Weingarten — Viktoria Berghauscn 5 :9 -
VfB Kurpfalz Neckarau — Fußballvereinigung Weingarten 2 :2.

Spo *£jUMk .
Die japanische Regierung hat einstimmig beschlossen , dar 3 *^

irische Olympisch« Komitee in jeder Richtung weitestgehend zu unte
stützen , um die Olympischen Spiele 1940 im Reiche der aufgehenv»
Sonne veranstalten zu können.

5 :0 sür USA endete der Davispokalkampf gegen Mexiko in
(USA ) . Budgc schlug Fernandex überlegen 6 : 1 , 6 : 1 , 6 : 1 und Gr»
blieb über Reyes mit 6 :3, 13 : 11 , 6 :2 siegreich .

Der japanische Brustschwimmer Kolke wartete in seiner ®cin)£t
mit einer glänzenden Leistung über 500 - Meter -Brust auf .
schwamm 7 :33 Minuten und stellte damit den von dem Amerika»
John Kahe gehaltenen Weltrekord ein. ^

_(SyItem Klages )-
Beratung : bei Lebenskonflikten ,
Berufs - u . Erziehunasfrasen ,
Eheproblemen Prüfungvon Bewer¬
bungsschreiben usw . 49611

Ella sicklnoer
Soflenstraße 66 / Tel « 6943

Sprechstunden 12 - i '"4 Uhr und
abends 8—9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Gigli ’
Konzert Mannheim!
Samstag » d . 18 . April » 20 Uhr
Fahrpreis hin und zurUck ftJt 2 .60
Karten : Neufeldt , Waldstr . 81

Omnibusverkehr Emil Ptaif
YorkstraBe 10 Telefon 4936

Zu vermieten

m . Garage n . Spei -
cher , f. ruhigen Be¬
trieb

zu vermieten.
Degenfeldstr . 13,

Büro . ( 49565 )
Leere Mansarde

in gutem Hause ,
Nähe Mühlburg , a .
alleinsteh . , berufst .
Dame »n vermiet .
Angev . unter 49576
an den Führer .

MmM .Zim.
zu vermiet . (9906
Seminarstraße 6 .

3 heizbare
Mansarden

Kapellenstr . sos . z .v .
Lessingstr. 3 , III .

( 9925

Großes , leeres
Zimmer

im 2. Stock, - Bdhs -,
sofort zu vermiet ,
gu erfahren Scherr -
stratze 14, Werkst.

(9928 )

Möbl . Zimmer
auf sofort zu ver ,
miet. Luisenstr . 27,
parterre . i ( 9891

Gut möbliertes

Zimmer
auf 1. 5 . zn »erm .
Adlerstr . la . III .

( 9852 )

13 .’
m . Küche , auf fof.
zu verm . Zu erfr .
Scheffelstratze 22 .

(49670

kutmöbl. Zim.
sof . od . svät . zu vm.
Uhlandftraße 48 , I .
b. d. Weinvrenncrst .

( 9907)

Gr ., Lfenstriges
Zimmer

möbl ., an ält .Herrn
zu v . Marienstr .8,1 .

( 9873)

3 leere Zimm
wovon eines zur
Küche benütz! wer-
den kann , sofort zu
vm. Marienstr . 37,
2 . Stock. ( 9908)

Gut möbliertes

Zimmer
bes. Eing . , geschloss .
Haus ( Badbenütz .)
billig zu vm. Wil-
helmstr . 73, II .

(9896 )

Möbl. Zimmer
an berufst . Herrn
zu vm. Kaiserallee ,
Nähe Mühlburg .
Angeb . unter 49577
an den Führer .

I » Bahnhofsnähe
» enzeitliche

33.-
mit Bad u . bewohn¬
barer Mans . , auf 1 .
Juli zu vermieten .

13 .’
mit Bad u . Loggia
sofort zu vermieten .
Näheres Baubüro ,
Nebeniusftraße 12 .

(49701

Mietgesüche
Sonniges , leeres

Zimmer
von berufst . Fräul .
per 1. Mai gesucht .
Angeb . unter 9937
an den Führer .

Dauermieter.
Jg . Kausm . sucht
möblierter Zimmer .
Lage gletch .
Angeb . unter 9900
an den Führer .

Eins . möbl .
Zimmer

od. Manfd .
Mühlburg , auf 1. 5 .
gesucht. Angeb . u .
9922 an d . Führer

iZ .-Wobnung
f. alleinst ., beruf « -
tat . Dame ( Weitst. )
auf 1. Mai gesucht.
Angeb . unter 49655
an den Führer .

1—2 möblierte

Zimmer
für 1. Mai zu miet .
gesucht . Preisange .
bote unter Nr . 9923
an den Führer .

23 .’
~

( 4 Personen ) , auf
1. Mat , evtl , spät
gesucht. Karlsruhe
od . Vorort . Ang . u .
9921 an d . Führer .

Einfamilienhaus
ev . Balkonw ., 3—4
gr . 3 . . f. fof. od . 1 .
5 . z. miet . gesucht.
Schrift !. Preisang .
an Ir . Bauer , Ger -
wigstr . 56 , I -, r .

(9913

Zum 1. Juli suchen
2 alt . Leute kleine
3 Zimmer

mit Küche . Ang . u .
9X95 an d . Führer .

Zu verkaufen
Elektrolrrx.

staubsauger , neu¬
wertig . preisw . ab-
zuged . Angeb . unt .
9804 an d . Führer .
Neues , noch nicht
gebrauchtes

Fallboot
billig avzug . (9905
Semlnarslratze 6.

Damen -Mad
gebr ., bill . zu Verl.
Tiakonissenstr. 8, I .
(Rüppurr ) . ( 9892

Damenrad
gut erh ., zn verlf .
Marienstr . 13 , Jrion

( 9933

Küche
bestehend auS :
Büfettl40cm , m .
Kühlschr .ITisch
2 Stühle . Hocker

SSL 115 . -
FQrnlss

SoiferRr . 235 .

Wut erhalten . , gebr .
Korbkinderwagen

zu verkaufen bei
Würtenverger ,

KriegSftr .292 . ( 9898

Sehr gut erhaltener

Kohlenherd
billig zu verkaufen .
Liebigftraße 2 , IV .

(9885 )

Eine gebrauchte

7, Mine
m . Kasten u . Boqk»
(vollständ . besaitet ) ,
für 30 RM . zu verk.
Anfragen u . 49578
an den Führer .

Kinderkleidch.
und Wäsche

( 1—3 I . ) gesucht.
Angeb . unier 9914
an den Führer .
Gebrauchter

Schreibtisch
zu laus , gef. , nicht
üb. 25J ( . Leusiing,
Wilhelmstr .2 ( 9887

BlittMMEttlingen
. . IUI. . . . 1111111111111111. . . III

in reicher Auswahl bei billigen Preisen ,
mäßigen Anliegerkostep und günstigen
Bedingungen. Auskunft :

Sladlbauaml, Fernruf 50

1 Gas-
Zwischenzähler ,

1 dtveifl. Gasherd ,
1 Gleichrichter,

120 , zu 2—8 Dolt ,
gesucht. 8lng . unt .
9920 an d . Führer .

Kleinanzeigen
gehören

in den Fiilirer
Kraiifahrzeuge

Ali- und VerHaul

B M W-Motor
(teuer - und führerscheinsrei, in allerbestem
Zustande , fast wie neu , zu »erkaufen.
(Neuestes Modell) . Zu erfragen unter
Nr . 49580 im Führer .

Stoewer -
Limousine

6/30 PS . , in gut .
Zustand , -u verkf.
Anzus . b . Grämling
^ otteSauerstr . 6 .

(49575

i |

In
Triberg
Bauplatz

( schönste Lage ) u.
kl HauS m .Grund¬
stück. billig zu ver.
kaufen. ( 49582

Mara Thiele ,
de Pellegrinistr . 22 .

Offene Steilen
Perfekt«, jüngere

mit 160—180 Silben -Leiftung . zum
sofortigen oder baldigen Eintritt
gesucht . Selbstgeschriebene Zuschris-
ten , möglichst mit Bild unter Re.
49610 an den Führer .

Saub .

m . gut . Emvfehlg .,
in Halbtagsst . gef.
Helmholtzstr. 4 . II .

(9902)

Ehrliches , braves ,
zuverlässtges

Mädchen
das schon einige
Jahre in gut . .Hause
gedient hat , f . Haus¬
und Feldarbeit ( Ge¬
müsebau ) , auf 1 .
Mai bei guter Kost,
Behandlung u . rech¬
tem Lohn gesucht.
Otto Kienen ,

Dnrlach -Ane ,
Schwarzwaldftr .123.

( 49654)

DKW .
Meilterklalse

günstig zu verkauf .
Goldener Anker»

Mühlburg .
( 9911 )

Vit « -
Motorrad , fahrbe¬
reit , 198 ccm . zu ver.
kaufen s. 100 RM .

Mingolsheim ,
Heidelbergerste. 373 .

( 49702 )

Auto
Opel, 4 PS ., 2 -S . ,
170.# , Opel , 4 PS .
2-Sitẑ , 350.# , Opel
4 P « , Limousine ,
steuerfrei , billig
BMW , 3/15 PS ,
Lim ., f. nur 380.# ;
Opel . 1,3 Ltr .Lim .
steuerfr . , vill . zu vk.Werner ,

Schützenstraße 59.
( 49709)

Dixi
P .S . 3/15 ( 4-Sitz .) ,
gut erhalten , zu vk.
Brunnenstratze 3 .

( 9888

Motorrad
gut erh . , geg . bar
zu kaufen gesucht.
Angev . unter 9941
an den Führer .

6/30 PS .
Wanderer -
Limousine

in außerordentlich
gut . Zust ., verkauft
z . Preise von 1100
RM . ( 49573

Autohaus Beiee ,
Karlsruhe ,

Karlstraße 36/38 .
Steuerfreier Wagen
bis 30 PS , auch
reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 9797
an den Führer .

Motorrad
200 cem ,

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 9919
an den Führer .

Harley
1200 ccm , mit Ort -
ginal -Betwagen , in
tadellos . Zust ., um,
ständebakb. preisw .
zu verlf . (9806 )
Zu erfr . Ruitsstr .
28, b . Hestelschweet.

Ge-Aufgebote
vom 1 . bis 8 . April 1936

Masch. -Schloffer Eugen Werner . Marienstr . 53 — Lina Beyer , Hagsfeld
Dipl .-Jng ., Arch., Joh . Stolper , Berlin -Wilmersdorf — Irmgard Linde ,

Kriegsstratze 288
Kaufmann Friedr . Heinold, Marktstrabe 4 — Klara Kümmle geb. Geeb ,

Herderftratze 9
Schreiner Alfred Schuster, Kuckucksweg 7 — Klara Gärtner . Schumann-

straße 9
Dachdeckermeister Josef Appel, Durlacher Straße 28 Wilhelmine Schulze

geb. Roser, Durlacher Straße 38
Kaufmann Willi Hug , Blumenstr . 21 — Anna Mehr , Neue Anlage 48
Sprachlehrer Arthur Bühn , Waldhornstrabe 25 — Marie Bertsch , Kriegs-

straße 47a
Graveur Otto Schmitt, Rheinstrabe 8 — Anna Becker. Glümerstraße 6
Schlosser Karl Hötz , Gebhardstraße 58 — Elsa Oechsler , Hirschstraße 46
Hilfsarbeiter Erich Ganz, Kriegsstratze 122 — Berta Schuhmacher geb.

Brunner . Fasanenstraße 37
Bers.-Angest . Jonni Lamm. Karlstraße 93 — Therese Dörflinger , Rint -

heimer Straße 28
Metzger Alfred Dchweickert, Bauschlott — Frieda Kling, Rüppurrer

Straße 36
Landesökonomierat Wilhelm Ullmer. Graben — Gertrud Schweinfuth,

Kleiststrabe 3
Unteroffizier Leo Radtke, Moltkestr. 18b — Karoline Knab, Spaichingen
Schneider Wilhelm Hartmann , Markgrafenstraße 38 — Anna Krieg,

Karl -Wilhelm -Straße 38
Kellner Rudolf Lang, Amalienstratze 25a — Lora Vollmer, Pforzheim
Feldwebel Otto Ott , Moltkestr. 12 8 — Irma Dohl , Mannheim T 5 . 12
Installateur Eugen Achauer , Rosenweg 30 — Elisabeth Stritt , Rosenweg 30
Kraftfahrer Hilmar Holl , Marienstraße 99 — Katharina Theis , Marien -

straße 99
Salzmeister Gust . Schmitt, Veilchenstrabe 23 — Emma Amend , Würzburg
Drechsler Herm. Full , Valentinstraße 4 — Jda Schwall geb. Pflüger .

Valentinstraße 4
Gärtner Wilh. Janz , Bachstr . 60 — Elise Frei , Neufeldstratze 14
Masch.- Schloffer Willi Kanzleiter , Scheffelstrabe 62 — Hedwig Roth,

Brettestratze 38
Kaufmann Hans Frey , Schützenstraße 11 — Pauline Ganzhorn , Pforzheim
Kaufmann Alfred Klein, Stuttgart/Bad Cannstatt — Emilie Regg,

Gluckstraße 4
Automech . Johann Kornmann . Kastenwörth Straße 9 — Rosa Bastian ,

Illingen
Buchdrucker Erwin Rößler , Kaiserstraße 140 — Maria Kocher, Kaiser¬

straße 148
Lagerist Herm. Kohlmann, Jollystraße 7 — Jda Kuhn. Nuitsstraße 12
Kraftfahrer Rich. Grether , Wendtstr. 7 — Gertrud Dürr , Goethestr. 52.

Halbtags -

Mädchen
welches selbständig
arbeiten und etwas
kochen kann , zum
1 . Mai gef. Bor -
zustell , nach 3 Uhr
Nelkenstraße 15 , pt .

( 9901 )
Fleißiges

Tagesmädchen
auf 1. Mai gesucht.
Heizmann , Schloß,
bezirk 4. ( 9924)
Zum 1. Mai wird
ein erfahrenes und
zuverlässiges

Mntcken
gesucht, welch , selb¬
ständig koch. kann .
Lückenlose Jahres -
zeugnisse erwünscht.
Zu erfr . u . 49585
im Führer .

Suche Stellung als

Chauffeur
oder Beifahrer

Führerschein 1 u . 2
( Dieselkenntnisse) b .
freier Station . Zu¬
schriften unter 9890
an den Führer erb.

21jährige »
Mädchen

sucht Stelle in kl.
Haushalt auf 1 . od .
15 . Mai . Gt . Zeug ,
niste vorv . Ang . u .
9894 an d . Führer .

Saubere

für den Haushalt
gesucht. Vorzusprech.
vormittags bei
Thomas , Gebhard -

straße 7 , 4. St .
( 49584

Fleißiges , ehrlichesMtidArn
in allen Hausarb .
erfahr ., sof. gesucht.
Gasch. z. Rebstock ,

Ettlingen .
( 49674)

MMW -

für eingef . Adreß¬
buch von Baden -
Pfalz sof . gesucht
Angeb. mit Angabe
bisheriger Tätigkeit
unter Nr . 49581
an den Führer .

Stellengesuche
Junger , tüchtiger

such« Stelle ( Eintr .
sof. mögl .) . Ang .u .
9909 an d. Führer .

Kräftiges , schulentl.Mädchen
sucht Ansangsstelle .
Es wird mehr auf
gute Behandlg . als
Lohn gesehen. Ang .
an Frau Eramer ,
Durlach -Aue , Berg¬
straße 12. ( 9897

Frl ., 35 I . , d . Igj .
Haush . eines allein -
ftehd. höh. Beamten
führte , sucht selb
ständige

Stelle .
Zuschr. unter 9899
an den Führer .

Alleinmadchen.
daS schon in auten
Häusern tätig war
a-uf sof . od . 1. Mai
zu 2 Pers . in Dauer -
stellg . ges . Ang . m .
Zeugnisabschrift , u .
Lichtbild erbet , an

Frau A . Bader .
Lahr . Schillerstr. 2 .

(49583 )

Junge ,
pünktliche

Frau
mit besten Empfeh -
luligen , sucht tägl .
einige Stund . Ar -
heit . Angeb . unter
9918 an d . Führer .

Lilch « zum baldigen
Eintritt ein jünger . ,
ehrliche -

Servier -
fräulem

welche - auch im
Haushalt Mitarbeit .
Zuschriften mit Bild
u . Zeugn . u . 4970.1 ,
an beit Führer .

I Heirat 1

Zwei Berufskolle¬
ginnen , 1,75 m u.
1,65 m groß , 26 u .
29 Jahre , nördlich.
Schwarzwald , such ,
auf diesem Wege
zwei wanderlustige
Herren in gesichert.
Position , zwecks

Freundliche , ehrliche

Berkaulmn
welche in Fleisch, u .
Wurstberk . bewand ,
ist , tn Metzgerei a .
sofort gesucht. An¬
gebote Unter 49676
an den Führer .

helllil
kennen zn lernen .
Zuschrifl . mit Bild
unt . 49579 an den
Führer .

Verschiedene '
kleine Anzeigen

Herren , u . Damen -
Fristersalon

Mo Schwarz
Zöhrlngerstraße 33,
empfiehlt stch allen
Volksgenossen.

Achtung !
Am 8 . April wurde
mir mein viritzner .

Ballon -Rad
Nr . 583 808 gestoh.
len . Bet günst . Aus¬
kunft gut« Belohn .
Ad. Bopp , Henne ,
bergstr . II . Tele¬
fon 7438 . ( 49675

®f.

Tödes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen »
unsern liehen Vater und Onkel

Hemm SMrcr
Bankbeamter R.

im Alter von nahezu 67 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Emil Schwörer .
Beerdigung : Donnerstag , 16. April 1̂ *
nachm . 4 Uhr , von der Friedhofkapell ®
aus .
Trauerbaus : Leopoldstraße 24. (48699)
Die Seelenmesse findet in St . Stephan
statt .

Tödes -Anzeige .
Gestern abend verschied mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Onkel

Wilhelm Faaß
im Alter von 61 Jahren .

Palmbach , den 15. April 1936 .
Frau Karolina Faaß geb . Berge 1
Wilhelm Faaß und Frau
Emil Faaß und Frau
Otto Faaß

Beisetzung : Donnerstag , den 16. APjj {
1936 , naemittags 3 Uhr . ;

Todes-Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute na ®*1

mittag unser lieber Pg . und Gemeinderat

Wilhelm Faaß
im Alter von 61 Jahren .
Mit ihm verlieren wir einen treuen Kämpfer der
wegung , und Mitarbeiter der Gemeinde .
Wir werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahr ®0*

Palmbach , den 14. April 1936 .

NSDAP . Stützpunkt Palmbach Gemeinde paln >b*e**

Jonrdan Haile *
Stützpunktleiter Bürgermei «^

ArmeS , nrif # ^

Kind
wird von
Ehepaar ob .
iung an Ktndê L
angenomm . Zw ,
unter Nr . 4970«
den Führer .

.



AUS MAMlLSlßUHlE

b«r >, ^ ^Estrigen Tage, als ich an einigen Schulhäusern
den ? g Ummelte, tauchten einmal wieder längst entschwun -
Ü6crf

Ue” nor mir au '̂ dlls wäre es erst gewesen .ai? die Erinnerung , wie ich den Schulranzen
Male nach der Stätte trug , wo eigentlich der

s "? en
.
n "uch noch so klein , seinen Eintritt in das

~ in öem öer fernere Lebensweg beginnt. Je
baa t -r. Schulbildung, die man genießen kann, formt sich
di? sm

tere Verufsleben . Mein Gang führte damals in
Nak,,.

" Ebrafenstraße in das sogenannte „Barsüßlergym -
te» ^ &ie Verhältnisse es den Eltern nicht erlaub-
Ran Eine „Höhere" zu schicken. Stolz trug ich den
zu °uf

,
meinen etwas schmalen Schultern , den mir

«eii r r **ie aute Tante von ,chem Hasen " hatte brin -
„

lassen. Er war allerdings nicht von Leder , sondern
de» .^ uwandfreiem, mit Wachstuch überzogenem Papp-
auit ^ bet geglänzt hat er wie ein Paar Lackstiefel und
rstli x

avale Blechschildchen auf dem Rückendeckel, das
war * Anfangsbuchstaben meines Namens versehen

,
te ich einen besonderen Stolz noch obendrein." bes Schultornisters mar eine Schiefertafel, mit

^ uem Schwämmchen und Wischer als Anhängsel, ein
erb ^ie Fibel und, damit das Döhnchen in seinen

Schulstunden nicht verhungert , ein Apfel und
k

"
,
^ '" ck Brot , das einem „Holzmächer " Ehre gemachtUnd dann hat mir Mutter noch für den Herrn

c&tHt VtfreUA'

hätte.
gEh " r ein Sträußchen Frühlingsblumen in die Hand

, en> dessen Zweck mir eigentlich nicht richtig in den
wollte .

ähnliches Bild zog nun gestern wieder, als die
N ^ ^ chühen anrückten , an meinen Augen vorüber.r den Schulhäusern war ein großes Pimpftreffen und
t,. auffallend, daß die Jungen ihre sonstige Stra -
^ ^^ ohlichkeit nicht so in Erscheinung treten ließen.E das nun die Erkennung des Ernstes der herankom-
cy^ en Stunde - oder war es ein bißchen Furcht ?

. ll 'aube das letztere , denn wir kennen doch das Ge -
Una

^ man ersten Schulgange hat, denn es hat
»1 “ He einmal selbst beschlichen . Sehr viele waren in

und ihrer Mütter gekommen . Bald stehen hier
j , dort Gruppen von Frauen beieinander, ihre Schütz-
geiüb

"" beT $ anl>' unö eine lebhafte Unterhaltung wird
‘ Borzüge und auch andere Eigenschaften der

® ?y* werden ausgeplaudert . Da gibt es schon ganz
Icheite darunter . Der eine kann schon weiß Gott wie

kan iählen , ein anderer wieder bringt schon gute An-
ift k

^ "utnisse in der Schreibkunst mit und ein Dritter
^

'Gon so weit, baß er die Zeitung lesen kann. — Den«Hern sollen aber, wie ich schon gehört habe , allzugroße"rbildungen der Schutzbefohlenen nicht gerade sehr an-
^ "ehm sein . — Bald stehen die Mütter alleine beieinan-tr mit ihrer Unterhaltung , denn die Jungen haben sich"ä schon näher kennen gelernt und bilden kleine Gxup-

Sie mustern sich gegenseitig , taxieren den Wert ihrer
g? ^

h °rranzen , erzählen sich wer der edle Geber war und
hau hdr Herr Lehrer, den einige schon zu kennen be¬
sann^ " ' wird durchgehcchelt. Wer gerade eine große
äufn ö? Schulanfangs - Düte im Arm hält , teilt an seine
fäott • 8en Klassenkameraden von dem Inhalt aus und
beitr^

'^ Eine enge Freundschaft geschlossen , die viel dazu
lib ?

Eägt, diese erste schivere Stunde , die da kommt , zu
. Minden. Nun naht die Zeit , die kleine Gesellschaft

kown,̂ 'Eder etwas ruhiger , der große Augenblick ist ge-
ic&oi,*

: nun geht es richtig „in die Schule ". Mancher
verl u twas beklommen seiner Mutter nach , als er sie
tz- ' 8fien uiutz . Doch bald ist die Stunde um, der erste
Neu ist beendet . Fröhlich zieht die Schar der Klei -

ggch Hause und wird dort sehr viel zu erzählen ge-
hab

^ Mit Stolz aber, und auch etwas Einbildung ,
sie n

" gEstern die Großen das Schulhaus verlaffen, denn
Oft, in die letzte Klaffe aufgerückt , und wenn es wieder
shue wir&' und sich die Pforten der Schule hinter
grei? ^ iießen, beginnt — was wohl die wenigsten be-

? können — ein ernsterer Abschnitt in der Lauf-"hn dez Lebens. - o.

Karlsruhe und die Zeppelinlustfahrt
In diesen Tagen , da die stolzen Luftschiffe „Hin-

denburg" und „Graf Zeppelin" über Deutschland
kreuzen und den Ruhm deutschen Erfindergeistes über
die Ozeane in alle Welt tragen , wendet das allge¬
meine Interesse sich wieder dem Werk des verstor¬
benen Grafen zu, der gegen eine Welt des Zweifels,
der Mißgunst und des Unverstandes seine Pläne zum
siegreichen Abschluß führte . Auch Karlsruhe hat in
der Geschichte des Zeppelinbaues seinen bescheidenen
aber nicht unbedeutsamen Platz . Die meisten von uns
werden sich noch des großen Karlsruher Flugtages
vor wenigen Jahren erinnern , an dem „Graf Zep¬
pelin" uns seinen Besuch abstattete . Nur die Aelteren
werden sich weiter noch erinnern an jenen traurigen
19. März des Jahres 1913 als bei Karlsruhe das
stolze Luftschiff LZ 15 zu einer Notlandung gezwun¬
gen wurde und vom Sturm zerstört wurde. Den
wenigsten aber wird darüber hinaus geläufig sein,
daß ,

Der Tag der Nationalen Arbeit ist im neuen Deutsch¬
land ein Begriff geworden, der aus dem Leben unseres
Volkes nicht mehr wegzudcnken ist . Es gibt keine Stadt ,
keine Gemeinde, die es sich nicht zur höchsten Ehre anrech¬
nen , an diesem Tage das äußere Bild des Ortes würdig
der gewaltigen Demonstration des schassenden deutschen
Volkes anzupaffen. Unzählige Häuser werden wieder im
Festschmuck prangen . Das frische Grün soll wieder in
allen Straßen und an allen Häusern als Zeichen der inne¬
ren Verbundenheit mit dem Geschehen der neuen Zeit
ausleuchten . So erfreulich diese Tatsache ist, so sehr gibt
sie Anlaß zu besonderen Hinweisen.

Viele Mensche» verstehen nicht, eine wirksame
Ausschmückung vorzunehmen , ohne Raubbau mit

dem Grün des Waldes zu treibe«.
Oft werden weitaus mehr Zierreis und Maibäume ange¬
fordert, als überhaupt nötig sind . Dadurch entsteht er¬
heblicher Schaden für den Waldbestand. Die Bevölkerung
ist sich meist nicht darüber klar, daß das Abschneiden
und Abhauen der Zweige — besonders von Fichten
und Birken — die stehenbleibenben Stämme schädigt, ist .
ihrem Wachstum stört . Schwierigkeiten entstehen auch
dadurch , daß das Schmuckreistg nicht selten erst in den
letzten Stunden angefordert wird, so daß die Forstbeam¬ten nicht in der Lage sind , das Reisig rechtzeitig an sol¬
chen Stellen zu schlagen, wo es vielleicht reichlicher vor¬
handen ist . Die Forstverwaltung ist dann gezwungen,das Reisig an den für den Wal» schädlichen Stellen zu
schlagen.

Es ist daher
bringend erforderlich, daß die Bevölkerung ihre«
Bedarf au Schmuckreisig usw. rechtzeitig anfordert .

Insbesondere muß mit den wertvollen Beständen unseres
Waldes sinnvoll und haushälterisch umgegangen werden.
Es geht nicht an, daß man bei jedem Bereinsfest oder an¬
deren Anläffen den halben Wald abholzen will. Sparen
wir also das herrliche Grün für die Tage, an denen sich die
gesamte Nation zu Feierstunden zusammenschart . Auch

eine entscheidende Wendung in der Stellung
der Wissenschaftler zum Werke des Grafen
Zeppelin ihren Ausgang von Karlsruhe ge¬

nommen
hat . Und doch ist es so. Im Jahre 1896 nämlichwurde an die Hauptversammlung des Vereins Deut¬
scher Ingenieure das Ersuchen gerichtet , dem Ent¬
wurf des Grafen von Zeppelin für ein lenkbares
Luftschiff die notwendige Aufmerksamkeit und gege¬
benenfalls die entsprechende Unterstützung zu verlei¬
hen . Die Hauptversammlung beschloß daraufhin ,
eineKommission aus den ersten deutschen Fach-
wissenschaftlern zu bilden, die die Pläne des würt -
tembergischen Generals einer eingehenden Prüfung
unterziehen sollte . Diese Kommission trat am 2 5.
Oktober 1896 in Karlsruhe zusammen . Sie
bestand aus den Herren Professoren von Bach -Stutt¬
gart , Professor Busley -Berlin , Prof . Dr . Finster-
walder -München , Prof . Dr . Linde-München , Prof .

am 1. Mai ist es nicht der Sinn des Tages , Raubbau am
deutschen Wald zu treiben.

Für den Tag der Nationalen Arbeit muß das erfor¬
derliche Schmuckreisig bis zum 20. April ange¬
meldet werden, da bei späteren Anforderungen keine
Gewähr mehr für die Lieferung übernommen werden
kann. Bei verständnisvoller Einteilung aller Volks¬
genoffen werden wir auch in diesem Jahr den Feiertag
der Nation am 1. Mai würdig und ebenso schmuck wie in
den letzten Jahren der nationalsozialistischen Regierung
erleben dürfen.

In früheren Jahrzehnten waren in unserer Stadt
Reisegesellschaften wie überhaupt Fremdenbesucher noch
eine seltene Erscheinung, Gruppen - oder Gemeinschafts¬
besuche , wie wir sie durch das Amt „Kraft durch Freude "
und durch Reisebüros her kennen , fehlten völlig. Durch
die Bildung des ReichsauSschufles für den Fremdenver¬
kehr und durch das Gesetz über den Reichsfrembenver-
kehrsverbanb wurde der Reichsfremdenverkehrsverband
mit seinen 24 Landesverbänden zur Körperschaft des
öffentlichen Rechts erklärt und damit eine abschließende ,
zusammenfaffende und einheitliche Frembenverkehrswer -
bung erreicht .

Im Rahmen der neuen Bestimmungen über den
Reichsfremdenverkehrsverband wird es in Deutschland
etwa 10 000 Fremdenverkehrsgemeinden geben . Fremden¬
oerkehrsgemeinden sind nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen

Müller -Breslau -Berlin , Direktor Peters - Berlin ,
Prof . Dr . Slaby -Berlin und Professor Schröter-
München . In einer Reihe von Gutachten und einem
ausführlichen Protokoll wurde damals

die Stellung der Wissenschaft zum Zeppelin,
schen Projekt

niedergelegt. Die wichtigsten Sätze jenes Pncktokolls
lauten — laut einer Mitteilung in der Zeitschrift des
BDI 1908 — folgendermaßen:

„1 . Das Projekt des Grafen von Zeppelin stellt in
Aussicht, daß gegenüber den früheren Ausführungen
lenkbarer Luftschiffe , wenn nicht eine höhere Ge¬
schwindigkeit so doch eine wesentlich längere Fahrt¬
dauer (etwa 10 Stunden zu 6,5 mssek.) erreicht wer¬
den kann .

2. Die erfolgreiche Ausführung des Entwurfes ist
an die Lösung einiger Vorfragen gebunden , deren
experimentelle Beantwortung an sich so wichtig für
die Entwicklung der Luftschiffahrt ist, daß die Kom¬
mission dem Vorstand weitere Schritte zur Verwirk¬
lichung des Projektes empfiehlt.

"
Das Ergebnis dieser Empfehlung war ein war¬

mer Aufruf des VDJ an die deutschen Industriellen
zur Förderung der Projekte des Grafen Zeppelin und
der Erfolg dieses Aufrufes war , daß Anfang 1898
die Gründung der Gesellschaft zur För¬
derung der Luftschiffahrt in Stuttgart er¬
folgte , die mit einem Gründungskapital von 800 000
Mark dem Grafen Zeppelin den Bau seinesallerer st en Luftschiffes ermöglichte . Am 2.
Juli 1900 stieg das erste Zeppclinluftfchiff über
Manzell am Bodensee auf . Und wenn es auch nochviele Jahre dauern sollte , bis Graf Zeppelins Werk
sich durchgesetzt hatte , so darf doch jene Tagung zu
Karlsruhe vor nunmehr vierzig Jahren den beschei¬
denen Ruhpi für sich in Anspruch nehmen, das ihre
zur Inangriffnahme des großen Werkes beigetragen

l zu haben. —z.

Gemeinden , in denen die Zahl de» Fremdeuüber »
«achtnngcn im Jahr regelmäßig ei» Viertel der

Einwohnerzahl übersteigt,
oder die einen erheblichen Ansflugsvcrkehr haben. Karls¬
ruhe mutz demnach bei einer Einwohnerzahl von 155 000
im Jahr mindestens 88 700 Fremdenübernachtungen
regelmäßig aufwcisen, um Fremdcnvcrkehrsgemeinde im
Sinne des Gesetzes über den Rcichsfremdenverkchrsver-
band zu sein . Nach den Erhebungen über den Karlsruher
Fremdenverkehr hatte Karlsruhe allein im Sommcrhalb -
jahr 1985 : 81 700 Fremdenübernachtungcn, im Winter¬
halbjahr 1934/35 rund 78 200, insgesamt also rund 157 900
Fremdenübernachtungen in einem Jahr , so daß Karls¬
ruhe für lange Zeit Fremdenverkehrsgemeinde bleiben
wird , da es das erforderliche Viertel aufweist .

Zierreis und Maibäume für den -1. Mai
Bedarf muß bis 20 . April « »gefordert werden

Karlsruhe zur Fremdenverkehrsgemeinde erklärt
Karlsruhe muß im Jahr 38 700 Fremdenübernachtungen aufweifen

Karlsruher Veranstaltungen
Karlsruher Liederkranz

hj » llo . März fand die ordentliche Mitgliederver -
tm Bereinslokal statt . Der Bereinsoorsitzenbe

Wort " öffnete die Versammlung . Nachdem der Schrift-
8üed ? r da? Protokoll über die letzte ordentliche Mtt -
Lchrikt Ersammlung verlesen hatte, erstattete der erste

Fratz den Jahresbericht , der von der
>ht . ""nlung mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Äeuz- , Zusammensetzung der Vorstandschaft ist keine
«inz eingetreten. Der Ehrenpräsident des Ver-

, " ektor Vollmer, sprach der Führerschaft und dem
^ ,?" stand den Dank für die geleistete Arbeit aus

^ sjak ? wertvolle Anregungen für das kommende Ver¬
öde » Nachdem der Vereinsvorsitzende Schwytz noch

be -
und

“Oer •“ «moem oer r»ere >nsooriivenoe « mrooe
I0*1̂ tttt0e interne Vereinsangelegenheiten , ganz
, r 1 den diesjährigen SSngerausflug
wrvch

'
^ riftwart Fratz über das Wertungssingen ge-

batten , konnte die Versammlung mit einem
?°r.

''«" hoch.
Kti*

durch das die gefaßten Beschlüfle für eine
und auswärtsstrcbende Vereinsarbeit unter -

wurden, geschlossen werden.

«
®cr Gesangverein „Hheingold

^°f" sei» / "*zem w seinem Vereinslokal „Zum Scheffel -
ti^Ber ? j

'E ordentliche Generalversammlung ab.
n B »!,ovorsihend« r August Brand eröffnete mit herz -

A.n »eb ?„x
"oungsworten die Versammlung . In zu Her-?Errn Worten drückte er dem Ehrenchormeister

aaEbiiz/i^ unz Vatzler Anerkennung und Dank für die
Dki^ E Musikalische Führung des Vereins im Namen

djEngehg ?Ueder aus . — Ein schöner Beweis des Zusam-
a »

E ^in,- s
8 ' ^ Us - und Gemeinschaftsgefühls war es. daß

Punkte zur Tagesordnung ohne Debatte
tot di - L ..wurden . Von der Vereinsführuna wurden

Sangerkameraden Paul Schwarzenhölzer sen.
n- , tz», -', Vrreinsführer , Fritz Wackenhut zum Sang -
I<Mt . g." /petterauer zum Vergnüaungskommissar er-
Lbrers u »̂ °Iich des Ausscheidens des stellv. Vereins -" 'arnw-», Lokalwirtes fand sodann noch ein gemütlichesmensern statt . Lge.

^ Gartenbau -Derein Karlsruhe
dlonatsversammlung des Gartenbau -BereinSoe am i . April , die seitens der Mitglieder wie¬

der sehr gut besucht war , hielt Postinspektor Hch. Behm
einen Vortrag über „Landgewinnung an der Schleswig-
Holsteinischen Nordseeküste . In seinem Vortrag sprach
Herr Behm nicht allein nur von der Landgewinnung in
den letzten Jahren , er ging vielmehr zurück bis in das
13. Jahrhundert und entrollte an Hand historischer Tafeln
ein Bild , aus welchem zu ersehen war , in welch schreck¬
licher Weise in den letzten 800 Jahren die Sturmfluten
der Nordsee dieses Land immer wieder hcimgesucht haben
und Tausende von Menschenleben forderten, ganz ab¬
gesehen von dem ungeheuren Sachschaden. Bis zum
Jahre 1364 war Schleswigs Westküste etwa 80 Kilometer
weiter ins Meer hinausgelegen und man hat ja auch
zu allen Zeiten versucht wieder verlorenes Land zurück¬
zugewinnen mit mehr oder weniger Erfolg . Seit 1900
gingen die Arbeiten etwas flotter von statten, da der
Staat die Leitung übernahm , heute werden diese durch
bas Dritte Reich ganz besonders gefördert, denn man
hatte seitens der Regierung erkannt, daß durch die Land¬
rückgewinnung für unser Vaterland eine Korngrube von
unbegrenzter Möglichkeit entsteht , wenn man berücksich¬
tigt, daß in dem 1333 Hektar fassenden Adolf -Hitler -Koog
92 Siedlungen entstanden und im Jahr 1935 bereits eine
Ernte von 70 000 Zentner selbstgebautem Hafer möglich
war . Zahlreiche Lichtbilder unterstützten den ausgezeich¬
neten Vortrag .

Der Gesangverein Junker & Ruh
hielt am 4 . April seine Jahresversammlung ab . Nach Be-
grüßungswortcn des Bereinsvorstandes Tröndle gab ein
vom Schriftführer aufgestellter Jahresbericht Aufschluß
über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Geschäfts¬
jahr und über die Mitgliederbewegung. Der Bereins -
sowie der Sängerkaffier berichteten über den Stand der
Kassen. Der Vorstand fetzt sich zusammen aus : August
Tröndle , Bereinsführer : Friedrich Merz , Stellvertreter :
Wilhelm Blei 1 , Schriftwart : Hermann Beschle, 2.
Schriftwart : Christian Schwender, Kaffenwart : Emil
Pfirmann , Sängerkaffier : Willi Wenzel . Unterkaffier und
Notenverwalter , August Jakobi und Franz Scharsenber-
ger, Beisitzer für das Vergnügungswesen : Konrad Die-
fenbacher und Barth . Strobel , Beisitzer für die Paffivität :Otto Grimm und Arthur Buhlinger , Kaffenrevisoren.
Für den ausscheidenden Bergnügungsobmann Karl

Schleifer fand der Vereinsvorsitzenbe herzliche DankeS-
worte . Am Schluß der Versammlung überreichte Sänger¬kamerad Scharmann ein Standbild unseres Führers
Adolf Hitler . W . B.

Der Wert der Kinderheime
Das Allgemeinwohl unseres Volkes erfordert die Er¬

tüchtigung der in der Entwicklung stehenden Kinder zur
Erhaltung eines kräftigen und leistungsfähigen, erbgesun¬
den Nachwuchses. Zu den gesundheitsfürsorgerischenMaß¬
nahmen zur Festigung und steten Berbefferung der kör¬
perlichen und geistigen Gesundheit des gesamten Volkes
gehört auch die planmäßige Ktnderfürsorge, die von der
Arbeitsgemeinschaft der Berufskrankenkaffen für Kauf¬
mannsgehilfen und weibliche Angestellte betrieben wird.

Einen gründlichen Einblick in dieses Arbeitsgebiet der
beiden Kaffen gab der Filmabend , den die hiesige
Verwaltungsstelle der Arbeitsgemeinschaft veranstaltete.
Einem einleitenden Vortrag über die Kinderverschickung
der beiden Kaffen folgte eine Filmvorführung über die
kaffeneigenen Heime in Frankenhausen , Saffendorf und
Neuhaus . Die Aufnahmen gaben ein anschauliches Bild
von den hygienisch vorbildlichen Einrichtungen.

SiUm
In der „Schauburg " findet der vertonte Wolga¬

film „Stenka Rasin " beim Publikum eine lebhafte
Anteilnahme. Es sind zweifellos sehr schöne Bilder in
diesem Film und der dankbare romantische Stoff von
dem um Freiheit und Ehre kämpfenden Kosakenführer
spricht das Gemüt an. Leider ist der große Stoff dem
Regiffeur Bolkosf aber etwas aus der Hand geglitten,
so daß am Schluß ein uneinheitlicher Eindruck bleibt.
In den Hauptrollen sieht man Heinrich George, Hans
Adalbert von Schlettow und die lange nicht mehr ge¬
sehene Vera Engels , lauter ausgezeichnete Schauspieler,
denen man einen bcfferen Dialog gewünscht hätte . Neben
einigen prächtigen Maffenszenen erblickt man manchmal
auch viel Kulissenzauber. Doch wirkt der Film , wie gesagt ,
durch den romantischen Vorwurf .

Im „Capitol " sah man einen, den äußeren Um¬
ständen , unter denen er ausgenommen wurde, entspre¬
chend großartig gelungenen Bildbericht von der tragi¬

schen Htmalayaexpedition Merkls und seiner
Begleiter . Man erlebt einen großen Teil des grandiosen
Kampfes gegen den unbezwinglichenBcrgriesen auf leben¬
dige Weise mit und steht staunend vor so viel Kühnheit.
Natürlich ist es kein großer Abendsilm , denn schließlich
war es ja auch in erster Linie eine Bcrgsteigerexpedition,
die nur nebenbei, unter größten Mühsalen, diesen Strei¬
fen drehte. Auf jeden Fall ist es ein packendes Dokument
von deutschem Forscherwagemut und als solches sehens¬wert .

„Esdrehtstch umOel " hieß ein recht gut gelun¬
gener Werbefilm eines großen Oelliefcrantcn , der dieserTage in einer Sondervorsührung gezeigt wurde und vorallem für Fachleute interessante Hinweise enthielt , wiedie moderne Oelschmiertcchnik fortgeschritten ist . DerFilm wurde vor dem hiesigen Staatstechnikum gezeigtund gab den Schülern wertvolle Winke .

Stenka Rast»
« utnahme : Xurafilm.
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vadische « « iuaiSiheaier . Heut «, 20 Uhr , wir » „ Hofiagd in
Vieineich ' wiederholt . Morgen , Freitag , 20 Uhr , wird Anzengru¬
bers Bauernkomödie „ Der G 'wtssenSwurm ' zum letzten Make ge¬
geben .

I « Uni »» Theater Mühlburg wird ab heute , Donnerstag , bis
einschließlich Sonntag W >llv Forst ' » Meisterwerk „ Mazurka " gezeigt .
Nu den Hauptrollen : Pola Negri , Albrecht SchoenhalS , Jngeborg
Theef . Paul Hartwann u . a . m .

« ammer -Lichiftficlr . Strahlend geht di« Sonn « auf über einen
Hafen im Orient , in welchem der Kreuzer ,.Frauenlob ' mit feinen
jungen Offizieren ankert . Der Jntereflanteste für die Frauen ist Holge .
Gustav Fröhlich ! ! und mit vielem beginnt auch das „ Abenteuer
am Bosporus ' . — Ufa -Wochenschau und Kulturfilm .

Schwarzwaldverein . Der letzte Mustkalifch « Abend in diese «
Winterhalbjahr findet am Donnerstag , 1« . April , im SchremHp -
Saal III statt .

Ehrenurkunden der Handelskammer . Di « Handelskammer Karls¬
ruhe macht darauf aufmerksam , daß sie an GefolgschaftSmitglieder
von handelsgerichtlich eingetragenen Firmen ihres KammerbezirkS
bei mindestens 25jähriger ununterbrochener Tätigkeit Ehrenurkunden
verleiht . Die Anträge auf Verleihung von Ehrenurkunden find vom
BetriebSführer zu stellen .

SS Jahre alt . Morgen feiert in geistiger und körperlicher Frische
ein treuer „ Führer ' -Abonnrnt , Herr Philipp S l a u « r , Stell -
werkSmeifter a . D . , Karlsruhe . Stuttgarterstrabe 3. seinen 80. Ge -
burtStag . Der Jubilar stand 50 Jahre in unermüdlicher Treue im
Dienste der Deutschen Reichsbahn . Dem Hochbetagten befte Glück¬
wünsche .

7» Jahre alt . Eine stadtbekannte Persönlichkeit , Branddirektor
Albert Heutzer begeht heute in voller geistiger und körper -
licher Rüstigkeit leinen 75. Geburtstag . Möge dem Jubilar auch
fernerhin in Gesundheit ein schöner Lebensabend befchieden sein .

70 Jahr , al ». Frau Sosie M ü h l i g vollendet am morgigen
Tag « ihr 7g . Lebensjahr . Wir gratulieren .

Ihren 70. Geburtstag feiert beute in jugendlicher Frisch « Fra »
Johanna Büttner , die Witwe deS 1927 verstorbenen Sam -

merfSngerS Max Büttner , dessen künstlerisches Wirken allen Karls -
ruber Theatersreunden noch in bester Erinnerung sein wird . Auch
wir entbieten der Jubilarin unsere herzliche » Wünsche .

Spottmnt
Heute , Donnerstag , laufen folgend « Surfe :
Volkstanz , Mr . u. Fr . : Fritz » röberfchule , 20 Uhr .
Fröhlich « Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20 .15

Uhr Munz 'scheS Konservatorium : 1» Uhr Hochschul- Stadion ; 18.30
Uhr Helmboltzschule : Beiertheim : 18 Uhr Löwen ; Rüppurr : 20 Uhr
Schulturnßalle ; Grötzingen : 20 Uhr Bärenfaal ; Ettlingen : 20 Uhr
Fefthalle .

Leibesübungen für die Frauen : 20 Uhr Gutenbergschule ;
20 Uhr Helmboltzschule .

Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .30 Uhr Mussk -Hochschule .
Schwimmen : Frauen : 21 .30 Uhr FriedrichSbad .
Tennis : Mr . u . Fr . : Kühler Krug . Besprechung um 20 Uhr .
Jiu - Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .15 Uhr Hochschul-Stadion .
Reiten , Männer , 6 Uhr Reitschule des Westens (Fortgeschr .) ;

21 Uhr Mr . u . Fr . (Anfänger ) .
Kursus tu Kleinkaliberschießen . Am Sonntag , 19 . April , 10 Uhr .

beginnt da » Sportamt mit einem Kursus in Kleinkaliberschietzen
der aus den Schiebständcn der Schützengesellschast Karlsruhe 1721
e . v . , Linkenheimer - Landstrabe (Eingang Schützenhaus ) durchge -
führ « wird . Der Kursus umfaftt 5 X 1Z4 Stunden Unterricht ,
jeweils Sonntags von 10—11 .30 Uhr . Die Kursusgebühr ist so nie¬
drig gehalten , dass auch die wenigbegüterten diesen Sport ausüben
können und umschließt die Kosten für Stand , Büchse und Patronen .

*

Am Sonntag , 19. April , werden folgend « OmnibuSfahrte »
durchgesührt :

Fahrt nach dem Sraichgau - und Reckartal zur Baumblüte .
Karlsruhe , Bruchsal , Sinsheim , Bad Rappenau . Wimpsen , Eber -
bach , Ncckargcmünd Neckarsteinach , Heidelberg , Karlsruhe . Fahr «
Infi . Mittagessen M 5 .—.

Fahrt Hornisgrinde , Mummelsee . Karlsruhe , Herrenalb , Los-
fenau , Gernsbach , Schloß Eberstein , Baden -Baden , Schwarzwaid¬
hochstraße , Bühler Höhe , Mmnmelsee , Hornisgrinde , SaSbachwaldcn ,
Bühl . Karlsruhe . Fahrt inN . Mittagessen Jttl 4 .10.

Fahrt in den Schwarzwald (Hormersbachtal ). Karlsruhe , Herren -
akb, Gernsbach , Baden -Baden , Schwarzwaldhochstraße , Mummelsee ,
Ruhstein , Allerheiligen , Oppenau , Löcherberg , Zell a . H . , Biberach ,
Ossenburg . Karlsruhe .

'
Fahrt inkl . Mittag - und Abendessen M 6.90.

Abfahrt jeweils 7 .30 Uhr LudwigSplatz .
Anmeldungen josort , da Teilnehmerzabl beschräirkt , bei der

KretSdienffitelle der N2G Kraft durch Freude , Karlsruhe , Saiserstr .
Rr . 118. I . ( Laden ) , Telephon 7394 .

Am schwarzenbreit
Ortsgruppe Karlsruhe Oft II . Freitag , 17. April , 20 .15 Uhr ,

findet im Singsaal der Tullaschule eine Sitzung sämtlicher Pol .
Leiter sowie der Zellenhelser statt . Für vollzählige » und pünktliche «
Erscheinen find di« Zellenleiter verantwortlich . Liederbücher find
mitzubringen .

Ortsgruppe der RSDAP Karlsruhe « üdwe « I : Freitag , 17.
April 20 .15 Uhr , findet im Nebenzimmer „ zur Wacht am Rhein '

ein« wichtige Sitzung sämtlicher Pol . Leiter der Ortsgruppe statt .
Dienstanzug .

KretSschulungSamt der RSDAP . Folg « 3 ( März ) der DchulungS -
brief « lagert seit 11 Tagen bei der Kreisleitung und ist baldmög -
lichst abzuholen . Ein Teil der Gliederungen erhielt für Folge 2
(Februar ) bereits die Belastung , ohne daß diese Folge bisher gelie¬
fert werden konnte . Wie der Verlag mitteilt , liegt F -Hlsendung vor .
Folge 2 ist biS heute noch nicht bet der Kreisleitung «ingetrofien .
Die Lieferung folgt nach Eintreffen . Di « Belastung wolle nicht
zurückgeschickt werden .

RS -BolkSwohlsahrt , Ortsgruppe Mühlburg II . « eibrlür . 17/IS
« aldhcim Erösjnung auf dem Robert -Roth -Platz !

In der ersten Hälfte der Monat Mai , wird das Waldheim auf
de« Robert -Roth -Platz eröffnet . Di « Anmeldung sür Kinder im
Alter von 1—6 Jahren kann DienStag und Freitag auf der Ge -
schSfiSftelle . Geibelftr . 17/19 , in den GeschSftSstunden DienStagvor -

mittags von 10— 12 Uhr , und FreitagnachmittagS 1—6 Uhr , er¬
folgen . Kostenlose Unterkunft der Sinder von Hilfsbedürftigen und
Fürsorgeempfänger . Der OrtSamtSleiter .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 16. April 1936 :

Theater
Badische « « taatStheater -. 20 Uhr : Sofiagd in Sieineich

Film
Kammer -Lichtspiele : Die Rächt der großen Lieb «
Pali : Der müde Theodor
Rest : TraumuluS
Schauburg : Stjenka Rastn
Union -Lichtspiele : Sehnsucht
U .T . Msthlburg : Mazurka
Capitol : Sehnsucht
Atlantik : Alles weg '» dem Hund
Gloria : TraumuluS
Durlach : Skala : Männer ohne Namen
Durlach : Markgrofentbeater : Seife kommt dag Glück zu dir
Ettlingen : Union : Der Himmel aus Erden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachen : Neue » Programm
Museum : Sonzert
Odeon : Tan ,
Pfaunenftiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
« einhau » Just : Neuer Programm
« teuer Hof : Tan ,
Blumenkafiee Danach : Tan ,
Parkfchlößle Durlach : Ta » ,

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLA C *H UND BEZIRK ETTLIN GEN

Rund um den Turmberg
Sport in Durlach

Man schreibt uns :
Nachdem die Turnerschast Durlach im Entscheidungs¬

spiel um die Bezirksmeisterschaft im Bezirk II die Mann¬
schaft der Turnerschast Beiertheim mit 18 :6 Toren ent¬
scheidend schlagen konnte , hat sie sich durch diesen Sieg die
Teilnahme an den Aufstiegspielen zur Gauklasse errungen .

Am kommenden Sonntag findet in Durlach das erste
Spiel um den Ausstieg statt und zwar auf dem
Platze an der Grötzinger Straße . Der frühere badische
Handballmeister und jetziger Bezirksmeister des Bezirkes
III , der Sportklub Freiburg , ist der erste Gegner
der Turnerschaftsmannschaft . Diesem Spiel wird großes
Interesse entgegengebracht und man ist gespannt , wie die
Turnerschast , die in letzter Zeit nur hohe Resultate
erzielen konnte , abschneiden wird . Die Mannschaft des
Sportklub Freiburg setzt sich aus lauter erfahrenen Spie¬
lern zusammen : sie will in diesem Jahre unbedingt in die
Gauklaffe kommen , da sie schon einige Jahre bei den Aus¬
stiegskämpfen immer dabei ist . Die Turnerschastsmann -
schast ist auch zum Kamps gerüstet und wird mit ihrer
stärksten Mannschaft antreten . Es wird also in Durlach
Großkampftag sein, der alle Handballfreunde interesiieren
dürfte .

Osterfußball Durlacher Vereine
Die Durlacher Fußballvereine traten auch über die

Feiertage in Aktion , teils zu Hause , teils auswärts . Die
Sp . -Bereinigung Durlach -Aue , der Tabellenführer der
KreiSklaffe l , Gruppe Oft , hatte Kickers Lauterbach aus

dem schönen Schwarzwald zu Gast . Im Omnibus kamen
die Gäste am Karsamstag an . Im Bereinslokal
„Blume " fand die Begrüßung durch Vereinsführer
Fünfgeld statt , anschließend traf man sich zu einer
kleinen Feier , bei Mitglied Balzer zum „Grünen Hof"
in Durlach . Am Sonntagmorgen galt dem Turmberg ein
Besuch- Das Spiel am Nachmittag brachte der Sp .-Vgg.
Aue einen 8 :0-Siog . (Bericht an anderer Stelle ) . Abends
vereinigten sich die Sportler zu gemütlichem Beisammen¬
sein, bei dem die Gäste eine Flasche echten „Schwarzwäl¬
der Kirsch" überreichten . Der Ostermontag wurde zu ei¬
nem gemeinsamen Ausflug nach Karlsruhe in den Stadt¬
garten benutzt . Um 4 Uhr nachmittags galt es , Abschied
zu nehmen . Nur schwer konnten sich die Gäste trennen .
An Pfingsten gibt es ein Wiedersehen in Lauterbach .

Der Verein für Rasenspiele Durlach hatte für Oster¬
montag Fußballer aus Pfullingen bei Reutlingen zu ei¬
nem Freundschaftsspiel verpflichtet . Auf dem Rasen
mutzten sich die Schwaben 2 :8 geschlagen bekennen . Der
gemütliche Teil sah sie aber im Vorteil . Man pflegte
schön^ Stunden echter Sportkameradschaft .

Die Germanen weilten über Ostern im Schwarzwakd
und am Bobensee . Am ersten Feiertag wurde in Laup -
heim Station gemacht. Die schlechten Boden - und Witte -
rungsverhältniffe ließen kein einwandfreies Spiel zu
und brachten Durlach eine 6 :1- Niederlage ein . Das Spiel
am Ostermontag beim BfB Friedrichshafen sah die Ger¬
manen nach hervorragendem Kampf 4 .-0 siegreich. Auch
die Jugend des FC Germania war unterwegs . Die A»
Jugend siegte beim SB Walldorf mit SU Toren - (DaS

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 1«. April . ( Film .) Heut « , Donnerstag

abend 8 Uhr veranstaltet die Gaufilmstelle wiederum eine
Tonsilmvorführung , die im Kronensaale stattfindet . Ne¬
ben einem reichen Beiprogramm zeigt die Leinwand dies¬
mal einen Film der neuen Zeit , „Glückspilze "

, ein lebens¬
bejahender Film , desien Besuch besonders zu empfehlen
ist .

O . Blaukeuloch , IS. April . (Fußballsport -
l i ch e s .) Der hiesige Fußballverein wird voraussichtlich
an Pfingsten sein 25jähriges Bereinsjubiläum , abhalten ,
das mit einem großen Fußballtreffen starker auswärti¬
ger Gegner verbunden sein wird : über 30 Vereine wer¬
den an den beiden Festtagen miteinander um den Sieg
kämpfen .

* Blaukeuloch -Rüchig , 18. April . (Hauptversamm¬
lung der Tabakpflanzer . ) Am Samstagabend
hielt die Tabakpflanzerfachschaft ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung ab . Der Fachschaftsvorsitzcnde , Ernst
Friedrich Schlimm sprach nach einer kurzen Begrüßung
in außerordentlich aufschlußreichen Ausführungen über
die Erfahrungen und Lehren des vergangenen Jahres ,
über das Verkaufsgeschäft der Ernte 1035 und die anbau¬
technischen Ergebnisse . Seine Ratschläge verrieten ein¬
gehende praktische Kenntniffe und zeigten auch die Fehler
und Mängel , die da und dort noch in der Pflege und

Behandlung des Tabaks gemacht werden . Im laufenden
Jahr werden sämtliche Tabakfelder gespritzt zur Ver¬
hütung der verschiedenen Krankheiten . Weiter wird ei»
Ausflug nach Frankfurt am Main zur Besichtigung der
Ausstellung des Reichsnährstandes am 20 . Mai in Aus¬
sicht genommen . Die Fahrtkosten werden von der Fach¬
schaftskaffe und der Genoffenschaftskaffe gemeinsam ge¬
tragen . Die Ernte 1038 brachte der Fachschaft eine Ein¬
nahme von RM . 20 006.— . Nach Bekanntgabe des Rechen¬
schaftsberichtes , wonach dem Vorstand und Rechner Ent¬
lastung erteilt wurde und Bekanntgabe der Kontingen¬
tierungssätze , wobei Zuschläge bis zu 18 Prozent bewil¬
ligt werden konnten , schloß der Vorsitzende mit einem
Sieg Heil auf den Führer die Versammlung .

* Liukenheim , 16. April . (BolkSbund für das
Deutschtum im Ausland . ) Am heutigen Donners¬
tag , 20.30 Uhr , findet im Adlersaale eine öffentlich« Ver¬
sammlung statt , auf der Pg . Mangold aus Homburg/Saar
sprechen wird . Pg . Mangold , ein vertriebener Elsäffer ,
ist in der Lage , mit seinem Bortrag über „Kampf und
Schicksal" unserer Volksgenoffen jenseits der Grenzen
den Abend so intereffant zu gestalten , daß es sich für die
gesamte Einwohnerschaft Linkenheims lohnt , diesen Tat¬
sachenbericht anzuhören . Insbesondere die NSDAP und
ihre Gliederungen werden hierzu eingeladen . Eintritt
wird nicht erhoben .

Spiel wurde infolge Schneefalls nach 18
brachen ) . Schüler und 8 -Jugend waren nach Bl »

^
gefahren . Erster « verloren 6 :3, letztere Mannschaft ^
11 :1 geschlagen. Der Birkenfelder Nachwuchs w
beiden Fällen technisch und körperlich überlege «- ^* Durlach , 16. April . (Sport .) Die SpielvereiE ^ .

trTorft—Mit« Impli « out Ofterinnntao aea «N wuk 0DieDurlach —Aue spielte am Ostersonntag gegen
belgische Gäste , die Lauterbacher Kickers, 6:0.
Mannschaft spielte gegen Gaggenau , das ffit
4 :3 für Au« . Das Treffen der Jugend endete

18. April . (Bom ^ srätewett ^
Gaggenau .

* Grötzinge« , . . . . . ..
kampf der Oberstufe .) Die Rundenkämpfe "
Runde im Geräteturnen — die Unter - und Mitteil ^
haben ihre Kämpfe bereits hinter sich — nehmen **u

fl,
kommenden Samstag in Grötzingen , das zum Au
gungsort bestimmt wurde , ihren Fortgang . 7 Be"
1. Karlsruher Turnverein 1846, Karlsruher Männerm ^
verein , Tschft. Beiertheim , Tschft. Durlach , Tv . We 'E

^
teu , Tv . Berghausen und Tv . Grötzingen mit j« 6
nein haben sich den Kampfrichtern im Vierkampf .
Übungen am Reck , Barren , Pferd und einer
— zu stellen . Die Tschft. Durlach , die im 1. Rundentm "
in der Oberstufe als Mannschaftssieger hervorging , ^
auch u . a. den 1. Punktsieger stellen konnte , hat nun ^
Grötzingen ihren Sieg zu verteidigen . Ob es den
lächern nochmals gelingen wird , die Siegeslorbeeren
nach Hause zu nehmen , ist fraglich , da auch andere Be"

^
in den Wintermonaten nicht müßig waren , sich "7^ ,
eifriges Training in die Höhe zu arbeiten . Unser
heriger Turnverein , der im 1. Rundenkampf der Mittel"

stufe eingeteilt war und in Rüppurr als sicherer
hervorgehen konnte , nimmt nun zum erstenmal an
Kämpfen der Oberstufe teil . Zu einem Siege wird es w
in dieser Klaffe wohl nicht reichen : nach den in Rüfw *
gezeigten Leistungen ist jedoch mit einem mittleren P

__
zu rechnen , was auch als Erfolg anzusprechen wäre.
Die Kämpfe beginnen Punkt 8 Uhr in der Gemeindeva

zi. Berghauseu , 16. April . (Unfall, ) Am Oster" "

tag stießen beim Rathaus 2 Motorradfahrer au" ' "-
der . Beide Fahrer wurden am Kopf verletzt . Die Mw
rüder sind zum Teil stark beschädigt. Die Schuldfragt
noch nicht geklärt .

zi. Berghauseu , 16. April . (Filmabendl jIt
Dienstag , 21. 4. 36, wird durch die NS - Gaufilmstel " -
der „Krone " 20 Uhr der Tonfilm „Csardasfürstin "'

^
2 Apparate vorgeführt . Hierzu wird die Einwohners ^ ,
freuudlichst zu zahlreichem Besuch eingeladen . — <O ft ^
musik . ) Am Ostermorgen ließen der Musikverein .
der Kirchenchor Musikstücke vom „Hopfenberg " über
Dorf erklingen . j.,* Weiugarte « , 16. April . (Sportwerbeav «
Wie alljährlich veranstaltete der hiesige Kraftsport "
ein am ersten Osterfeiertag in der dichtbesetzten Kär^
halle einen Sportwerbeabend , in dem über 100 M >>^ ,
kende in 20 Sportnummern auftraten und teilwei " “

beachtliche Leistungen zeigten . * )
fl . Stupferich , 16. April . (Ein Abschied sbesu ^,

Die Arbeitsdienstmänner des Durlacher Arbeitsdtt ^ ,
lagers — das nunmehr nach Achern verlegt wird —
ten über die Osterfeiertage hier einen Abschiedsbesu"
Das den Männern der Arbeit s. Zt . gewährte £ "

3,,
tier und die Gastfreundlichkeit der Stupsericher Be
kerung haben bei ihnen so großen Eindruck hinter " !!'^
daß sie sich mit unserem Ort eng verbunden fühlen . 3 C%
einzelne Arbeitsdienstler suchte sein Quartier aus "

gj
wurde hier nochmals mit Speise und Trank beehrt- ^
mAV fltM Qff-i-f4vin &vt oütnntt QT( S Xt » OTX « ttPf

»ft

war ein herzliches Abschiednehmen . Als die Männer
singend unseren Ort verließen , gab es sogar naffe dl "« '

. . . Die besten Wünsche begleiten die wackeren
männer in ihren neuen Lagerort .

psorzheimer Theater» und Kunstbrief
Unser Stadttheater Pforzheim hat auch im

Monat März wieder sehr fleißig und ebenso erfolgreich
gearbeitet und neben einer gediegenen Unterhaltung dem
künstlerischen Leben der Stadt ein besonderes . Gepräge
gegeben . Immer wieder tritt die hohe künstlerische Auf¬
fassung des Intendanten Ebersperg in einwandfrei
sauberen , mit größter Sorgfalt vorbereiteten Aufführun¬
gen in Erscheinung , die bei einer kritischen Würdigung
der Gesamt - und Einzelleistungen gerne über fühlbare
Mängel hinwegsehen läßt , zumal diese letzteren meist ihre
Ursache haben in der nun einmal gegebenen Beschränkung
der finanziellen und technischen Mittel .

Der wirkliche Kassenschlager der Saison scheint — man
muß schon sagen leider — mit der Operette „Clivia "
von Nied D 0 st a l gefunden wurden zu sein ! Kehren
wir wieder zu der überwunden geglaubten Ausstattungs -
Revue -Operette , ohne Sinn , ohne Inhalt zurück, die ihr
Publikum mit der Aufmachung und den Beinen der
T ' anz -Girls gewinnen muß ? Wir haben keine Sehnsucht
dt-nach, auch wenn sie, wie die Clivia immerhin noch mu¬
sikalisch sehr schmissig und flott und mit eingängigen
Gesangs - und Tanz -Schlaaern durchsetzt, sich darbietet .
Kapellmeister Hans Leger , der Spielleiter Adols Wal¬
ther und der Bühnenbildner Alex Vogel haben in
überzeugender Zusammenarbeit das Werk ganz aus¬
gezeichnet herausgebracht , so daß der Erfolg allein schon
dadurch gesichert war . In der Titelrolle konnte sich Lisl
Stamm berge r , sowohl gesanglich , wie darstellerisch
wieder ganz aus der Höhe einer reifen , eigenpersönlich
gestaltenden Kunst zeigen und zusammen mit ihrem Part¬
ner . dem als Gast hier freudig begrüßten Gerd N i e -
mar vom Stadttheater Augsbura ( in Karlsruhe als Gerd
P 0 st noch in bester Erinnerung ) , dessen männlicher , strah¬
lend -freier Tenor und sein packendes Spiel schnell zu
fesseln wußten , die Lorbeeren eines rauschenden Erfolges
pflücken. Dazu kamen dann noch die nie versagende , an
immer neuen Einfällen reiche Komik von Adolf Wal¬
ther und Haffs Günther , denen ihre Rollen auf den
Leib geschrieben schienen und nicht zuletzt die unbestritten
ausgezeichnete Tanz -Soubrette Charlott Goeviert als
die Hauptbeteiligten .

Die Over spendete als letzte Einstudierung und zu¬
gleich als krönenden Abschluß dieser Spielzeit : „Figa¬
ros Hochzeit " von Mozart . Wir gestehen, daß wir
nicht geringe Bedenken hatten : wir anerkennen aber nach
der gelungenen Aufführung um so freudiger , daß sie zer¬
streut wurden . Ein uneingeschränktes Lob zuerst dem
jugendlichen 2. Kapellmeister Hans O Iden b u r « er ,
der sich sozusagen in letzter Stunde für den plötzlich er¬
krankten Hans Leger vor diese gewiß nicht leichte Aufgabe
gestellt sah und sie alles in allem recht aut löite . Gewiß
hätte man sich im Orchester und vor allem aus der Bühne
manches leichter , freier und araziösbeschwingter gewünscht,
doch man spürte den Ernst und die Hingabe , den Willen
zur Höchstleistung mit den vorhandenen Kräften . Der

Opernspielleiter Bernhard Schmitz sang den Figaro mit
seinem klangvollen Baß sehr schön und auch darstellerisch
blieb er der Figur kaum etwas schuldig, so daß er sich da-
mit einen schönen Erfolg holte . Der Künstler feierte an
diesem Abend auch sein 25jähriaes Bühnenju¬
biläum mit reichen und wohlverdienten Ehrungen von
seiten der Stadtverwaltung , der Theaterleitung , der Kvl-
legenschast und dem Publikum . Auch wir wollen unter
den Glückwünschendeu nicht fehlen ! Lisl Stammber¬
ger zeigte als entzückende Susanne ihre vielseitige Ver¬
wendungsfähigkeit , di« auch in den ihr weniger liegenden
Partien nie versagt . Heinrich L a m p e's Graf Almaviva
war gesanglich eine feine Leistung und der füllig -warme
Bariton kam bestens zur Geltung : in der Darstellung
aber fehlte diesem Giasen die Freiheit , Sicherheit und
geistige Ueberlegenheit des Auftretens . Tilln Harsch
legte als Gräfin wieder eine hoffnungsvolle Talentprobe
ab , wenn sie die Gestalt auch noch nicht voll zu beherr¬
schen wußte . Auch Anne Bar du sch zeigte als Cherubin
ersreulichee stimmliche und darstellerische Fortschritte , nur
muß sie ihre Nervosität und ihre Hemmungen noch über¬
winden . Barbara P f i tz e n r e i t e r . die wir in der näch¬
sten Spielzeit leider an das Stadttheater Ulm abgeben
müffen , und die hier eine fühlbare Lücke hinterläßt , bot
als Marcellina wieder ein Kabinettstückchen sicherster Ko¬
mik. In den kleineren Partien konnten Albert Fifcher .
Hans Günther , Franz Huck , Karl Ruschmann
und Elsbeth Weber voll befriedigen . Eine wahre Augen¬
weide waren die feinen Bühnenbilder von Alex Vogel .

Das Schauspiel bereitete allen Freunden des
leider nur zu früh verstorbenen badischen Dichters Emil
G ö t t eine große Freude mit der Einstudierung seines
ebenso entzückend - lustigen , wie gedankentiesen Lustspiels :
„Der Schwarzkünstler " . Es war wieder ein köst¬
licher Abend und das Werk fand eine dankbare Auf¬
nahme - Heinrich W i l d b e r g als eifersüchtiger Ehe¬
mann ragte aus dem Kreis der Darsteller durch eine
kluge Charakterisierung wieder heraus . Er war wäh¬
rend dreier Jahre ohne Zweifel die stärkste Kraft und
die Stütze des Schauspiels , so daß sein Weggang nach
Münster sehr zu bedauern ist , so sehr man natürlich dem
Künstler diesen Aufstieg von Herzen gönnt . Gretl
Wolfbauer als seine Frau Alison hvt gleichfalls
wieder eine famose Leistung , die die Künstlerin immer
mehr schätzen lernen läßt . Georg S e r t e l gab den Ro¬
bert sehr sympathisch und beweglich , wenn auch nicht leicht
und geschmeidig genug . Bernd Schorlemer (in blen¬
dender Maske ) und Alarich L i ch t w e i ß , der auch für
die flüffige Spielleitung zeichnete , stellten zwei urkomische
Ritter auf die Bretter und Gertrud K e r g e r gab der
Zofe Jeanne ihr sprühendes Temperament .

Der große badische Dichter und Dramatiker Hermann
B u r t e kam mit dem Schauspiel „Katt e"

, das mit der
Verherrlichung von Seelewgrüße und Pflichtaussaffuug

unserer Zeit den Spiegel vorhält , zu Wort . Der
ter und sein Werk werden heute wieder verstanden (t
gewürdigt : So hinterlietz auch diese Aufführung
starken Eindruck , um so mehr als Franz Otto als
leiter um eine gepflegte Sprechweise ebenso bemüht '

^ t
wie um einen gedämpften Ton und die Geschlosserte
der Stimmung . Hans R e w e n d t zeichnete den
mit den einfachsten Mitteln sehr wirkungsvoll :
männlich - kraftvoll , stark auch im Schmerz und
zicht . Heinrich Wildberg gab dem König das w'

^ ek
Format einer überragenden Persönlichkeit von ft" z,je
Eigenprägung , wieder eine überlegene Charakter !'
des Künstlers . Der Kronprinz Friedrich "vurd ^ ^
Wolfgang Schmid - Ketzler mit bewußt
jugendlich - stürmischem Temperament und echter, uve ^
gender Gefühlstiefe sehr sympathisch gestaltet . D "
men Sanders , Kerger , Heinle , Lohr " " jK '
Herren Schorlemer , Lichtweiß , UI "
R ö l k e und K r ü b verdienen ein Gesamtlob . n(jct*

Zwei bemerkenswerte Gastspiele seien noch bo >o >
hervorgehoben . Kammersängerin Vally Brück l ' , „o#
gart ) gastierte als Myrtocle in : „Die toten Auge" ^ eio
d 'Albert . Die Künstlerin gestaltete ihr Auftreten,3 » . ntab ’
einmaligen , unvergeßlichen Erlebnis . Der ftogb gch pi''
lende , wundervoll ausgeglichene Gesang verband ' 0 W
einer in die letzten Seelentiefen dringenden Darn
zu einer unübertrefflichen Einheit von erschu «'
Wirkung , die das Theater vergessen lies . Kammer !"
Irma Röster ( Stuttgart ) ließ uns als Snsaft ft *
„Figaros Hochzeit " eine echte Mozartsänger ^ .^ i<
feinster Stimmkultur hören und ihre stilreine * j
lung gab der ganzen Vorstellung das Niveau , wo
wiedergenesene Kapellmeister Leger am
musikalisch auflockerte und beschwingte . Beide K»n>
nen wurden stürmisch gefeiert . Lir^ e

Aus dem Konzertsaal erwähnen wir den ^ ze»
abend des Pforzheimer Tenors Berthold S t 0 v r M
aus der Gesangsklasse Junker der Bad . Hocb^ jse K
Musik hervorgegangen , heute die volle Konze ^ ' •„ W
sitzt. Er ist seinem ganzen Stimmcharakter ss" ,
ausgesprochener Oratoriensänger , dem die F " "

hei» ''
Breite einer getragenen Melodienführuna 8 *
ders entgegenkommt . Die Stimme hat Kraft uv "Lk er

einwandfrei gestützt und frei strömend , n
>er angenehm ansprechenden Mittellage ^ ^
Piano ) steht die noch wenig geschmc

:r , an der der Sänger noch arbeiten n „
einer in jeder Beziehung überaus anspruchsvoll ^

»»

sie wird einwandfrei gestützt und
führt . Der angenehm ansprechenden mi
berS im Piano ) steht die noch wenig geschmeidig . j
gegenüber , an der der Sänger noch arbeiten m
einer in jeder Beziehung überaus anspruchsvoll _ »»
tragsfolge , die neben italienischen Konzertar ^ yl»
Mozart , Händel und Gluck, die die stärksten ^ ^^,a^
hinterließen , meist wenia bekannte Lieder von
Schubert , Brahms und Hugo Wolf umfaßte , ko §
Sänger eine geistig beherrschte und gefühlsstar
tragsgestaltung erweisen . Am Flügel begleite " ' ,
Biernstein lebendig und unaufdringlich - § iü*%l«
klaren Gemeinsamkeit der Auffaflung und des ^ j»
dens . Beide Künstler wurden von einer erfreu
reichen Zuhörerschaft mit herzlichstem Beifall



Zu vermieten
Sonn. 5 Z .-Wohn .
92itb (. Hilvapramruav « 3, zu »«tmiftrn .
_ (9978)

Lft ft - dt
Nähe Güterbahnhof ,
schöne ( 49671

Kellmiimne
urö Lager

mit Büro , grotzer
Hof , geeignet für '
Vierniederlage oder

Mineralwasserver -
fand , ait vermieten .
Leop . Aimmermann ,

Lachnerftr . 24 .

Schone , heizbare

Mansarde
m . Gas u . eleltr .
Licht, an ruh . Frau
sofort ot>. später zu
vermieten . ( 49672
Fasancnstr . 4 , Pt .

Ent möüI . Siin .
sofort zu vermiet
Zu ersr . Klauprecht -
ftr. 21 . HI ., l »

(980t )

Gut möbl . Zimmer ,
evtl , mit voll . Pens ,
auf 1. Piai zu »m.
iftüppurrerstr .64,1V

( 9981

Frdl . m »»l . Zimm .
zu vermieten bei
Müller , « dlerstr . 22
Stb . HI . ( 9917

Einfach m »»l . Zim¬
mer an Herrn so¬
fort zu vermieten .
Sofiensir . 47 , Sei¬
tenbau , Part . ( 9944

Sofort gut (9938

mW. Zimmer
bes. Eins ., zu vm .
Kvll . Schützenstrabe
19 . 4 . Stock .

Möbk . Zimmer
sofort zu vermieten .
Luisenstratz « 73a , i .
Laden . ( 9966

Gut möbl . Zimmer
m . Pens . u . Bad -
ben . z. vm . Beierth .
Allee 19 , II ., » S .

( 9929 )

8utmW.3im.
sof . od . sp. zu vm .
Grenzstr . 5 . II ., I.

( 9995

Grotz ., sonn . , gut -
möbl . Zimmer , fr .
Lage , auf Wunsch
Tel .-Ben . , Stadv -
mitte , sof . zu »erm .
Kriegsftr . 80 , 1 Tr .

( 49687

Zimmer
mit Küche, in der
Albstedi ., zu verm .,
alleinstehd . Person
bevorz . Zu erfrag .
Franz -Abt -Str . 4 .

(9991 )

1 auch 2 Bim.
leer , eventl . einfach
möbl ., Vad , sofort
od . später zu verm .
Angebote unt . 9970
an den Führer .

Schöne , sonnige
3 Zimmerwohnnng

mit Bad , Loggia u .
Mansarve , auf 1.
Juni oder 1. Aug .
zu vermreten . Zu
erfr . Dorckstrahe 28 ,
1. Stock . ( 9988

2 Zlminerwohnnns ,
zu verm ., HthS .,11 .

Lasch, Amalien -
str.22 , Laden . ( 9993

Rüppurr .
Grobe , freundliche

33 .-Wohniing
eingericvtetes Bad ,
geschl . Veranda , auf
1. 7 . zn vm . Näh .
Graf -Eberfteinstr . 8 ,
2 . Stock . ( 49690

33..
~

mit bewohnb . Man¬
sarve , Etghz . , eing .
Bad u . sonst . Zub .
in Bahnhofsnähe p .
1. 7 . 1936 zu vm .
Näher . : Karl -Hoff .
mannstr . 4, II . , Its .

( 9310 )

Gr . 3 Z .-Wohnung
m . Bad u . Maas .,
Pt., 60 ^ e, a . 1 . Juli
z. vm . Kreuzstr . 23 .
Zu des . v . 11— 12
u . 8— 7 Uhr . ( 9951

3 Zim .-Wohnung
m. Zubehör , Part .,
in d. Weststadt , an
ruh . Leute auf 1.
Mai od . spät . z . vm .
Angebote unt . 9969
an den Führer .

-. Z .-Wohnung
mit eingericht . Bad ,
Maas . , Gartenstr . I ,
4 . St . , auf 1. Juli
z» vermieten . Näh .
L. Körner , Klaup -
rechtstr. 15 , Telefon
3161 . (47692

Nenzek « i« e( 45804 )

4 Zimmer -
Wohnung

im 2 » . 3 . Stock ,
mit Wohnmansarde
u . eingericht . Bad ,
auf I . Juli zu ver .
mieten . Beiertheim ,
Karolinenstratze 6 .

/ iZ .-Wohnung
auf sofort zu verm .
Näh . Werderpl . 34 ,
2 . Stock . (9996

Schöne , grobe

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Veranda ,
auf I . 7 . od . früher ,
wegen Versetzg . zu
vermieten . Anzuseh .
von 1— 3 Uhr Vor -
holzstr . 31 . 1 . ( 9976

Große 4 oder 6 Z .
Wohnung

m. Bad u . Zubeh .,
in freier Lage , zw .
Hauptpost u . Mühl¬
burger Tor , ab 1.
Juli zu »erm . Zu
erfr . Leopoldspl . 7a ,
4 . Stock . ( 49588

Zum 1. Mai ( 9963
4 Zim ..Wohnung

mit eingericht . Bad ,
geschl . Veranda , zu
vermieten .
Belchenstr . 1 , Pt.

Lest den Fülircr

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz vom 31 . Dezember 1935
BilanzVermogensbestandtetle Eigenkapital und Verbindlichkeiten

Geschäf taguthaben : RM .

484 324.33 *)
479 056.90

5 267.43
1. der verbleibenden Mitglieder
2. der atmehekknden Mitglieder

II. Rücklagen :
605 731 .14
331 691 .75. Gesetzliche Rücklage

2 Andere Rücklagen 937 422 .89

47 554.03

59 845.56

L Anlagevermögen :

1. Unbebaute Grundstücke . . .
2. Bebaute Grundstücke

(dem Geschäftsbetrieb d.
Genoss enschaft dienend )

Anfangsbestand 597 500 .—
Zugang 151 870 .28

749 370 .28
19 370.28 730 000 .— 730 500.—

3. Maschinelle Anlagen Anfangsbestand
Zugang

19 002 .—
913 .77

19 915.77
Abgang 142.40
Abschreibung 13 771 .37

III. Rückstellungen :

IV. Verbindlichkeiten :

1. Grundstücksschulden :
a) Hypotheken . . . 25 534 .45
b) Hausanteile . . . . . . . . . . 34 311. 11

4. Backöfen . . . . . .
5. Betriebs - und Geschäfts¬

einrichtungen . . . .

6. Kraftwagen

Anfangsbesteid
Zugang

Absch reibung

Anfaogsbeefand
Zugang

143 001 .—
19 585 .80

162 586.80
62 565 .80

Spareinlagen :
a) Spareinlagen der Mitglieder . . . .
b) Hauspensionskas9enbeiträge d. Personals

272 509.06
47 160.07

8 000 .—
2 600 —

Abschreibung
10 600 .—
5 000 .—

100 001 .—

5 600 .— 111 604 .—

TI. Beteiligungen :
1. Beteiligung beim Reichsbund der deutschen Ver¬

brauchergenossenschaften . .
2 . Sonstige Beteiligungen . . . . . . .

III. Umlaufvermögen :

1. Roh - and Hilfsstoffe . . . . . . . .
2 . Waren . ,
3. Waren m Sonderverteilung ?»teilen . . .
4. Der Genossenschaft zustehende Hypotheken
5. Wertpapiere . .
6 . Außenstände bei den Mitgliedern • • •
7. Sonstige Forderungen . . . . . . . .
8 . Bankguthaben :

a) beim Reichsbund
aa) in laufender Rechnung . . . . 52 512.76
bb ) Kündigungsgelder . . , , . 160 229 .95

b) bei sonstigen Banken :
aa) m laufender Rechnung . , » . 85 764 .55
bb) Kündigungsgelder . . • • . ^

451 501.99

9. Postscheckkonto
10. Kassen bestand
IV. Uebergangsposteu . . . . . . . . .
V. Forderungen aua Bürgschaften . . . 44 500.—

79
2 11

10 351.41
419 847 .32

19 930 .50
23 554.61
40 093 .—

3 262 .07
35 933 .20

212 742 .71

537 266 .54

3 966 .43
53 201 .91

81 400 .—

450 129.23

102 842 .88

3. Anzahlungen von Mitgliedern für noch zu liefernde
Waren .

4. Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen u.
Leistungen :
a) beim Reichsbund . . . . . . . . 83 361 .47
b) bei sonstigen . 130 470 .64 '

c) sonstige Verbindlichkeiten . 9 628 .86

5. Geschäfteguthaben ausgeschiedener Mitglieder .

V. Rückvergütung :

1. Aus dem Vorjahr nicht erhobene Rückvergütung
2. Ans dem Vorjahr nicht erhobene Kapitaldividende
3. Rückstellung für da* Geschäftsjahr 1935 . . .

VL Uebergangsposten .
VII. Verbindlichkeiten aus Bürgschsften
VIII. Gewinn : Mas 1935 .

319 669,13

284.78

223 460.97
1 640.95

452.98
1 358.—

159 475.24

44 500.—

604 901 .39

161 286 .22

6 754.17

52 341.72

807 177.59

10 931 .05

2 294 584.75 2 294 584.75

*) £>je fälligen , aber noch nicht eingezahMen Geschäfteguthaben beim gen am 31 . Dezember 1935 RM . 69 351.88

Unkosten - und Ertragsrechnung zurBilanzvom31 . Dezember 1935
Aufwendungen ErtrSge

1. Lohn und Gehalt . . . » . es » « , » «
2. Soziale Abgaben
3. Sachversicherungen . .

5. Miete . .
6 . Gebäudeunkosten
7. Sonstige Sachunkosten . . * • • • • • • • •
8. Steuern :

a) Umsatzsteuer . . •
b> Besitz - , Grundstücks - und Eriragssteoern aller Art
c) Sonstige Steuern . .

9. Abschreibungen auf Anlagen :
a) Bebaute Grundstücke
b) Maschinen . . . . . . . .
c) Sonstige Einrichtungen
d) Kraftwagen

10. Sonstige Abschreibungen :
11. Außerordentliche Aufwendungen :
12. Gewinn aua 1935 :

RM .
600 619 .68

75 113.21
5 458.75

13 586 .45
81 761.42
17 481 .20

276 768 .68

133 061 .96
66 663 .71

1 271 .45

19 370 .28
13 771 .37
62 585.80

5 000.—

RM .

I 070 789 .39

200 997 .14

100 727.45
306 .13

96 474 .87
52 341.72

1 524III

RM .

14 303.32
3. Bäckerei -Rohertrag 350 839 .48

9 593. 13

25 495.60
6. Barabzug • • » • • • • • • * • • • • • • 18 507 .39
7. Leergut . 10 168.26

48 213 .84

RM .

L362 420 .58

102 385 .39
59 832 .73

1 524 638 .70

Mitgliederbewegung
Zahl der
MvtgHeder

Anzahl der
Geschäftsanteile

Gesamt -
Geschäftsgutbaben

Gesamt -
Hafteumme

Stand am 1. Januar 1935 . 19 813 19 813
RM .

482 554 .48
RM .

894 390 .—

1 376 1 376 16 791 .47 41 280 .—

Abgang 1935 . 1 115 1 115 20 239 .05 33 450.—

Stand am 31 . Dezember 1935 . 20 074 20 074 479 056 .90 602 220.—

Karlsruhe , den 27 . Februar 1936 .

Bisietik
Der Vorstand :

Hinter Reinfort

D« wstthmd « Bilanz und <fe Unkoaten - und Ertmgwchmmg »ul 31 . DMemfcw 1935 wurde von dem untWMactinetai BuchprüfungsJUMehnB tmd von dem eb« i!«M» nnter-

„ ichnrten VfTwWkmga - Kuwhuß des Aufsichten * geprüft und tür richtig und in Ueberrinstimmung mit den ordnungsgemäß geführten Büchern rnd Belegen befunden .

K » rl » ruhe , den 27. Februar 193g.
Der vom Anlsichlsnt beateiite Bochprüfungsaasschoß :

Steinhaus Zimmermann

Der Verwalfungsansachnß :

Goethe OOckler Hausenstein Ketn Man *

Der Anfsichtsrat :
Zimmermann Goethe Hansenstein

Kitz Kern Keßler Kreutzer

Metzger Scbeiner Steinhaus

Manz Oückler
Hermann

L e c h ne r

« kademleftr . 71,11 .
5 Zim .-Wohnung

mit Aikod nebst Zu¬
behör , ans 1 . 7. 36
zu vermiet . Näher .
Kaiserstr . 18a , Pt.

Mietgesuche

Garage
Nähe Karlstor ,

zu mieten gesucht .
Angebote m . Preis
unter Nr . 9958 an
den Führer .
Aelterer Herr sucht
auf i . 5 . einfach
möbl . Zimmer mit
Frühst . Preisang .u .
9987 an d. Führer .

Kaufmann sucht sos .
schön möbl . Zimmer ,
mögl . m . fliehend .
Wasser u . Zentralh .,
im Zentrum . Auge ,
bote mit Preis u .
9990 an d. Führer .

Solider , berufstät .
Herr sucht gut

nrö&l . 31m.
bei netten Leuten
in gutem Hause .
Nähe Hauvtbahnhof
bis 20 Min . entf .
Angebote unt . 9954
an ven Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
für 2— 3 Wochen zu
mieten gesucht .
Zuschrift , unt . SSSS
an den Führer . .

Mitten aus seiner Arbeit in unserer Außendiensfabteilung heraus
wurde heute unser treuer Gefolgsmann und guter Kamerad

Herr

Friedrich Weiß
in die Ewigkeit abgerufen .
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre dieses hochgeachteten Mit¬
arbeiters , der über elf Jahre unserem Unternehmen mit vorbildlicher
Hingabe gedient hat und uns allen immer ein hilfsbereiter Kamerad
gewesen ist.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten . 486«

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A . - G.

2Z .-Wchnung
v . alleinst ., berufst .
Dame ges . Weststadt .
1 . Juni oder Juli .
Angebote unt . 9942
an den Führer .
Sonnige

2Z .-Wohnung
mdgl . m . Bad , von
Vens. Beamten , 2
Pers ., auf 1. Juli
In Karlsr . od . Um¬
gebung ges . Ang . u .
3945 an d. Führer .

Gesucht :

möbliert oder nicht
möLl ., bestehd . aus
2— 3 Zim ., Küche.
Bevorzugt Aibtal
od. Nähe Baden -
Baden . Evtl . Kauf .
Angebote unt . 9816
an den Führer .

Jg . Ehepaar ( St .
Äugest . ) sucht

2- 3 Z .-WoljN .
in Westst . . Mühlbg .
od . Grllnwinlel auf
15 . Mat od . spät .
Angebote m . Preis
unt . Nr . 9964 an
den Führer .
Sonn . 3 Z .-Wohn,, .
auf 15 . Mai oder
Juni v . 2 ruh . Mie¬
tern ges . Miete n .
über 55 -M . Angeb .
sofort u . Nr . 9915
an den Führer .

Sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

(Weltstadt )
mit elnger . Bad , in
gutem Hause , zum
1. Mai od . später
gesucht . Angeb . unt .
991V an d. Führer .

Mod . 4- 5 3 .-
MltUM

mit Etagenhetzg . u .
Manf ., womöglich
Garage , a . I . Juli
od . später gesucht .
Angeb . unt . 49672
an den Führer .

Immobilien

GAJTSTÄTTE
altrenommiert -, sehr gut sreguenttert .

Bier- und Weinrestaurant
in Karlsruhe , ist ab 1. Juli 1936 »u
tüchtige Wtrtsleute zu vervachten .
Metzger oder Koch bevorzugt . Erfor¬
derliche » Kapital für Kaution und
Kleininventar ca . 3606 RM . Aus¬
kunft erteilt nur an solventen In¬
teressenten Avols Schneider , Saris -
ruhe , Uhlanvfiratze 2. (49624

Für die so zahlreichen Beweise herzl . Teilnahme an dem
so schweren Verlust meiner lieben Frau , Tochter , Schwe -
ster , Mutter und Schwägerin

Maria Franziska Wonsch
geb . Göhler

sowie für die Kranz - , Blumen - und sonstigen Zpsndev
sagen wir unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank für die trostreichen Worte des Hochw .
Herrn Pfarrers am Krankenlager , der ehrwürdigen Kran¬
kenschwester für ihre liebevolle aufopfernde Kranken¬
pflege , dem Cäzilien - und Mannergesangverein für ihren
erhebenden Grabgesang , sowie der NS -Frauenschaft und
Frauenschaftsleiterin für die Kranzniederlegung und
ehrenden Nachruf .
Für Alles ein herzl . Vergelts Gott .
Selbach , den 14. April 1936. (49761)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Wunsch , Ratschreiber.

Für die nns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Danksagung
n Heimgange unseres lieben I

Wilhelm Kottier
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank den ehrwürdigen Krankenschwestern für
ihre liebevolle Pflege , dem Gesangverein „ Liederkranz 4*»
sowie dem kath . Kirchenchor für ihre erhebenden Grab¬
gesänge , ferner der Kriegerkameradschaft u . der Schmiede¬
innung für ihre letzten Nachrufe .
Hilpertsau , 14. April 1936 . (36868)

Die trauernden Hinterbliebenen

Renten -
Hans

mit 2— 6 Z .-Woh -
nungen zu tausen
gesucht . Preis u .
Rentabil . -Nachweis
u .9971 a . d. Führer

Kapitalien

mit Bad u . Master -
letig ., 50 Ar Gar¬
tenland , mit ca . 366
eriragreichen Obstd. ,
in »ertehrsr . Lage ,
todesweg . zu verlf .
Linlendeimer Land -
itr . , nördlich vom
Schützcnhs. Inter -
est. woll . stch schriftl .
unt . 49685 an den
Führer wenden .

Gutgehende
Metzgerei

und Gastwirtschaft ,
auf dem Lande , in
bester Lage , per so¬
fort zu verkaufen
oder zu verpachten .
Angeb . um . 49710
an den Führer .

Kieinanzeigen
gehören in

den ..Fiilirer"

Hypothefengeld
in Posten von

3666—5666 Mk .,
8606—16 00il MI .

12 «06—15 06«
Mt . . 20 8«« bis
IN «Oft MI . und
höher . (4961?)
August Schmitt ,
Hhpoth -Geschäft
K'he., Hirsch-

ftr. 43 , Tel . 2117
Gegr . 1679 .

50V Mk .
zu leih , gesucht ge¬
gen gute Sicherheit .
Angeb . unter 49662
an den Führer ._

Mnslige
Gelegenheit!

Verlaufe Lebensver¬
sicher. über 10 000
Mk . von grotz . Ver -

sicherungskonzern ,
einbezahit 857 Mk . ,
abzugeben f . 50 0M
bar . Ang . u . 49707
an den Führer .
Mittl . Beamt , sucht

200 RM .
Rückzahlung nach
Uebereinkunft .
Angebote unt . 9953
an den Führer .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes

Emil Betz
sage ich herzlichsten Dank . Insbesondere spreche ich der
Reichsbahndirektion , der Belegschaft des Hauptbahnhofes
und dem Gesangverein „ Flügelrad “ meinen herzlichsten
Dank aus , für die trostreichen Worte am Grabe unseres
lieben Dahingeschiedenen .

Karlsruhe , den 14. April 1936.
Morgenstraße 29 (49677)

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Betz , geb. Eck , Wwe-

Pimpf
im Dienst

$ a« amtlich « Land ,
buch I das deutsche
Zungvolt Enthält :
Sport . Spiel . Ge.
tändedtenft . Karten ,
lesen . Heimabend
usw . Preis 1.75 M.

Zu beziehen d. den

Fübreroerlag
Abi Bucbbandtung
Karlsruche , Lamm ,
ftr. Id , Ecke Zirlei

Gott dem Allmächtigen hat ee gefallen
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter

Agatha Rifzinger
im 75. Lebensjahr wohlvorbereitet zu sich
zu rufen .
Karlsruhe , den 14. April 1936 .
Zähringerstraße 55 (49587)

In tiefer Trauer :

Karl Rifzinger
Kriminal -Kommissär i . R .

und Angehörige

Todesanzeige
Gestern abend verschied unerwartet , i *1'

folge eines Herzschlags , mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater .
Großvater , Bruder , Schwager und On » o

Debach
im Alter von 68 Jahren .

Karlsruhe -Rintheim , den 15 . April 1936*

Ernststraße 33. O9600'

Im Namen der trauernden Hinterbliebene *1'

Mina Debach n. Kinder
Die Beerdigung findet am Donners ** *

abend Mi6 Uhr vom Trauerhaus aus a*®

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß unser lieber
Vater

Michael Thomas
Modellschreiner

am 15 . April , vorm . 9% Uhr im 80. Le¬
bensjahr sanft verschieden ist .
Karlsruhe , 16. April 1936.
Gartenstraße 62

Die Kinder and Enkel
Feuerbestattung findet am 17. April , mit¬
tags 13 .30 Uhr , statt . (16)

Statt Karten !

Danksagung . r
Für die zahlreichen Beweise b erz}2^tlen
Anteilnahme zu dem uns betreff ^
schweren Verlust beim Heimgang uo B*?

lieben Entschlafenen

Johann Grub
Oberaufseber •

und die zahlreichen Kranzspenden ,
die Beteiligung zur letzten Kühe *

^
sagen wir unseren innigsten Dank .
sonderen Dank dem Herrn Direktor u.
Strafanstalten für den so ehrenden *
ruf und Kranzniederlegung , sowi «
Herren Beamten und Angestellte »

das letzte Geleite . Ebenso ^an . fJ rpn®'
auch der Kameradschaft der Uei » ^r

p 8f -
diere 109 und dem Vorstand \ ncb '
lehnskassenvereins Bruchsal für di ®
rufe und Kranzniederlegung . '

Bruchsal , den 13. April 1936.

Die trauernden Hinterbliebene ***
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iLtn die, „ViktoAia"
Sttcüß Runde zur Deutschen Fußball Meisterschaft - Die Favoriten vor schweren Prüfungen

Runde der Gaugruppenspiele um die Deutsche
etn5»

" °^ ? '^ rschast hat am 5. April in einer Hinsicht
den it buttäuscht : Die sonst üblich gewesenen einletten »

ueverraschungen blieben ausnahmslos aus .fommenöett Sonntag sollte das denn doch andersoen. Die Favoriten müssen reisen. Sie werden eS

(Archiv DFB .»

schroercr jedenfalls , als dies beim
e« S3ItcC aus die Ergebnisse des ö . April den Anschein

ft
' Die „Schalke"

, „Club", „Waldhof" und wie die Mei -
der als besonders spielstark einzuschätzenden Gaue

alle heißen sie müssen sich vorsehen. Aus den Plätzen der
„Außenseiter" hängen die Trauben nicht weniger hoch als
im vergangenen Jahr ; die Ergebnisse werden bas aus -
weisen. Unsere Meinung jedenfalls ist, daß am kommen¬
den Sonntag bei mehr als einem der „Stärkeren " das
bewußte Stolpern beginnen wird . Schauen wir uns den
Fall etwas näher an !

*

Gaugruppe III
Stuttgart : Stuttgart . Kickers — Wormatia WvrmS
Jena : 1 . SB Jena — 1 . FC Nürnberg .
Wie überall, so müssen auch in dieser Gruppe die Sie¬

ger der ersten Runde reisen. Wormatia Worms , der Süd¬
west - Gaumeister, fährt zu den Stuttgarter Kickers , die in
der Adols-Hitler -Kampsbahn vertraute Umgebung haben.
Die schwäbische Fußballgcmeinde wird ihren Meister im
Kampf gegen die Wormser Fath-Elf nach Kräften unter¬
stützen . Wir rechnen mit einem knappen Sieg der Stutt¬
garter.

Gaugruppe IV

Hanau : FC Hanau 93 — SB Mannheim -Waldhof
Köln : Kölner CfR — Fortuna Düsseldorf
Beide Gastmannschaften haben am 5. April trotz ihrer

Siege Schwächen erkennen lassen. Wald Hof wird es
bei den Hanauern besonders schwer haben. Die Nord¬
hessen sind auf ihrem Platz ein gefährlicher Gegner auch
für die beste Mannschaft. Technisch ist der Badenmeister
zweifellos höher einzuschätzen . Auch 'zu kämpfen wissen
die Mannheimer Borortler , die heute zu ihrem ausge¬
zeichneten Sturm auch eine starke und sichere Hintermann¬
schaft haben. Bei Hanau hapert es dagegen im Angriff ,
und das sollte den Ausschlag geben für einen knappen
Waldhof- Sieg . Der Wert des eigenen Platzes wird für
Köln nicht ganz so bedeutend sein, wie für Hanau . Bon
Düfleldorf nach der Domstadt ist es ja nicht sonderlich
weit , und die Leute aus Flingern haben einen reise¬
lustigen Anhang . Fortuna ist nicht mehr die alte kampf¬
starke Elf der „Hochgesang -Zeit " . Vielleicht ist der An¬
griff des KCfR aber für die Leute um Janes doch zu
schwach , um eine Punkteteilung zu erzwingen ?

Gaugruppe I
Berlin : Berliner SV 92 — Polizei Chemnitz
Königsberg : Hindenburg Allenstein — Schalke 04
Sachsens Meister Polizei Chemnitz geht einen schweren

Gang . Der BSV ist höher einzuschätzen , als das 0 :4 durch
Schalke besagt. Die Frage ist, ob man Heimchen und

Munkelt kaltstellen kann. Gelingt dies nicht restlos , dann
hat Chemnitz gewonnen , denn gegen die starke Tordeckung
der Sachsen ist für den BSV doch nicht allzuviel „drin" .
— In Königsberg wird Schalke kaum straucheln, dafür
sind dt« Knappen zu gut.

*

Gaugruppe II
Gleiwitz : BR Gleiwitz — Werder Bremen
Stolp : Viktoria Stolp — Tod Eimsbüttel
Am ehesten kann man in dieser Gruppe noch mit

Niederlagen der Gastmannschaften rechnen . Das Bremer
Mannschaftsgefüge ist für Gleiwitz , das in heimischer Um¬
gebung „ ganz groß" zu sein pflegt , vielleicht doch nicht
gefestigt genug , um mehr als ein Unentschieden zu holen.
Eimsbüttel scheint es beim Pommernmeister etwas leich¬
ter zu haben, aber Viktoria Stolp hat vor zwei Jahren
bewiesen, daß sie nicht unterschätzt werden darf . Trotz¬
dem wäre etwas anderes als ein Sieg der Hamburger
eine kleine Ueberraschung.

Olympisches Mctunten
in btt Dietrich ElkartSreilichtbichne

Am 5. Juli findet in der fertiggestellten Dietrich -
Eckart - Freilichtbühne auf dem Reichssportfeld in Berlin
ein Olympisches Probeturnen dreier deutscher Mannschaf¬
ten statt , die das gesamte Olympische, turnerische Pro¬
gramm vorführen werden . Nach einer Mitteilung des
Reichsmännerturnwortes Martin Schneider , Leipzig, soll
das Wertungs -System die Form der Ansage, und eine
ganz neue Anzeige -Vorrichtung erprobt werden. Diese
Veranstaltung bietet allen , die bei den Olympischen Spie¬
len keine Möglichkeit haben, die turnerischen Wettkämpfe
miterleben zu können, bei volkstümlichen Preisen eine
überaus günstige Gelegenheit , die turnerischen Vorfüh¬
rungen wie auch besonders die Anlagen des Reichssport¬
feldes sehen zu können. Die Möglichkeiten, Sonderzüge
aus großen Städten dafür zusammenzustellen, ist gegeben.
Die Städte Dresden und Leipzig haben für den Gau
Sachsen schon den Anfang gemacht .

ölc&t Tutoteh, JfroJfouejm. jhoc& d/Lai&tutd

'K

Stnt 5. Mai findet im Mailänder Teatro Liroco der
Länberkampf im Kunstturnen Deutschland—Italien statt .
Martin Schneider, der Männerturnwart des Fachamtes
Turnen , hat nach einem
Schauturnen in Leipzig
folgende Mannschaft zu
diesem Kamps ausgestellt:
Winter , Steffens , Frey ,
Schwarzmann , B e ck e r t,
Volz , Stadel u . Stangl .
Im Gegensatz zur Deutsch,
landriege , die im vergan¬
genen Herbst in Helstng-
fors kämpfte, turnen dies¬
mal Stadel und Volz sür
Sandrock und Müller in
der Nationalmannschaft .

Matthias Volz , aus "
Schwabach bei Nürnberg ,
ist aber durchaus keine
neue Entdeckung . Er war
schon vor zwei Jahren ein¬
mal Mitglied der Deutsch¬
landriege , die 1984 an den
Budapester Weltmeister¬
schaften teilgenommen hatte.
Volz zeigte damals noch
nicht allzu schwierigeÜbun¬
gen, fiel jedoch durch seine
ausgeprägte Haltung stark
auf.

Stadel dagegen ist noch ein unbeschriebenes Blatt .
Er kommt aus Konstanz am Bobensee und Hat manch
eine Übung von den Schweizer Turnern gelernt , deren
Gast er oftmals bei großen und kleinen Wettkämpfen ge¬
wesen ist . Denn von Konstanz bis zur Schweiz beträgt
die Entfernung ja nur einen Katzensprung. Im Dezem¬
ber 1985 trat Stadel bei den deutschen Meisterschaften im
Gerätturnen zum ersten Mal in den Vordergrund , in dem

er den 12. Platz in der Gesamtwertung errang . Aber die
deutschen Meisterschaften können nicht zum Vergleich für
den Länderkampf Deutschland—Italien herangogogen

werden , weil beim Länderkampf nur Kürübungen geturnt
werden und außerdem zwischen den Meisterschaften in
Frankfurt und dem Ausscheidungskampf in Leipzig wie¬
der ein paar Monate liegen , in dem die deutschen Tur¬
ner gute Fortschritte gemacht haben. Selbstverständlich
stellt diese Deutschlandriege noch nicht die endgültige
Olympia -Mannschaft dar, die Deutschland bei den kom¬
menden Olympischen Spielen vertritt .

20 . April I

^Kenkreuz-Fannen
e<**Größe gehr preiswert bei

Holzschuh
* •*> w ,• r-dorplatz 48 (47646

verkaufen
».Speisezimmer
Äjjh . Nußbaumholz , go-tl 1“ ,2 m breit , äußerst prel«<

*olÄ uf' " - (49439)ä " »Hauerei St. St i n » 1 11 ,
7.

Rin * B HauAyaus
3u verkamen:

frbun, " - Außb . pol . mod. Form,ifulert . . .1 ' Birke. Oil rb, ElfenbeinStäche , Elfenbein
tSSit tom&imertcr Herd, « in .

Immer o - l°-« er, , L -nnpen »sw .
kJ* " Ur 9 «n " >uder,immer u . Kiäbe
nS «>»« in Gebrauch und wer.
-^' geben aut Halste des Ladenpreises

„ (43769)

^
^ ^ bhardftrasie 9, 3. St . , US

ri ”}; * • L . weiß emaill .Mn . l Anchsts u . Brat, und Trok-
h^ sllchifs j Jj 140/72 cm R . R . mit
i U'dwaaen ii <1

* "ub 1 Trockenofen,
*»(ii .TEerwLrmesckiranl mit
*»»? eMail, Gräber . Aursiihrunil
*4L ®«tontu „ wenig gebraucht,

Lch n„ », .*wer, abzugeben.
2ä . (49612)

• I ->

H i!

ijttrioden

Mn Bat )« mknn !.:
1 Bohringer Leitfplndeldrrhbank

mit Zugspindel und Motorkasten,
Spitzenhöbe üOü mm , Drehlge . 1000 mrit

1 Leitspindeldrcbvrnnk.
Spichenhöhe200 mm, Drehlänge 2000mm

(9%8) Telefon Rr . 604 Larlbruhe.

WeitunM.
ab Marl 8 .— mkl .
A .Ströble,Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 414641

Mos
Bei ebentl . später .
Ankauf Anrech¬
nung lt. Pertrag .inm
Piano - Lager
Haiserstr .176

49620

Nähmaslhine
perscnkvar , gedr . gl.
erh Nübmaschinen.

Haus I e t t e r ,
Kaiserstrabe 116 .

( 9983

Glaswand
M.Türe, 3,60X3,19

2 Regale
zu verlausen . Heil ,
Waldstr . 13. ( 9979

Herrenzimmer
sehr schwer , siilecht,
sowie Speisezimmer ,
stilecht , sehr billig.
Ein Besuch lohnt
sich. Möbelwcrksiatt
Sstenzstraße 6.

( 49682

ünH
e

i? s,er Auswahl
Vom reiSWÜrdiRkeit

J
®u*schen FachgescnanHEGEmilN

Mn
"Dp toiserstrafle 205*^ nWald . u . Karlstr.

Neuer Sattel
el . Zwischcnzähler ,

zu perl . Waldhorn -
str. 28a , V . (9992

Hochmod.Spetsezim .
pol . Büfett , 2 Mir .,
m .DItrlnenaufs . btll .
cleg. Herrenzimmer ,
kompl. Speisezimm .,
eichen, 16S^t , TI-
wan , Ebaiselongur
20^c u . Mdbel aller
Art billig b . Schu.
ster. Bisst., Rudolf ,
strafte 10. ( 49686)

Ja , ao fein aplolt
unitr altar
Grammophon I

Wir haben uns
einen Tonarm ge¬
kauft und über¬
tragen jetzt elekt .
die Schallplatte
auf den Kadio -
Lautaprecher . Iler
Klan « ist so wun¬
dervoll weich n .
rein . Solch ein
Tonarm mit Dose
und Lautstärke¬
regler kostet nur
wenige Mark und
paßt für jeden
alten Sprechappa¬
rat . Anhörcn ! Na¬
türlich zwanglos
und unverbind¬
lich bei : (49050

nusiKMOQt

Karlsruhe
Kaiserstraße 175
neb . Salamander ,

Verschiedene
Herren-Anziige

( große , des . Figur) ,
zu Verl. Amalien ,
str. 27. Bäckerei.

( 49679

Smoling, wenig ge>
trag., m . extra Hose ,
u . Mabardine -Man-
tel zu Verl. ( 9893
Lachnerftr . 3, II , l .

Herrenzimmer
Speisezimmer
billig zu verkaufe»

bei HIschman» ,
zährlngerstrafte 29 .

( 9916)

zMlhMkß .
gebeizt . Glasschiebe ,
türen, sehr gut erh .,
IX 220 XISOX 35,
2x 205X125X35,

günstig zu verkauf.
Zuschrift, unt. 9939
an den Führer.

2 Lorbeer¬
bäume

( Pracht -Exemvlare )
Hochstämme,Kronen -
durchm. ca . 150 cm ,
zu verlauf. ( 49755
Lscr , Bühl (Baden ) ,
Burg Windeckstr. 5.

zurückg. , bill . abzg .
Soiurgg, ( 9946
Amalienstraße 45.

v .- u.
gebr ., btll . abzug .
Soinegg , ( 9947
Amalienstraße 45.

3 Gasback¬
herde

yk. «8c Ruh , sow . 1
weist emalll . Kahl .-
Herv , gut erhalten ,
gevr ., suf . f . OvoK
zu verkf. Th . tu «*
benverger , Grötztn-
gen, Kaiserstr . 58.

( 9956)

Waschkommode
m . Garn . 25o^ , w .
saub . Bett 50 Jt
zu verkaufen . ( 9960
TullaNr . 72, I .

Abonniert
den Führer

Kaufgesuche
Für neu eingerichtete, mechanische Ab¬
teilung (Drehbänke. FrüSmaschinen tic .)

geeignet . Artikel
zur Fabrikation gesucht . Evtl, wäre Ge¬
legenheit zur Beteiligung .
Zuschriften unt. 49705 an den Führer.

Wochenend-
cvtl . Blockhütte od .
bterfür geeigneten
Platz , Auto -Anfahrt,
in etwa 30 Kilom .
v . Karlsruhe zu kf.
od . miet . ges . Ang .
u . 9955 an Führer.

Seit . Sattler »
Nähmaschine
evtl . f. eleltr. An¬
trieb , sowie guter >
halt. Holländer , od .
Kd .-Tretrad zu kf
ges . Ang . u . 49713
an den Führer.

Offene. Stellen
Sie ütiine soff

Sieben Tage Koralle
sucht 2 Herren sür Berlagtzkolonn«.
Vergütung : Fahrtspesen , Tagesgeld , Pro.
viston. Starantie Einkommen . Meldung .
Donnerstag und Freitag von 18—19 Uhr
Restaurant Eintracht . (9949 )

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
Tüchtiges , ehrliches und sauberes

Mädchen
edang. , für kleinere Landwirtschaft und
Wirtschaft, das melken kann <2 Kühe)
und in der Wirtschaft am Sonntag mit-
lerviert . Familienanschluß , Ausbildung
im Kochen , guter Lohn nach Ueberein-
kunst. Angebote mit Zeugnisse und Licht -
bild an (49753 )

Löwenbrauerei Wenz
Littrnheim a . Rh ., über Lahr -Land .

Für Mittel, und Unterbaden , sowie
für die Pfalz sind die

Mein-
vertkiebSrechte
eines absolut neuen , mehrfach Paten,
tierten . kleinen Zusirtzgerät,.- ^ür
BterpressionSanlagen zu vergeben.
Gute Verdienst- und Extstenzmöglich-
keil . Interessenten , die bei Brau¬
ereien und Gastwirtschaften gut ein.
geführt sind und über etwa- Var-
kapital für Lagerhaltung verfügen ,
richten Eilofferten an Postfach 54
Lörrach (Baden ) . (49770 )

ZumBodnemsbUes

Seifix
Dose ca1Pfund- 75 RM

- 2 ' 1 .40

Manufakturwarengeschäst
einer Amtssiadt Miiielbaden », sucht

IMe AkMH«
zum alsbaldigen Eintritt.
Zuschriften , möglichst mit Bild unlet
Ar. 49591 an den Führer. _ _

MI. liefMeiWifet
(Bauführer )

mit guter Pr -ki» »um sosorligen Ein.
tritt gesucht .
Angebote u . Nr . 49588 an den Führer

ritfbauingknltur mb
riefbau- oder
«ermeWnssiechniker

gesucht . (9927)
Ingenieurbüro Durlach , Blotterftraste 5.

Tüdxtiger

Motorrad Verhänfer
für gute Markenräder
sofort gesucht .

Angebote unter Nr. 49619 an den
Führer.

Zuverläss . Mchtiger
Prov.-

Vertreter
für den diresten
Verkauf von Beruss .
Ileidg . sos. gesucht.
Anged . erb . unter
49700 an d . Führer

Alleinmädchen
perfekt in Sküche u .
Haushalt, Infolge
Erlranrung d . setz,
sür sos. od . 1. Mai
gesncklt. ( 49688)
«riegsstr. 242,' II .

ehrlich, zuverl ., lin-
derlted , mit guten
Zeugnissen, In kl.
Haushalt a. 1 . Mat

gesucht .
Angebote unt. 9858
an den Führer.

Ehrl. ,!leitzM5
AlleinmiiWen
auf 1. Mai in gut .
Haush . ges . Kochk.
erford . Zuschr. m.
ZeugnISabschr. unt.
9982 an d. Führer.

tzM .-Mädch .
». unadhäng. Frau ,
selbständig in allen
Hausorb., womögl .
auch im Kochen , so .
fori gesucht . Borzu »
stellen 3—5 Uhr .
W -st-ndstr . 59, I V .

(9989

FleißigesAlleinmädchen
auj 1. 5 . gesucht.
Kriegsstraße 58, II .

,(9989

Putz, »nb
Waschfrau

f . Haus in d. West
ftadt sos . gesucht
Angeb . unter 9973
an den Führer.
Zi ,verlass ., einfach.

Fräulein
zur Betreuung ein .
Kranken u . Mithilfe
im Haushalt auf 1 .
Mal gesucht. Ange¬
bote unter 49684
an den Führer.

Tüchtiges
Mädchen

ln kleinen Haushalt
auf 1. Mal gesncht.
Gelegenheit gebot.,das Kochen zn er!.
Zu erst . unt. 49589
tm Führer.

Perfelte
Weißzeug -
Näherin

die auch Mafchlnen -
stopfen rann, wird
sür wöchenll. einige
Lage gesucht. ( 49768

Schlog-Hotel,
Karlsruhe.

Gesucht auf 1. 5 . 36
ein Mädchen , erf .
in Küche u . Haus,
arbeit, zu 2 Perso¬
nen . Leichte Pflege
erwünscht. Ang . u.
»994 an d . Führer.

Alleinmödchen
perf . Im Kochen u .
ieder HouSarbett , f.
gut. kleinen Haus¬
halt daldlgst ges .

Südendstr . 24, II .
( 49673)

Allein .
Mädchen

ges ., gesund , brav,
fleißig , zuverl .. mti
Nählenntnissen und
Zeugniss. aus gnien
Privaihäusern, aus
1. od. 15 . Mai.
Dr. Kiesrr , Pirchow -
str. 6. II . ( 9956
Jüngerer ( 9948
Serviersriiul.

m . Eignungsvrüfg.,
auf 1. Mai 36 ges .
PH. Schulz , . Alte
Linde " , Zirkel 16.

Das
Änütnitf)
vom Mrer

Herausgegeven v . d.
Reichsiugendtührg .

mit Geleitwort von
Baldur v Schwach.
Mit zahlreich. Jllu -
strattonen f . unsere

Jugend
Zu beziehen Im
Führer-Berlag

B.m .b .H., Abi .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammsstaße
Ferner durch unsere

GeschäfiSNellen In
Ollendurg und
Baden -Baden.

CIIIr F • I n dI
nach , I«» m Blnder-Photo

Stellengesuche
Fräulein, 24 Jahre , sucht Stelle als

M«se
erste Kraft,in angen . Dauer,

ftellung

IM getont.
Angeb . unt. 48241
an den Führer-Ver¬
lag Lfsenburg.
Fleißige , ehrllche,
laubere Frau

für Hausarb. drei¬
mal wöcheniltch ge¬
sucht . Angeb . unt.
49594 an d . Führer
Junges , ehrliches u .
fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt aus 1 . 5 . 36
gesucht . Angeb . u .
49680 an d . Führer

Tagesmädchen
18— 20iühr . , Welch,
schon in Stell, war,
sos . gcsucht . (9920
Geiftenberger ,
Erbprtnzenstr. 1 .

auf HIestgcm Büro.
Zuschriften unt. 0( r ."
Kaufmann

24 I . alt, sucht Pas.
sende Stelle auf
lausm . Büro. War
in England und
spricht perselt eng-
lisch . Gute Zeugn .
dorhanb . Der Ein-
tritt konnte sofort
erfolgen , rlngeb . u .
Nr. 48238 an den
Führer. _MüdAn
gesetzten Alters

sucht
Stelle

in ruhigem oder
frauenlos . Haushalt.
Perfekt tn all. Ar¬
beiten , gute Zeug¬
nisse vorh . Aus 1
Mai oder später .
Zuschr. unter 9972
an den Führer.
AettcreS

Mädchen
das acht Jahre felb>
ständ . tn gut . Haus-
halt tät. war, sucht
sofort oder 1. 5 .
Stelle . Angeb . unt.
0974 an d . Führer.

Lum 20 . April I
Die vollständige B. D. M.-

Hltlerjug « nd -*u . Jungvolk -

Uniform
nach Vorschritt kauft man

preiswert bei

Holzschuh
am WardarplaU 48 (47647

9957 a u d . Führer.

Fräulein
17 Jahre alt, mit
abgeschl. H . Han >
delsschulbild ., mtttl.
Reise, Prima-Zeug .
niS, sucht Lehrstelle
od . als Ansängcrtn
in lausm . od . sonst.
Belricd . Angeb . er.
bitte u . Nr . 48998

an den Führer.

Wo
findet Stenottzpiftin ,
perf . in all . vorl .
Büroard., Beschäfti¬
gung s. d . Abend¬
stunden ? Angeb . u .
9912 an d . Führer.

Perfekte
Köchin

die Hausarbeit mit
übernimmt , sucht

Stellung
tn gutem Haute .
Zufchrift . unt. 6666
an den Führer.

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Nsdenlduch .das tn dt- Ham

lebe» Deultchen ge
hört . In 130 Bild
volumenten mi
Teil die historttchei
Augenblicke des er
wachtenDeutfchlandS

Fürster -Berlag
GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb . Karlsruhe,

Lammstraße lb .
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden -
Badenu . Lsfcnburg.

ZEISS - PERIVI5T
VOLLSICHT - BRILLE

^ mit Punktalglfisem

Da* ZEISS - PUNKTALGLAS gleicht
nicht nur die Fehlsichtigkeit vollkommen

aus , es gibt durch sein weites Blickfeld den
Augen die natürliche Beweglichkeit wieder
und nimmt Ihnen jeglichen Anlaß zum
Zwinkern und Zusammenkneifen , den Vor¬
läufern der Fältchen und Krähenfüße . Für das
fehlsichtige Auge istZeiss - Punktal eine
gesundheitliche und ästhetische Forderung

ZEISS - PUNKTAL
Das vollkommene Augenglas

Sein Preis, von RM 3.15 an, ist nicht höher
als der für viele andere gewölbte Gläser

f£ flR | 7FlS ? l lm Sdraofamtar dei Optiker » sehen Sie, ob erZelss -Punk-I“ ! - “ “ I ,al führt . Aufklärende Druckset,ritt »Punktal " kosten .frei von Carl Zeiss, Jena, Berlin, Hamburg , Köln, Wien

Suchen Sie einen Leiterwa .
gen, der ruhig gebraucht
sein kann nnd doch irgend¬
wo anders unbenutzt herum
steht , dann geben Sie ein¬
fach eine solch kleine An¬
zeige auf .

Diese Anzeigei spalfig
14 mm Kostet nur RM 1 .12 zuzüglich 20 Pfg

Angebotsgebühren

Tut erhalt ., großer
Leiterwagen

zu lausen gesucht .
Preisangeb. u . Nr.
4711 an d . Führer.

Klein -Anzeigen überall,
Helfen Dir a uf jedenFall
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Bahnen
C .A .KINDLER

zum QeDurtstag unseres Führers §
in jeder Ausführung 5
Fahnenschleifen 49437 =
Ordensausze chnungen E
empfiehlt

Frledrlchaplatz 6
Fernruf Nr . 6519
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KAMME R
Die Nacht der großen Liehe"

Ein Abenteuer im Orienti Bast» Fröhlich. Jarmila Bevotna u . a.

Anfang : 3 .00 , 5.00 , 7.00 und 8.45 Uhr — Telelon 4282

H

Gute Weine
in Literflaschen

W E I S S W E I N» E :
Edeshe mer . . . . . . 34er -.65
Maikammerer . 34er - .75
St. Martiner . 34er -.85
Sdiwabenh . Vogelsang . 34er - .90
Hamoadher . 34er - .90
Niersteiner . 34er .95
Badiaracher Kloster

Fürs'ental Riesling 34er 1. 10
Senheimer Kirdday . . . 34er 1. 10
Niersteiner Domtal . . . 34er 1. 10
Markgräfler Beüinger . 34er 1. 10
Ruppertsberg .Srückeip ad34er 1 20
Deidesheimer Hofstuck . 34er 1.30
BodcenheimerVogelsana 33er 1.30
ClusseratherBruderschaft 33er 1. 30
Oppenheimer Goldberg 34er 1.30
Hugelheimer Gutedel . . 34er 1.30
Bickensohler Sylvaner . . 34er 1.30
Bodcenheim . Burggarten 33er 1.40
Ruppertsberg . Hoheburg 34sr 1.40
Zeller schwarze Katz . . 33er 1 40
Uerziger Schwarzlay . . 33er 1.50
Wa <henh . Schenkenbohl 34er 1.50

ROTWEINE :
Wachenheimer Rotwein . 34er .55
Kallstadter Rotwein . . . 34er - .75
Dürkheimer Feuerberg . 34er .85
Ingelhermer Rotwein . . 34er - .90
DeidesheimerGutenberp 34er .95
OberingelneimerRotwein 34er 1.05
Königsbacher . 33er 1. 10
Waiporzh .Spätburgund . 33er 1.20

Literflasche extra 15 Ffg.

Waldmeister - Bowle

-.95frfnkfertio , aus herrlichen
Traubenwei nen
Literflasche ohne Glas
Außerdem meine Riesenauswahl
von Ober 100 Sorten bestgepflegt -.r
Weine aller Lagen in %-Literflascnen

KISSEL - SEKT
M Flafche RM. 2 . .. 2 50 . 3 . . . 4 5 .-
und alle bekannten Marken -Sekte

Verlangen Sie meine neueste
Spezialliste

HansKissel
Weinhandlung

Kaiserstr . 150 / Telefon 186/187

IMten 6ie
Die amtlichen Anzeigen

es ist M eigener Vorteil .

üiu gediegenen und guten

MDBEL
lind . Sie bei uns in uericn . Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
| Karl - Friedrlchstraße281

(Friedrichshof — Laden )

Wolnhaus

Schöne
Stunden
gerieben
Sie
im

Roederer
Zahtinger-
Ecke
Waldhomstrafie

Me Anzeigen
Haben

im ..Filbrer
"

MtenErlolo
Nstrstren W -wZZ«
« lpengraS SeegraS ) 38.— 28.— 18 —
Polsterwolle 44.— 34.— 24 —
Stoppt. gar . Ia Java 61 .— 51.— 41 —
RoHhaar . gar rein 95 .- 85.— 75 —
Schlnraffia -Matr 90 .— 80— 70 —
Nöfte, Echonerdecken . Vmarbeitnngen .
Bei Versand Krocht u . Berparfung frei !
KßRNlss Matratzen .Spedaf ' WerfftätteDIBIin Kreuzstr . 5 (b Zirkel) Tel. 3032 .
Gemeinnützige Baugenoifenfchatt zell i.w

e e. m. d- Zen (wieremai)
(Einladung zur ordentlichen

Generalversammlung
in das Nebenzimmer deS Gasthauses , zum
Adlers auf SamStag . den 25 . April 1936.

abends 8% Uhr.
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für 1935 .
2. Bericht des Prüfungsausschusses de-

AufsichtSrateS.
3. Bericht über die im Dezember 1935 vor-

genommene gesetzl . BerbandSprüfung .
4. Genehmigung de- JadreSabschlusieS

für 1935.
5. Verteilung des Reingewinns für das

Geschäftsjahr 1935 .
6 . Enllcrstung deS Vorstandes und Auf -

stchlSraieS .
7. Wahl von AufsichtSratSmitgliedern .
8. Aenderung der Satzung .
9. Verschiedenes. (49767

Zell (Wiefental ) , den 11. April 1936
Der Aufflchtsrat :

W t l h . Beck . Vorsitzender.

Amtliche Anzeigen

Adiern
Zum Handelsregister A . Rand II

ist unter OZ . 43 eingetragen wor¬
den : Haus Kien iler . Hui - u . Mode¬
ware » in Achcrn. Inh . ist Hans
Kienzler . Kaufmann in Sichern .

Acker » , den 7 . Avril 1930. (49756)
Amtsgericht I.

ßoMfthef
Siaatslbeai«

Tonncialan ,
den 16. April 1936.
D 21 (Donnerslaq -
miete) . Th .-G. III .
S .-Gr ., 1. Hälfte

und 701—800 .

Hofjagd in
Steineich
Lustspiel von

Lenz und Presber .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirlende :
Deik, Frauendorfer ,
Zianeck, Gemmecke ,

Herz. Kloeble,
Kühne . Mehner .
Michels . Müller .

Müller -Gras .
Schudde.

Anfang 20 Nhr.
Ende 22 45 Nhr.

Preise U
<0.80—4.50 RM ) .

Fr . 17. April : Der
G 'wistenswurm .

28 Vo Fahrpreisermässigung
auf der deutschen Reichsbahn

AuskOnfte und Messeausweise fOr die
FahrpreisermSssIgung durch die Sohwefzer
Konsulate , die MER - RelsebQros und duroh

die Messedirektion In Basel

« tzMln Öttflcr
sucht Aagdpachlanschlutz, evtl. Selbstüber .
nähme , aber nur mit seriösem Herrn .
Entseinung von Karlsruhe bis 30 Kilo¬
meter. Auto vorhanden .
Zuschristen unt . Rr . 9936 an den Führer .

für Kartosseläcker usw . durch Pferchen
unserer Schafherde. Außerdem haben wir
noch dreijährige Maulbeerpslanzen abzn.
geben. Telefon Rr . 2541 . (49951 )

Ttädt . Gütrrdcrwaltung Bruchsal.

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürftcngrschäft

Ruh , Krrnzstrastr 20
Telefon 3200.

(43360

iß - l
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Neue Farben , moderne
Gewebe für Kostüme ,
Complets , Kleider , Mäntel .
Wir bieten :

Große Auswahl
gute Qualitäten
vorteilhafte Preislagen .

— lllii . i .A. lli . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ii . t J ti . l Ul. . . i . j . a. tf . . .. i . . . . . AMI I *. .. . . . ilki lla . l I I lil . l I — —-■Ais.. . . tlllMJ . . . . . . ;
f : ;

“ nn . tu . . tu . . . . . III . . . . / . . inmim . z

Von Donnerstag bis einschl .
Sonnt . , Pola Negri , Albrecht
Schoenhals , IngeborgTheek
in Willy Forsrs Welterfolg

mazurka
Vorst.: 6.30, 6.46. So. 5, 7, 9 Hbr
1HÜHLHIIR6

Löwenrachen
Ab heute das vollständig neue

Cabaret -Programm
MORGEN :

Y 0 Q 2
Kapelle Fritz Auer ■ ■ ■

Caie Odeon
Donnerstag 49438

TANZ -ABEND
Orehester Karl Scheel

Am Donnerstag , den 14« April
und Freitag , den 17. April ,
beginnen die letzten (9976)

Dr. oether-
Backftunden
Wer noch daran teilnebmen
möchte , finde sich im Aus¬
stellungsraum d . stadt . Werke ,
Kaiserstr . 101, ein ; entweder :
zur Naehmlttags -Itaekstunde v .
15—18 Uhr oder : zur Abend -
Backstnnde von 20—23 Uhr .
Gebühr für 4X3 Std . RM . 2 .— .

-Blütenfahrt
mit Luxus - Omnibns
Baden - Express « Sonn¬
tag , den 19. ds . Mts .

Abfahrt 8 Uhr , Ludwigsplatz
nach der in BIQtenpracht
stehenden Bergstraße a .
Vorderpfalz
Bens heim -Worms - Bad
DOrkheim - Speyer

Preis der Fahrt RM. 5.—
Anmeldung und Auskunft :
yilannfkerx
Omnibusreiseverkehr
Kaiserstr . 174, Telefon 1287

Iflnderuiagendl . Verdecke erneuern,® ® Gummireifen
Kin

K,
™,r n' L uiiegisser .

Z&hringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

direktaus Solingen !
2StafftoSUb »r . (oeli all 100 gr. Silber-

mit o. t |ISrfim
• »btnn , gtf . gtlO*
tSlolte . - 90 Götze«Oauatli , 3a äatzeest
piaHlpta pt . I [1«, 3«m 9ii |pUtt
36- t*tL eamltst , 100 gt. wijUb, XS 44.-
Xaf bß» 3a 10 tSlMMtuatra .
7)tilaagn 6lt lpratottst» nab gartteg

msnHoMI ^ , feftraioe .

Paul SchwahKtt ^
Solingen Hbvrehrid

Bretten
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Georg Dörsam ,
Kaufmann in Brette » . Inhaber der
Firma Georg Dörsam in Breiten ,
wurde nach Abhaltung des Schlust-
terminS ausgeboben . <49763

Brette « , den 8. April 1936.
Amtsgericht .

Bruchfsl
Aushebung des Bezirkswah -
nuugSverbaub ^ Bruchsal --
Land .

Der Herr Minister des Innern
hat mit Erlaß vom 7 Marz 1936
Nr 39 324 den Bezlrkswobnungs -
verband « r n ck s a l aus (« rund der
« 8 1 und 6 des (Hesebcs über die
Vereinheitlichung der Wohnnnas -
bausörderuna vom 31 . Mat 198., mit
Wirkung vom 1. M a i 1»S«

.
a u s -

gehoben . Mit diesem Zeitvunkt
gehen sämtliche Rechte und Verbind¬
lichkeiten des Wohnnngsverbands
aus die Badische Lanbeskrcditanstalt
sür Wohnniigsban in Karlsruhe
über . Diese Anstalt , die als gemein -

Untsrrirht

]ahre$-Kurs
füriüng , Schüler
und Volksschui -

entlassene .

Halbjahr .-Kars
für Alt . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn: 20 .0prli
Handelsschule

„MERKUR“
KarlstraB « 8
K ’ruhe .Tel , 2018

Nübtge öffentlich-rechtliche Staats -
anstait mit eigener Rechtspersönlich¬
keit errichtet und vom Reich als
Organ der staatlichen Wobnungs -
politik anerkannt ist , wird künftig
die für den Wohnungsbau in Ba¬
den bestimmten öffentlichen Mittel
zentral verwalten und die Erstel¬
lung und Erhaltung von Wobnun -

en und landwirtschaftlichen Gebän -
cn fördern durch Hypothekendar¬

lehen und Uebernabme von Bürg¬
schaften nach Mahgabe der Landcs -
bcstimmungcn hierüber vom 26 .
Juli 1935. Anträge auf Gewährung
von Baudarleben und Uebernabme
von Bürgschaften sind unter Be¬
nutzung des vorgeschriebcnen neuen
Fragebogens mit Plänen und son¬
stigen llntcrlagen jeweils in dov-
vclter Fertigung bet den Bürger¬
meistern des Bauorts etnzuretchcn .
Die Bürgermeisterämter und das
Bezirksamt stehen den Baulufttgcn
in Sachen des Bau - , WohnungS -
und Siedlunaswesens weiterhin mit
Rat und Tat zur Sette . (49762 )

Bezirksamt —
Bezirksrvohunngövcrband Bruchsal .

Mannheim

Durladi
Absetzung 6es

An»ang»verslelg«rung«terinkn »
Der aus Montag , den 4 . Mat 1936

in das Rathaus Grötzingen ange¬
setzte Bersteigcrungstcrmin bczügl.
des Kruiidstücks Lab .Nr . 2434 der
Gemarkung Grötzingen gegen P h t .
livv Bögtle , Glasermeistcrs -
Ehefrau Berta geh . Kunzmann ,
finde« nicht statt . (49738)

Durlach , den 31 . März 1936 .
Notariat II

— als Bollftreckungsgericht —

^ Ettlingen J
Hol ;kart« n-Au»gab «

Die Ausgabe der Holzkartcn wird
mit Samstag , den 18 . ds . Mts .,
geschlossen .

Gleichzeitig wird darauf hinge
wiesen , das, seit Beginn der Holz¬
kartenausgabe das Holz auf Ge¬
fahr der Gabbolzbcrechttgten im
Walde ruht . <49764 ,

Ettlingen , den 14 . Avril 1936.
Di « Stabtkasse .

Baüische
alt »katholtŝ ,e LanSesspnoSe
Die Barlage » für die auf den

28. Avril nach Offenbnrg zu be¬
rufende Tagung der

Sircheuftencrnertretnng
mit dem Boranschag für 1935 und
1936 liegen vom 14 . Avril bis 28.
Avril , mittags 12 Uhr , gemäst Arti¬
kel 18 des Landeskirchensteucrge -
setzes in der Kanzlei des Landes -^
snnadalrates : Mannheim M 7. 2
und in der Kirchengemeindckaste,
Ofsenbnrg . Wilhelmstrahe 15 . zur
Einsicht aller Beteiligten öffentlich
aus . (49752 )

Mannbeim . den 11 . Avril 1936.
Der Lanbcssnnadalrat

Dr . S t e t n w ach s
B . S ch m i b.

Offenbnrg
Das durch Beschlntz des Amtsge¬

richts Offenburg vom 25. Mai 1934
eröffncte Entschnldungövertabre »
für den Landwirt Karl Hermann
Kurfürst in Weier wurde auch auf
besten Ehefrau Maria Anna geb .
Vetter das. ausgedehnt . Die Gläu¬
biger der Ehefrau haben ihre For¬
derungen , soweit dies noch nicht ge¬
schehen . bis zum 39. Avril 1936 an¬
zumelden . Grund und Betrag , so¬
wie Zeitpunkt der Entstehung der
Forderung sind zu bezeichnen . Ka¬
pital und Zinsen stnd gesondert an -
zugeben . Vorhandene Schuldurkun¬
den stnd vorzuleaen . >49769 )

Ofsenbnrg . den 7. Avril 1936 .
Entschnlbungsamt .

In dem Eulschuldnngsversabre »
für die Landwirts - Eheleute Wil¬
helm Mnndcnaft und Tberesta geb .
Wurth in Schnttermald wurde der
Landesgewcrbcbank für Südwest -
dcutschland A .-G . . Karlsruhe die
Ermächtlgnna zum Abschluh eines
Zwangsvergleichs erteilt . (49759

Offenbnrg . den 8. Avril 1936 .
Entschuldnngsamt .

Pforzheim
Anssolgung der II . ZinsscheiureiH«

der 1926er Anleihe .
Bon den Schuldverschreibungen

der 1926er Anleihe stnd für die
Zeit vom 1. Mai 1936 bis 1. Mai
1946 wettere Zinsscheine nebst
Zinsscheinanweisnngen ( Erncuer -
ungsscheine ) auszusolgen .

Die Inhaber dieser Schuldver¬
schreibungen können die neuen
Zinsscheinbogen gegen Rückgabe
der mit der vorigen Zinsscheinretbc
übergebenen Zinsschcinanwcisung
( Erneuernngsschcin ) vom 1. Mai
1936 ab bei der Stadthauptkaste
Pforzheim während der festgesetzten
Kafsenstundcn , oder auch bei den
auf den Schuldverschreibungen und
Zinsschetnen angegebenen Zahl¬
stellen beziehen. (49841 )

Zu diesem Zweck sind nach Buch¬
staben und Nummern geordnete
Berzetchniste der Schuldverschrei¬
bungen einzureichen . Einsendun¬
gen durch die Post haben , soweit stc
nicht durch die obigen Zahlstellen
erfolgen , vortofret zu geschehen .

Ist eine Zinsscheinanweifung lEr -
neucrungsschein » abhanden gekom¬
men , so ist hiervon die Stadthaupt¬
kaste Pforzheim unverzüglich unter
Vorlage der betreffenden Schuldver¬
schreibung in Kenntnis zu setzen . In
diesem Falle erfolgt die Abgabe des
neuen Zinsscheinbogens an den
Inhaber der Schuldverschreibung .

Psorzbei « . den 15. Avril 1636.
Der Oberbürgermeister .

Rastatt

Vergebung v»n Dberslächen-
teerungen unü Ser Lieferung
unS Betsuhr von Teergrus

Das Master - und Strahenbauamt
Rastatt vergibt im öffentlichen Wett¬
bewerb rd . 339 999 qm Obcrslächcn-
teerungen und die Lleferung und
Beifuhr von rd . 3799 «dm Tecrgrns
auf Retchsstrasten und Landstrastcn
I . Ordnung für das Jahr 1936.
Angebote stnd — solange der Bor¬
rat reicht — unter Benutzung der
vom 18 . Avril 1838 ab beim Bau¬

amt erhältlichen Vordrucke vortotrei
und verschlossen mit der Äufschrist
„Oberslächentcerungen und Teer -
arusliefcrung auf Retchsstrasten u.
Landstrasten 1. Ordnung " versehen
svätestcns bis zum Erösfnunaster -
min am Montag , de» 27. Avril 1836 ,
vorm . 18 Uhr . an das Bauamt ein¬
zureichen.

Zuschlaaserteilung nach 3 Wochen
bzw . nach Genehmigung durch das
Finanz - und Wirtschaftsmtnistcrium ,
Abteilung für Wasser- und Stra -
stenbau Karlsruhe . (49763)

Wolfach

Der Beschluß des Amtsgerichts
Gengcnbach vom 4 . Aug . 1984 über
die Eröffnung des Entschuldungs -
Verfahrens für Landwirt Wilhelm
Jsenman « Witwe in Oberenters ^
vach wird dabin berichtigt , daß der
Betrlebsinhaber August Jsenman «,
lediger Landwirt in Oberentcrs -
ba» . ist . (49757

W- lsach . den 14 . April 1936 .
Entschuldnngsamt .

vefsleigefungen
PfänSer - versteigerung

Am Mittwoch , dem 22. « vrtl 1836 .
von 8 dis 12 Uhr und »an 14 Uhr
an findet im Bcrsteigerungsraum
des Städtischen Leihhauses , Schwa-
nenftraß « 8, 2. Stock, die össcnt-
lichc Berfteigerung der verfallenen
Pfänder vom Monat Sevtemb . 1835
Nr . 21 182 bis mit Nr . 23 588 ge¬
gen Barzahlung statt . >48352 )

Zur Berftetgerung gelangen :
Koffer . Schuhwcrk Herrenklelder .

Wäsche , Stoffe . Bestecke , Feldstecher,
goldene und stlberue Uhren , Ju¬
welen . Mustkinstrumcnte , Radio
usw . Etwa noch vorhandene Fahr¬
räder und Nähmaschine» kommen
ab 14 Uhr zur Versteigerung .

Der Verstcigcrungsraum wird %
Stunde vor Berstcigerungsbeginn
aeöfsnct. Die Kaste bleibt an dem
Bcrsteigerungstaae ganz und am
Tage vorher nachmittags gcschlostcn .

Karlsruhe , den 31 . März 1936 .
Stäbt . Pfanblcihkaste .

möBEL
EHRFELD

bekannt für preiswerte QuaUtais -Wö08*’
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 1 (Ehestandsdar-

47. Preutz.-Süd0.
(278. Prenb .)

Alafsenlotterie
Ziehung der l . Klasse am 24/28 « AP *11

Vs_ V4 *
/1 Los

3 .- 6.- 12 .- 24 .- RM . je Kiass®
Lose zu haben bei : 4,885

Aug. Hund, Staatl. ioit. - [iimaM
Offenburg , Adolf -Hitler -Straßf ^

Adlern , Bühl
I Fl Gaggenan

iiiRiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiimuiiiiiiMim Gernsba

C . U . . L *
0bwUr

» enune RastaH
zu äußerst günstigen Pr0,s

)̂

Oskar Weiß
Elsy Weiß

geb . Weber

geben ihre Vermählung beKorin *

Karlsruhe , den lö . April 103 6 ^

Bei einem Becb -
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor
anszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

r
Alma Fudis

Offo Kern
Verlobte

Karlsruhe *

Rifred Rosenborg

Der ITlythus des
XX. JahrhunDcrts

ieJagenb hat biefes Buch
zu Bekenntnis und lat

^ ^ 1 mitgerissen . Männer ha¬
ben darin einen neuen 5inn ihres
Lebenskampfes gefunden^ und
ein ganzes Boik hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehorckt und
in seinem Innersten gespürt ,
dafl das geistige Lhaos unserer
Zeit durck dieses Buck einen ent-

sckeidenden Rnstost zur 5amm -

lung und Klärung erhalten hat.

Leinen RM . 6.-
kesthenkausgabe : Leinen RM. I2^

fjalbleder RM . 1b.-

Führer - Verlag
G .m .b .H., Karlsruhe , Lammstr. I b , ferner
unsere Geschäftsstellen B.-Baden und Offen berfl

Lkji In UHrtk

und am schönste » ist e» doch auf - er 419- 1

Insel Reichenau
Mädel

im Dienst
DaS DIenstbucki I .

den P .D .M
Preis in Leinen g
bunden 2 .89 Morl
Z, beziehen dnicki

Führer -Verlag
G .m.b .H .. Abt .Pum
handln ., KarUrnhe .
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